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rtegraphifce Depefihen, 


naht fchien etmwa® Orbnung in das 


(Geliefert von der „Gcripps MrRae Prep Aflociation*) Chaos zu fommen, und bot fich bie 


Inland. 


Neuer Augriff von Filipinos. 
Er wird wieder mit Hilfe eines Kanonen— 

bootes abgeſchlagen. —Ein amerikaniſcher 

Korreſpondent in Hongkong ſchildert die 

Lage ın Manila als fehr ungünftig für die 

Amerikaner. 

Manila, 4. März. Das Transport—⸗ 
boot „Senator“ iſt ſoeben angekom— 
men. Die Truppen ſind bei guter Ge— 
ſundheit; nur ein Todesfall, und zwar 
ein Ertrinkungsfall. (Gez.) Otis. 

Obiges Transportboot war am 1. 
Februar von San Francisco abgegan— 
gen und beförderte die Kompagnien A, 
3, E und D des 22, Infanterie-Regi- 
ment3, 

Manila, 4. März. Der Gemeine 
Sohn Ioize vom 3. amerikanischen Ar— 
tillerie- Regiment wurde auf einem 
Kanonenboot getödtet, und Louis Ba= 
tieau fomwie William Wheeler vom 1. 
californifchen Regiment wurden vers 
mwundet. Das aejhah im Perlaufe 
eines lebhaften Angriffes, welchen die 
Yılipinos heute früh auf das Vorftadt- 
gebiet von San Pedro Macati mad): 
ten. 

Der Angriff wurde jchließlich zurüd- 
aeichlagen, die Filipinos hielten aber 
über eine Etunde lang Stand. Das 
amerikaniſche KRanonenboot verhinderte 
dureh jein VBombardement, daß 2er: 
ftärfungen der Filipinos über ben 
Yluß famen. 

Die Verjchanzungen der Filipinos 
im Norden werden jegt durch die An= 
wendung von Staceldraht verftärkt. 

Demey hat, entjprechend feiner neuen 
Erhebung zum Rang eines Wbmiral 
der amerifanifchen Flotte, die Aomi- 
ralsflagge aufgezogen. Alle ausmwär- 
tigen Kriegsichiffe feuerten dabei einen 
Galutfhuß ab, und zwar die englifchen 
zuerit. 

Hongkong, 4. März. Die Amerifa- 
ner üben jett in Manila eine fo jtrenge 
Zenfur, daß e3 unmöglich ift, von dort 
Nachrichten zu erhalten, welche ein voll- 
ftändiges Bild der Sachlage geben. 
Verſchiedene durchgeſickerte Thatſachen 
jedoch ſind geeignet, den Eindruck zu 
erwecken, daß die Amerikaner an Boden 
verlieren, und daß ſie vielleicht ſogar 
gezwungen werden, Manila aufzuge— 
ben, wie es den Spaniern vor ihnen er— 
ging! Die amerikaniſchenStadt-Wachen 
ſind bedenklich dünn geworden, da die 
Leute häufig aus den Baracken entlau— 
fen und ohne jede Ermächtigung an die 
Front gehen. Eine Kompagnie iſt um 
90 Mann vermindert, und mehrere der 
Leute ſind ſchon eine ganze Woche vom 
Dienſt abweſend! 


Es ſind vollſtändige Vorbereitungen der Vermiſchlen Sivilverrilligungs- 


vorlage geſtrichen iſt. 


getroffen worden, binnen vierzehn Ta— 
gen mit allen amerikaniſchen Streit— 
kräften einen Angriff auf Malabon zu 
machen; aber das Netzwerk der Flüſſe 
hat dieſe Aufgabe erſchwert und immer 
wieder Verzögerungen verurſacht. Ue— 
berdies ſcheint eine lebhafte Eiferſüch— 


| 
| 


| 
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Ausficht, daß der Kongreß fi) Sam3- 
tag Mittag vertagen und dabei die ab- 
folut nöthigen Gejchäfte erledigt haben 
fönnte. Auch im Abgeordnetenhaus 
gab e3 wieder aufgeregte und tumul- 
tuarifche Szenen, und murden eine 
Zeitlang nur geringe Forifchritte ge= 
macht. 

Um 8 Uhr gejtern Wbend hatte der 
Senat glüdli” die Armee-Bermilli- 
gungsporlage (80 Millionen Dollars) 


| Jowie die allgemeine Nachtrags-Ver- 


| 


mwilligungsporlage (20 Millionen) an— 


; genommen. Unter den Eleineren gutge= 
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heißenen Verwilligungs-Vorlagen war 
auch diejenige, welche 5500,000 für die 
Zentennial-Ausſtellung in Toledo, O., 
verwilligt und von mehreren ſüdlichen 
Senatoren und Abgeordneten als „un— 
nöthige Unterſtützung eines Pribat— 
Unternehmens“ befämpft worden mar. | 
Im Laufe der Nacht hatte der Senat | 
noch eine heftige Debatte über die Fluß- 
und Hafen=-Borlage, Die, mie oben er= 
mwähnt, heute Vormittag burchging, 
nachdem fich endlich die Mitglieder des 


gen faum folgen. Erjt geaen Miller⸗ 
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| gemeinjchaftlichen Konferenz = Aus= 
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Ihufles darüber geeinigt hatten. Da- 
mit endete einer der hartnädigiten 
Kämpfe, die je im Kongreß ausgefodh- | 
ten wurben. | 

Heute®ormittag um 3 auf 10 machte | 
ber Senat eine Ruhe-'Bauje bis halb 11 | 
Uhr. Um diefe Zeit waren alle Vermil- 
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Chicago, Samijtag, den 4. März 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die Rindfleifhelinterfuhung. 

Wafhington, D. E,, 4. März. Die 
neuerlichen Ausfagen vor der Ertra= 
Kriegsfommilfion, welche die Miles’= 
Then Rindfleifh-Anfchuldigungen uns 
terfucht, Tauteten mehr zu Gunjten des 
Rindfleifches und au Ungunften von 
Miles. Wenigjtens Jagten Hauptmann 
Groom und mehrere Andere aus, daß 
das Büchlen-„RoaftBeef" gut aemefen 
fei, wenn man eine ganze Büchfe auf 
einmal al3 Ragout bereitet habe. Major 
Lee wird fünfiig al3 Anwalt für ©e- 
neral Miles fungiren. 

Schneefal und Falte Welte. 

Perry, Dfla., 4 März. Diefer 
Iheil des Territoriums Dflahoma 
wurde von einem ftarfen Schneefturm 
heimgefucht, und die Temperatur fiel 
binnen wenigen Stunden um 50 Grad! 

Der neue Zenfus-Direftor. 

Wafhington, D. E., 4. März. Der 
Präfident hat Wm. R. Meriam von 
Minnejota zum Zenjus-Direktor er- 
nannt, 


Ausland. 


Der Bapit jo gut wie geneien. 
Die heutigen Nachrichten fberaus günftig, 


Rom, 4 März. Papit Leo fonnte 
heute auf einige Stunden daß Bett ver= 
lafjen. Sein Appetit ift gut, und alle 
feine Körperfunttionen find wieder re= 
gelmäßig; auch find feine Körper 


| Temperatur, fein Bulsichlag und fein 


| Tigungs-Vorlagen „in Sicherheit“, und | Athem wieder ganz normal. 


‚ über die Flotten-VBermilligungs-Bor=- 


| mütbhend, als er erfuhr, daß das Pa— 
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telei zmwifchen der amerifanifchen Ars | 


mee und der Flotte zu beitehen, und 

diefer Mangel an Harmonie trägt da- 

zu bei, die njurgenten jogar in Gebu, 

Nearos und Bacolon zu ermuthigen. 
Die Polizei in Tondo erklärt, 3500 

Mann hätten fih neuerdings wieder 

den Reihen der Filipinos angejchlofien. 

E3 herriht Nahrungsmittel-Man- 
gel in Manila, und der Preis desRind- 
fleifches dajelbjt beträgt jegt 85 Cents 
das Pfund. 

(Die obigen Mittheilungen rühren 
bon einem amerifanifchen Korrefpon= 
denten her, der früher in Manila war.) 

New Hort, 4. März. Eine Spezial- 
depejche au Manila meldet: Die Rom- 
miffäre, melche der fpanijche General 
Fios nah Malolos gejandt hatte, um 
mit den Filipinos weiterhin wegen ber 
Freilaffung gefangener Spanier zu 
verhandeln, berichten, daß Mauinaldo 
auf einem Löfegeld von 7 Millionen 
Dollars beiteht. Rios wird heute die 
Kommifläre zurüdichieden, mit einem 
Unerbieten von Spanien, die 6 oder 7 
Millionen Dollars Philippinen— 
Schuldſcheine anzuerkennen, welche ſich 
im Beſitz von Eingeborenen befinden, 
unter der Bedingung, daß jene Gefan— 
genen (500 Offiziere, 5000 gemeine 
Soldaten und 400 Prieſter) freigelaſ— 
ſen werden. 

Manila, 4. März. Gtrand-Bat- 
terien der Filipino® zu Malabon 
feuerten auf das amerilaniſche 
Kanonenboot „Bennington.“ Dieſes de— 
wmolirte die Batterien und ſchoß das 
Eingeborenen-Viertel des Städtchens 
ir Brand. 

Klappe zu! 

Die letzten Stunden des 55. Kongreſſes, wel— 
cher die ganze Nacht und heute Vormittag 
in Sitzung iſt. — Verſtändigung über alle 
Dermwilligungs =: Maßnahmen. — Pacific: 
Kabelplan aejchlagen. 

MWaihington, D. E., 4. März. Heute 
Vormittag wurde endlich die Yluß- 
undHafen-Vermilliaungsporlage, deren 
Schidfal eine Zeitlang zweifelhaft 
chien, fomohl im Senat wie im Abge- 
ordnetenhaus qutgeheißen und dann ſo⸗ 
fort dem Präfiventen zum Unterzeich- 
nen zugejandt. Die Reinfchrift war 
ihon im Voraus beforgt worden. _ 

Aufregung und Wirrwar fennzeich- 
neten bie lebteSigung des 55. Kongre]- 
fes, welche fich Die ganze Nacht und den 
heutigen Vormittag hindurch, mit gele- 
aentlichen Baufen fortjeßte. Zeitweife 
* die Verwirrung im De —* 

aß die Erledigu n 

i Hteit wurde, und bei 
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| eö mar gewiß, daß feine Ertra-Tagung | 


des 56. Kongreijes nöthig fein werde, | 
— eine Epentualität, welche von Vielen | 
in mehrfacher Hinficht jehr gefürchtet | 
wurde, jodaß fie ich im legten Augen- | 
blick zu Konzeſſionen herbeiließen, wel— 
che ſie noch kurz zuvor weit von ſich ge— 
wieſen hatten. 

Das Abgeordnetenhaus ließ ſich 
während der Nacht einen Konferenz- 
ausſchuß-Bericht um den anderen er— 
ſtatten und machte dann immer wieder 
Pauſe. Die Armee-Verwilligungsvor— 
lage wurde mit allen Zuſätzen des Se— 
nates angenommen. 

Durchgefallen iſt der Pacific-Kabel- 
Zuſatz zur vermiſchten Zivil-Verwilli— 
gungsvorlage. 

Heute Vormitag hielt der Senat auch 
noch eine geſchloſſene Exekutivſigung 
von anderthalbſtündiger Dauer ab. 

Gegen Mittag machte das Abge— 
ordnetenhaus Thorſchluß, nachdem es 
den Bericht des Konferenz-Ausſchuſſes 


lage angenommen hatte. 
Senator Stewart von Nevada mar 


zific- reſp. Honolulu-Kabelgeſetz aus 


Von 10 Uhr Vormittags an war 
Präſident MeKinleyy im Exekutivzim— 
mer des Kapitols eifrig mit der Unter— 
zeichnung verfpäteter Vorlagen beichäf- 
tigt. 

Zu ben intereffanteften Beichlüffen, 
welche noch gefaßt wurden, gehört aud) 
die Annahme des Yorafer’ichen Zus 
jages zur Urmee-Berwilligungspor= | 
lage, welcher verhindern joll, daß ir- | 
genbmwelche meitere Gerechtfame in | 
Cuba ertheilt werben, während der mi- 
(itärifchen Vefegung ber Infel durch 
die Ver. Staaten. Doch mäßigte For | 
afer feinen Zufab, indem er die Beftim- | 
mung megfallen ließ, welche ven Präfi- | 





| jet dem Biichof Schloer 


Vatikans 
konfisziren 


Der Papſt ſelber ſoll ſich geäußert 
haben: „Meine Geneſung iſt ein Wun— 
der!“ Die Bevölkerung nimmt dieſe 
Aeußerung ganz wörtlich, und es 
herrſcht großer religiöſer Enthuſias— 


mus. Dantgebete werden dargebracht. 


Die Dreyfus-Bicquart: Wirren. 

Paris, 4 März. Die AKriminal- 
Abtheilung des Kaflationsgerichtes hat 
entichieden, daß Oberjt Picquart und 
ber Anmwalt Le Blois fich auf die An- 
Hage der Falfhung bor dem Zivil» 
gericht zu verantworten haben. Die 


Entjeheidung bezüglich der angeblichen | 


gefegmwibrigen lebergabe von Dokus 
menten de Kriegsminiſteriums durch 
Picquart an Le Blois bleibt jedoch 
dem Militärgericht vorbehalten. Auf 
Grund diefer Entfcheidung werden die 


ı Militärbehörden Oberft Picquart an 


die Zivilbehörden ausliefern. 
Der vereinigte Kaſſationsgerichtshof 


wird, entſprechend der neuerdings an— 


genommenen Regierungsvorlage über 
Reviſionen von Prozeſſen, noch heute 


| die Verhandlung des Falles Dreyfus 


beginnen. 
Schelis Bücher verbranmt. 


Würzburg, Baiern, 4. März. Mie 
Thon angefündigt, hat PBrofeflor Schell, 


| ber befannte fatholifche Theologe an 


der Würzburger Univerfität, alle der 
Kirche anftößigen YUeußerungen in fei- 
nen Büchern miderrufen, 
bon Wiürz- 
burg verjprochen, jeine Werfe im ge= 
nauen Eintlang mit den Dogmen des 
zu ändern. Mittlermeile 

und verbrennen in ganz 
Deutichland die römifch-Fatholifchen 
Biihöfe inftematiih die Bücher von 
Profeſſor Schell. Die „Voſſiſche Zei— 


tung“ in Berlin nennt das „ein Feuer— 


Ketzergericht, ein Jahrhundertsende— 

Autodaje“, 

Sausiuhnungen im „Vorwärts.“ 
Berlin, 4. März. In den Rebak- 


| denten’ befugt, fofort die Truppen aus | tions-Räumlichfeiten des fozialiftifchen 


die | Verluft üt 


Cuba zurüdzuziehen. | 
Nach einem bitteren Widerftand fei- | 
tens de3 Abgeordneten Henderfon von | 
Koma, welcher dagegen proteftirte, daß | 
die fatholifchen Waifenhäufer des Di- 
ftriftes Columbia nicht den früheren 
finanziellen Beiftand erhalten jollten, 
wurde auch die Vermilligungsporlage | 
für den Diftrift Columbia guigeheißen. | 

Sm Senat griff zulegt noch Yutler 
bon Nord-Garolina die „Panzerplat- 
ten-Rombination“ heftig an. 

Wafhington, D. E., 4. März. Kurz 
nah 12 Uhr Mittags gingen beide 
Häufer des Kongreffes nad) Haufe. 

Die Senats-Uhr murde um 10 
Minuten zurüdaeftellt, damit man nicht 
Sagen fünne, daß die Selfion länger 
als bis Mittag (die gefekliche Frift) ge- 
dauert habe. Auch die Abgeordneten 
baus=Uhr wurde um fünf Minuten zu= 
rückgerichtet. 


Schley ſchließlich doch voraus! 


Waſhington, D. C., 4. März. Der 
Senat beſtätigte heute früh, kurz vor 
der Vertagung des 55. Kongreſſes, die 
Beförderung von Flotten-Offizieren. 
Der Schley-Sampſon-Streit ſcheint 
damit beigelegt, indem jeder von Bei⸗— 


bor Sampjon. 

(Uebrigens Heißt es jpäter, bie 
Rana = Beförderung Beider fei eine 
Routinefahe und nicht von ber Frage 
der Belohnung ihrer Dienfte im ame- 
tifanijeh-[pantfchen Krieg abhängig, 
und Schley habe vorläufig Fraft jeines 
Alter-VBorrange® den befagten Vor- 
rang um zwei Nummern erhalten, der 
mwenigitens bi& zum nächiten Dezember 
gelten werde.) 

Brand in der Staatshauptftadt. 

Springfield, IL, 4. März. Die 
Perjonenwagen-Schuppen der Werk: 
ftätten der St. Louig & Peoria-Linie 
dabhier brannten vergangene Nacht nie= 


der, und acht Wagen verbrannten mit. 


E 
= 


| 

| 
ben Kontre-Wbmiral geworben ift. — 
aber Schley fommt um zmei Punfie 


$50, Man bat keine 


Zentralorgang „Vorwärts“ jomie in 
den Wohnungen der Redaktions-Mit- 
glieder, mit Ausnahme derjenigen, 
welche ein Reichstagsmandat befleiden, 
bat die Polizer Hausdurchjfuchungen 
borgenommen, mahrjcheinlich zu dem 
Behuf, zu ermitteln, auf welche Weile 
der „Vorwärts“ in den Bejit der 
Schreiben gelangt ijt, welche Freiherr 
vb. Stumm=Halberg in Sachen des Re 
dafteurs Fint an die Redaktion und 
Geihäjtsleitung der „Pot“ gerichtet 
bat. 
Zu Ehren von Schurs. 

Berlin, 4. März. Faft die ganze 
deutjchländische Prefie gedachte des 70. 
Geburtstages des deutjch-amerifani- 
Ihen Staatsmanne? Karl Schurz an 
leitender Stelle oder menigjten? in 
Feuilleton = Artiteln. Diele Blätter 
zeigten die befannten Züge von Karl 
Schurz als Porträtfihpmud. Die „Nas 
tional-Zeitung“ veröffentlicht ein, von 
Hriedr. Spielhagen verfaßtes, ſchwung— 
er Sonett auf das Geburtätags- 
ind, 


Spaniens neues Habinet. 


Madrid, 4. März. Wie verfichert 
tmird, werden dem neuen Minifterium, 
melches der Fonjervative Führer Sil- 
bela bildet, u. U. folgende Mitglieder 
angehören: Senior Silvela, Premier- 
minifter und Minifter des Ausmwärti- 
gen; General Boladiefa, Kriegsmini- 
fter; Sefor. Villaverde, Finanzmini- 
fter; Marquis de Pidal, Minifter der 
öffentlichen Arbeiten; Admiral Cama- 
ra, Flottenminifter. 

Kam nicht weit! 

Breslau, 4 März. Der (mie ge 
ftern gemelvet) mit Kirchengeldern der 
Schlefiichen Gemeinde Polgſen durchge— 
brannte Paftor Bethge ift im Liebich’- 
Shen Varietäten Theater dahier ver- 
haftet worden. 

Dampfernachrichten. 
baesauaen. 

New York: Saale nad) Genua u. f, 
w.; Friesland na Antwerpen; Hefla 

m nia u. |. w.; Umbria nad 


nad ( 
Xiverpoo 


und er bat | Sochgeit (die am 11. März ftattfindet) 


Bom deutihen Reichstag. 
Wieder einmal Bejhluß-Unfähigfeit. 
Berlin, 4. März. Der, am 27. 

Januar vom Prinzen Schönaid-Ca- 
rolath im Reichötage gejtellte Antrag, 
für die Errichtung eines Goethe: Dent- 
mal3 in Gtraßburg die Summe von 
50,000 Mark im Etat auszumerfen, 
melcher Antrag an eine Kommifjion 
beriviefen wurde, fam im NReichstag 
zur Verhandlung. Die fonfervativen 
Abgeordneten Oraf d. Roon und Graf 
zu Limburg-Stirum und das Ben 
ı trumsmitglied rigen prachen fich bei 
diefer Gelegenheit gegen diedewährung 
bes beantragten Zuchufles aus. Der 


Hammelfprung ergab 91 Stimmen für | 


und 84 gegen den Antrag. Da fomit 

Beihlußunfähigteit konftatirt war, fo 

murde der Reichdtag einjtmweilen ver= 

tagt. 

| Gegen die feinerzeit dem NReichstag 
mit einer großen Anzahl Unterfchriften, 
unter ihnen viele von herborragenden 
Verfönlichkeiten, überreichte Petition, in 
welcher um Aufhebung desPBaragraphen 
175 des Strafgfegbuches (unnatürliche 
Unzucdht) gebeten wird, ift jeßt feitens 
der Sittlichfeitövereine eine Gegenpeti= 
tion dem Reichstag zugejtellt worden. 

| 


Was mag er meinen? 

Berlin, 4. März. Bei den augenblid- 
lichen politifchen Komplifationen war 
ı man vielleicht mehr als jonjt auf die 
| Rede gefpannt, welche der Kaifer, mie 
ftetS bei derartigen Gelegenheiten, an= 
Tählich der Vereidiqung der Marine- 
Rekruten in 
mwürbe. In der That enthält diefe Rede 
einen Baflus, aus dem zu entnehmen 
ift, daß der Kaifer Wollen in der Zus 
funft auffteigen jteht. Nachdem er den 
Rekruten geſchichtliche Beiſpiele beſon— 
derer Tapferkeit von Heiden und Chri— 
| ften vor Nugen geführt und denHinmeis 
| auf die fürzliche Pflichttreue der 
„Bulgaria“ gemacht hatte, fügte er hin 
zu: „Auch ich habe ala Chrift fchmwere 
Pflichten, für deren Erfüllung vielleicht 

fchivere Zeiten fommen werden.“ 


Zurdhbrenner amüfirt fi. 


Berlin, 4. März. Die Berliner 
Yreunde und Verwandten des, nad) 
Amerika burchgebrannten Sofjel Rap 
paport haben eine recht nette Freude ge= 
habt, al der flotte Yoffel ihnen per 
Kabel die „tröftliche” Mittheilung zu= 
gehen ließ, er jet mit den 40,000 Matt, 
um die er eine Berlinerfyirma beihiwin- 
delte, glüdlich in New York angekom— 
men, fei anfänglih als verdächtiges 
Individuum feſtgehallen und eingelocht, 
bald jedoch wieder ſreigelaſſen worden, 
befinde ſich jetztin einem New Yorker 
Tingeltangel und amüſire ſich pracht— 
voll. 

Hochzeitsgeſchenk von Herbert 
| Bismard. 

Berlin, 4. März Fürft Herbert 
| Zismard hat den ehemaligen Kammer- 
| diener feines Vaters, Pinnom, zu deifen 


| 
| 
I 


| den Lehnituhl geichentt, auf welchem 

ı Binnom während der leßten Krankheit 
des Alt-Reichsfanzler® mande Nacht 
wacend verbracht hatte. 


Berühmter Touriſten⸗Agent 
geitorben. 


London, 4. März. Kohn M. Eoof, 
der meltberühmte alte Qourijten- 
Agent, jtarb an einer Krankheit, die er 
ich zugezogen hatte, während er den 
deutichen Kaifer auf feiner Paläftina- 
Reife begleitete. 


(Telegrapbiihe Notizen auf der nnenjeite.) 


_Rofalberidt. 
Eine lange Jagd. 


Der-flüchtige Banfangeitellte Eugene Ziegler 
in Seattle fejtgenommen. 

Eugene Ziegler, ein ehemaliger An- 

| geitellter der Jlinois Truft and Sap- 
ings Bant, welcher vor einigen Wochen 
ducchgebrannt mar, nachdem er 
angeblih gegen 8000 unterfchla= 

| gen hatte, ift geitern in Geattle, 

| Wafhington, verhaftet worden, und 
zwar von den Detektives Thomp— 

| fon und Early, zwei Mitgliedern der 
jtädtifchen Geheimpolizei. Die Häfcher 

haben Ziegler von hier erſt nach To— 

| fedo, D., verfolgt, dann nach Nem 
York und von Nem Hork wieder nad 
Ioledo. Dann erfuhren fie, daß er fich 
nach dem MWeften gewandt hatte. Gie 
verfolgten feine Spur und find feiner 
Tchlieglich in Seattle habhaft geworden. 
In einigen Tagen wird er na Chis 
cago zurüctgebracht werden, 

Ziegler war Schalterbeamter in der 
genannten Banf, wurde aber bereit 
am 1. Dftober vorigen Jahres entlafs 
fen. Erft bei der Bücher: und Kaflen- 
tevifion am 11. Januar murde ent- 
dect, daß er die Summe von $8100 
veruntreut hatte. Von der heute abtre= 
tenden Grand Jury find dieferhalb 12 
Anklagen gegen den jungen Mann ers 
hoben worden. 


Rüdfihtslofer Bandit. 


Während Marie Verbaet, welche feit 
einiger Zeit bettlägerig ift, fich geftern 
Abend allein in der elterlichen 
Mohnung, No. 98 Larrabee Str., be⸗ 
fand, drang ein Strolch ein, zwang fie 
durch Todesdrohungen aufzuſtehen 
und ihm das Verſteck anzugeben, wo 
von der Familie Vervaet Geld und ſon⸗ 
— Sachen aufbewahrt werben. 
Der Bandit nahm $16 


in 
baarem Gelde, eine goldene Uhr und 
einen Ring an fih und entfloh. Die 
Kranke liegt jet infolge des ausgeftan- 
denen nd 


ftanbe barnieder. 


in bebenklichem Zu- | «ie 


Wilhelmshaven halten | 


Der Biedenfeld-Prozeh. 


Die Belaftungszeugen fagen zu Gunften des 
Angeklagten aus. 


McDonald fuchte direft Händel mit ihm. 


Die meijten der bisher bernommes 
nen Belaftungszeugen in dem Morb- 
prozeßverfahren gegen Curt von Bie- 
benfeld haben Ausfagen gemacht, welche 
der Sache des Angeklagten eher aqüns 
ftig al nachtheilig find, und wenn die 
Staatsanmwaltfchaft fein befjeres Be— 
meismaterial an Hand hat, jo wird v. 
Biedenfeld zmeifelsohne freigefprochen 
merden. Tajt jeder einzelne Augen- 
zeuge de3 traurigen Vorfalles in ber 
| Redpath’jchen Schankwirthichaft hat 
| ichon gleich beim direkten Verhör zuge- 
| geben, daß McDonald den Angeklagten 

zuerjt anrempelie und mit ihm Händel 

Juchte; mweit wichtiger als diejes it 

aber das Zugeitändniß, melches der 

Vertheibiger Biedenfelb’3 im Kreuz— 
| verhör dem als Belaftungszeugen por= 
| geführten Börfenmafler Charle3 Sul- 
| Tivan abzwang. 3 lief darauf hin- 

aus, daß MeDonald jeine beiden 
| Hände in den Hüftentafchen hatte, als 

er brohend vor Biedenfeld ftand. Ind 

homa3 Sullivan, ein meiterer Bela 

tungszeuge, mußte fogar zugeben, daß 

| er in jenem Moment den NRepvolverfol- 

| ben in der einen Hüftentafhe MeDo- 

| nald's geſehen habe. Andererſeits be— 
| 


zeuate der Schanfwärter Henry Blan— 
kenhorn, daß BieLenfeld an jenem ver= 
| hängnipollen Abend ſeyr „krakehl— 
| Tüchtig“ gemefen fei, doch benahm Zeuge 
ih im Kreuzverhör fo fonderbar, daß 
bie Jury auf feine Ausfagen nur mes 
nig Gemicht legen dürfie. 
Auch heute war-der Andrang zu dem 
Gerichtsfaal wiederum ein recht ftar= 
fer, und namentlich die holde Weiblich- 
feit war zahlreichjt erichienen, um den 
interefjanten Verhandlungen beizu— 
wohnen. Biedenfeld befand fih in hoff- 
nungsvoller Stimmung; man fonnte 
es fozufagen von feinen Mienen ab- 
fefen, daß er mit dem bisherigen Ver 
lauf des Zeugenverhör3 mehr als zu= 
frieden mar, und allgemein murde 
heute au im Publitum die Anficht 
| ausgefprocdhen, daß e3 recht günstig um 
ihn ſtehe. 
Edward Redpath, der Beſitzer der 
Schankwirthſchaft an Jackſon Boule— 
vard, in der ſich die verhängnißvolle 
Schießerei zutrug, war der erſte Bela— 
ſtungszeuge, welcher heute vernom— 
| men wurde, doch brachten feine Ausfa= 
ı gen wenig Neues zu Tage. Redpath be- 

jtätigte die Erflärung feines 

mwärter3 Blantenhorn, daß Biedenfeld 

an dem in Trage Itehenden Abend mwe- 

nig geziemende Reden geführt habe 
und deshalb von ihm mehrfach aufge- 
fordert worden fei, fich ruhig zu ber=- 
halten, over aber das Xofal zu ver- 
' laffen. Die Darftellung der Vorgänge 
dicht vor der Schießerei dedte fih im 
Großen und Ganzen mit den Angaben, 
welche die früheren Belaftungszeuaen 
hierüber gemacht hatten. Wuch ber 


nädhjlte Zeuge, E. E. Berryman, wußte | 


nichts Neues zu jagen. Er erzählte, 
tie er dem vermwundeten Konftabler zu 





gebeten habe, feine Qage etivas zu ber= 
ändern, um feine Schmerzen zu lin- 
dern. Als er, Berryman, dem Wuns 
che des Konjtabler3 nachgefommen fei, 
wäre bejlen Revolver aus der Hüften- 
tajche gefallen. Zeuge fagte weiterhin 


au noch aus, daß Biedenfeld, gleich |! 


nachdem die Schüffe gefallen, die Be- 
merfung gemacht habe, daß er fich fei= 
ner Haut habe wehren müflen und nur 
feinem Gegner zuporgefommen fei. 


Die Ausfagen der nächlten beiben | 


Zeugen, Philipp Farlen und Thomas 
Stimbad, waren von wenig oder gar fei- 
nem Belang. „Dest"-Sergeant |ere- 
miah Harrigan, von der „Gentral De- 
tail“=Reviermache, idertifizirte die ihm 
| vorgelegten Revolverfugeln al3 diejeni- 
| gen, die man der Waffe McDonalv’s 
entnommen hatte, was auch noch von 
zwei anderen Boliziften beftätigt 
wurde. 

Nachdem die Polizeibeamten ihre 
Ausſagen gemacht hatten, rief Hilfs— 
Staatsanwalt Ben Smith den Privat— 
Detektiv Win. Provias auf den Zeu— 
genſtand. Dieſer erzählte, daß er am 
18. November zugegen geweſen ſei, als 
Biedenfeld im „Saratoga Hotel“ ſei— 
nen Revolver gezogen und erklärt habe, 
er werde ſchon eines Tages mit MeDo— 
nald und Berry, den Leiter einer nach 
ihm benannten Detektiv-Agentur „ab— 
rechnen.“ 

Vielleicht wird der Staat heute noch 
mit der Vorführung ſeiner Bela— 
ſtungszeugen fertig. Am Montag und 
Dienſtag nächſter Woche wird dann die 
Vertheidigung ihre Zeugen vernehmen, 
am Mittwoch folgen die beiderſeitigen 
Widerlegungsausſagen, worauf am 
Donnerſtag und Freitag die Schluß— 
anſprachen gehalten werden. Der Fall 
dürfte ſodann am Freitag Abend den 
Geſchworenen unterbreitet werden. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Theilweiie bewölft und 
drobend beute Abend und morgen; Minimaltempes 
ratur mwährend der Nacht etwa 25 Grad über Null; 
ftarte nördliche Winde. 

Allinois: Drohbendes Wetter heute Abend umd 
morgen, mit Regen oder Schnee im jüdöftlichen 
Theile; lebhafte nördliche Winde, 

Indiana; Wahrjceinlih Negenihauer oder Schnee: 
eftöber heute Abend; morgen drobendes Wetter; 
Korte nördliche Winde, 

Wisconfin: Theilweife bewöltt heute Abend und 
morgen; ftarfe nördliche, jpäter veränderlihe Winde: 

Mifiouri:_ Drobendes Wetter beute Ubend, mit 
Schnee im f ichen Xheile; morgen tbeilweije be: 
wöltt; ae. — = — 
n icago ſtellt der Temperatutſtan n 
n Abend bis Geute Mittag wie folgt: Abends 

Grad 33 Grad; Morgens 


ur ; swu 
I 
ni x 4: * — 5 


Schank⸗ 


Hilfe geeilt ſei und wie MeDonald ihn 


| Beite 


Deutiche Heitung 


—für— 


Mur | 


post 


Myfteriöfe Schicherei. 


Der Grocery:Clerf Perry Brandt auf den 
Tod verwundet. 


In Süd Chicago trug fich heute Vor- 
mittag eine geheimnißpolle Schießerei 
zu, deren Opfer der im Strand’jchen 
Groceryladen, Nr. 9225 Commercial 
Avenue, angeftellte Clert Percy Brandt 
it. Derfelbe wurde von dem feijel- 
fchmied Wm. Gillen auf den Tod ver- 
tmwundet, doch hat die Polizei bisher 
das eigentliche Motiv des Mordanfal: 
les noch nicht feititellen fünnen. Wan 
glaubt aber, daß irgend eine Eifer: 
fuchts-Affäre hinter der ganzen Ges 
ſchichte ſteckt. 

Brandt wurde nach dem Forſyth— 
Hoſpital gebracht, während ſein An— 


greifer in der S. Chicago-Revierwache 
zei-Lieutenant Jurs kürzlich nach lan— 
ı ger 
| ( 


| hinter Schloß und Riegel Titt. 

E3 mar Vormittags, furz vor Uhr, 
als Gillen das Strand'ſche Ladenge— 
ſchäft betrat. Brandt befand ſich zur 
Zeit hinter dem Verkaufstiſch und be— 
diente einige Kunden. Sobald Gillen 
ſeiner anſichtig wurde, zog er blitzſchnell 
ſeinen Revolver, im nächſten 
krachten auch ſchon zwei Schüſſe, und 
tödtlich getroffen ſank der Clerk unter 
leiſem Aufſchrei zu Boden. Gillen be— 
kümmerte ſich nicht weiter um 
Opfer, ſondern ſchritt ruhig zur Thür 
hinaus. Draußen traf er dann den 
Blaurock Jerry Cronin, dem er mit 
den Worten: „Hier iſt mein Schießei— 
ſen. Ich habe ſoeben in dem Laden 


einen Mann getödtet!“ den noch rau- 
1. Straße, Melroſe Park, hat heute der 
Z35jährige Carl Greinke ſeinem Leben 
| mittels Erhängens ein Ende gemadt. 


chenden Revolver überreichte. Der Bur= 
fche wurde natürlich fofort in Haft ge= 
nommen. Er bemerfte jpäterbin auf 


der Nepiertmache, daß Nedermann, der | 
fih einen folchen „Spaß“, wie Brandt 


erlaube, niedergefnallt werden jolle, 

Srgendmelche nähere Erklärung wei— 

gerte jich der Arreftant aber zu geben. 
— ——“⸗— — 


red Junfers Ermordung. 


In Richter Burke's Abtheilung des 
Kriminalgerichts it die Bemeisauf- 
nahme gegen Harry E. Bird und Vin- 
cent Grant im Gange, die beiden Bur- 
fchen, welche der Ermordung des Spe— 
zereihändler3 Fred. Junker von Wr. 
5136 Halfted Straße angeklagt find. — 
Lena Junfer, eine Tochter des Ermor- 
deten, wurde am Morgen des 16. Ja— 
nuar durch den Knall von Revolver- 

| fchüffen gemedt. 


ihr Vater auf dem Geitenmege von ei- 
nem jungen Manne zu Boden gedrüdt 
murde. E3 fnallte dann noch ein 
Schuß, und der bejagte junge Mann 
wandte fich zur Flucht. Zeugin erflärt 
mit Beftimmthbeit, daß fie in dem An 
geflaaten Bird jenen Menjchen wieder 
ı erfenne. — Eine von Dliver ©. Hol- 
land, Nr. 922 51. Straße beim |n- 
| queft gemachte Ausfage, wurde vom 
ı Staatsanwalt fchriftlih eingereicht 
und zur Berlefung gebracht. -Holland 
gibt an, er jei am 16. Januar Mor- 
| gen um 5 Uhr Yunfer’3 Yaden gegen 
ı über von zmwei jungen Leuten um ein 
Fündhol3 angelprochen morden. Er 
| habe fpäter in Vincent Grant einen 
bon diefen Beiden twieber erfannt. 


— 


Zhre Strafe. 


Richter Baker verurtheilte 
Sohn Gorman, der bereits am 12. Xa= 
ı nuar 1894 jchuldig befunden worden 
| war, einen Einbrud in die Wohnuna 
| bon rau Frieda Engelbrecht, Nr. 640 
tilmaufee Ave., verübt zu haben, zu 
| drei Jahren Zuchthaus. Gorman mwur- 
| de wenige Tage nach feiner Ueberfüh- 
rung dem Richter vorgeführt, um das 
Strafurtheil zu empfangen, entfam je- 
doch unbemerkt aus dem Gerichtsjaal. 
| Erft in der vorigen Woche gelang «8, 
' den Flüchtling in Milmaufee feitzuneh- 
men. 

Ein gewiffer James Burn? murde 
| heute von einer Jury vor Richter Stein 
| der Fälſchung Ichuldig befunden und 
| zu Zucdthausftrafe von unbeftimm= 
ter Dauer berurtheilt. Er mar an- 
ı geflagt, einen Schuldichein in Höhe 

bon $140 aefälfht und damit den 
Nr. 86 Wafhington Straße mohnhaf: 
ten N. PB. Balerius betrogen zu haben. 

Eine aleiche Strafe traf Kohn Non- 

ne, welcher vor einer Jury vor Richter 
Stein überführt worden toar, einen 
Chef im Betrage von $250 gefälfcht 
und in dem Gejchäfte der Yumelenfir- 
ma Hyman Berg & Co. an den Mann 
gebracht zu haben. 





Mub den Pahttontraft erneuern. 


Die ftädtifche Schulbehörde hat jeit 
einigen Jahren mit Richter Goggin 
und fpäter mit deffen Erben megen de3 
Grundftüdes an der Nordoft-Ede von 
Hamifon und Clark Straße in Streit 
gelegen. Richter Goggin hatte diejes 
Grundftüd von der Schulbehörde bi3 
zum Jahre 1895 gepachtet, im Jahre 
1888 aber auf Die Rechte verzichtet, 
melche fein derzeitiger Kontraft ihm 
gab, gegen die Zujicherung, daß ihm 
das Orundftüd im Jahre 1895 auf 
weitere 90 Jahre verpachtet merden 
würde. Die Schulbehörde hat e3 jpä- 
terhin jedoch abgelehnt, den neuenfton= 
traft mit dem Richter abzujchliehen, 
meil diejer mit den Steuern für das 
Grundftüf im Rüdftande war. Der 
Richter und nach ihm feine Erben ha= 
ben das Recht der Schulbehörde bean- 
ftandet, aus diefem Grunde die Erneue- 
rung des Kontraftes zu Dermeigern. 
Heute hat nun Richter Tuthill entichie- 
den, daß dieSchulbehörde fich thatjäch- 
lich im Unrecht befindet und verpflich- 
tet ift, der im Jahre 1888 ziwijchen ihr 
und dem Pächter getroffenen Berein- 
barung nahzutommen, 


— 


be⸗mit 
ſein 


Sie ſtellten 
in Abrede. 





Sie fprang aus dem | 
Bett, eilte an’3 Teniter und ah, mie | 





heute | 
ſität 
ı und hofft 





am Leben zu erhalten 
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Bor den Schranfen, 


Sauter unfchuldig Angeflagte werden dem 
Richter vorgeführt. 

Im Laufe diefer Woche find dem 
Richter Gary neunzig Perfonen vorge- 
führt worden, welche von den Großge— 
Ichworenen aus diefem oder jenem 
Grunde unter Anklage geitellt worden 
find. Kein Einziger von den Neungig 
hat es für qut befunden, deme&ericht 
das Verfahren gegen ihn zu erleichtern 
und jchuldig zu plaidiren. Alle Neun 
zig plaidirten: „Nicht jchuldig!” 

Heute wurden dem genannten Rich- 


| ter die legten Dreikig von befagten 
Neunzig vorgejtellt. Unter ihnen befand 


fih au Stroof, jener unter dem Na= 


| men „der rothe Chriftoph“ befannte 


fonderbare Zeitgenofje, welchen Bolt- 


Suche dinafeit gemadt Hat, 
Stroof fol an dem Raubüberfall ‚auf 
den alten Schrage betheiligt gemefen 


| fein, oder doch Werthpapiere im Belt 
ı gehabt haben, welche dem Schrage bei 
| jener Gelegenheit geitohlen murben. 

Moment | 


Yuch Hnman Solomon und die Ge- 


| brüder Margolis, welche fich zu ihrem 


Schaden auf eine Gefchäftsverbindung 
dem Goldftaub-Schwindler Nas 
than Lathmann einaelaffen haben, 
wurden dem Richter heute vorgeführt. 
jedes Schuldbemußtfein 


Aus dem Goronersamt. 
In feiner Wohnung, an 40. Uve. und 


Der Selbjtmörder war als Wächter bei 
derChicago & Northweitern-Bahn ans 
geitellt. 

Der 5Ojährige Henry Hennings bes 
ging während der legten Nacht in feis 
ner Wohnung, Nr. 44 Loomi8 Str, 
Selbjtmord, indem er Leuchtgas ein= 
athmete. Längere Arbeitslofigteit fol 
ihn in ven Tod getrieben haben. : 

In dem Kohlenhof der Wabaſhbahn 
wurde heute der farbige Fuhrmann 


Henry Johnſon, während er mit dem 


Verladen von Kohlen beſchäftigt war, 
durch eine Rangirlokomotive über den 
Haufen gerannt und auf der Stelle ge— 
tödtet. 

In feiner Wohnung, No. 99 Fry 
Gtr., ift heute der A5jähriae Kiftenma= 
cher Michael Geb an Vergiftung buch 
Salzfäure gejtorben, welche er am 18. 


ı Februar zu fih genommen hatte. Geb 
ı betbeuerte 
| Opfer eines Jrrthums geworben fei, 


wiederholt, dab er da8 
indem er die Säure für Whistey gehal- 
ten babe. 


Shwahe Beweise. 

Immer mehr fchwindet die Hoff» 
nung der Polizei, den Hausmeifter 
Jean Holtslander, welcher verdächtig 
it, jeine Haushälterin Cora Hender- 
fon umgebracht zu haben, zu einem Ge- 
ftändniß zu bewegen. Gejtern‘ Abend 
murde der Arreitant von einer Rebier- 
twache zur anderen gefchleppt, um den 
verfchiedenen Polizeipafchas Gelegen- 
heit zu geben, ihre Xnquifitionsfünfte 
an ihm zu probiren. Holt3lander blieb 
aber fejt und wiederholte nur immer 
wieder die gleich bei feiner 
Verhaftung gemachten Angaben. 
Er Hat Seine frühere Nervo— 
jegt völlig überwunden 
zuverfichtlih, daß man 
ihn gleih nah dem nqueft im 
Freiheit ſetzen werde. Polizeikapitän 


Hayes, welcher hauptſächlich die Unter— 
ſuchung gegen den Arreſtanten geleitet 
| hat, mußte heute zugeben, daß nurim= 
| ftandsbemweife gegen denfelben vorlä— 


gen, und daß die Ausfichten ein Ges 
ſtändniß zu erlangen, jehr gering Jeien, 


— — 


Der Unterfhlagung beihuldigt. 

Unter der Anklage der Unterfchla= 
aung ift heute in feinem Zimmer im 
Union-Hotel, an Dearborn Straße, €. 
%. Ramfan, ein bei der Firma Neid, 
Henderfon & Eo.., Nr. 4042 South 
Mater Str., angeftellter KRollettor, vers 77 
haftet und in der Zentralitation Hinter "7 
Schloß und Riegel gebracht worden. 
Als Ramfay geitern nicht zur gemohn- 
ten Zeit im Gefchäftsbureau der Fir— 
ma erfchien, jchöpften feine Arbeitge- 
ber Verdacht und ließen eine Unterfüu= 
hung anftellen, welche angeblich ergab, 
daß der Arreftant Rechnungen in Höhe 
bon $1000 einfaffirt, das Geld aber 
nicht abgeliefert hatte. Ramfay ein 28: 
jähriger Mann, ftand feit fünf Jahren 
in Dienften der genannten Firma und 
befaß deren volles Vertrauen. Am fei- 
ner Zelle in der Zentralftation, meiger- 
te er fich, irgend welhe Angaben zu 
machen. 


Nic Marzens Schidial. 

Der Vertheidiger Nic Marzend‘ Hat 
geitern von Richter Stein eine zehntä= — 
gige Syriftverlängerung für die Einzei= "7 
Hung der Appellations-Begründung 
beim Staats-Obergeriht erlangt. 
Marzen, welcher in zwei Prozeffen be 
an Frit Holzhüter begangenen Raub« 
mordes fhuldig befunden worden ifk, 
beim eriten Mal zum Tode und beim 
zweiten Mal zu dreibigjähriger Zucht- 
haushaft verurtheilt wurde, befindet 
fich gegenwärtig als Strafgefangener 
in Soliet. 

Rahm Wift. ‚ 

Einen Seldftmorbverfuh _madhie 
während der legten Nacht die e 
Reontine Smith, indem fie in 
Zimmer im Haufe No, 481 Ciuuk® 
eine Dofis Morphium zu ſich 
Die. Lebenmüde Fand im 
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Dr. Magit Eiben. 


Für eine furze Zeit werden wir eine $1.00 Schad- 
tel von Hazeline an jede Tame, Die an irgend einer 
Form weiblicher Schwäche, Berjhiebung, Xeucor: 
rhoea, unterdrüdten oder jhmerzhaften Wenftruatio: 
nen, oder mit irgend einem Yeiden behaftet ift, das 


eine Frau elend, blak, frant, alt und grau macht, | 


foftenfrei zuicicen, es gewährt jofortige Erleich- 
terung und heilt immer. J 

Dr. Margit Eiben, 1078 Clark WUve., Gleveland, 
Ohio, jchreibt: „Ach halte es für meine Pflicht, Ib: 
nen meinen berzlichiten Dant auszujprehen, dak Sie 
mich ermutbigt haben, Ahr Hazeline in meiner Pra 
ri zu verwerthen. Nachdem ic foldhe wunderbare 
Erfolge mit Sazeline bei meinen Patienten erzielt 
babe, ihäme ich mich fait, dab ich zuerft jo miß 
trauifh war. Ih kann pofitiv jagen, daß ich Die 
bweriten Fälle von weiblichen Leiden furirt habe. 
Kede Dame, die Hazelinc unter meiner Anleitung ge— 
braucht, wird den Werth bezeugen. Sch bin geprüfte 
Hebamme und praftizirende Yrauen-Merztin und 
fomme daher in Berührung mit den fdhiwierigften 


— — — — 


Fällen von Leiden. Nachdem ich Hazeline über eir 
Jahr lang in meiner Praxis gebraucht habe und 
immer mit gutem Erfolg, glaube ich, daß ich nicht 
fehl gehe, wenn ich dies veröffentliche, um andere 
Damen zu einem Verſuch mit dieſem großen Heil— 
mittel zu beſtimmen. Falls irgend eine Dame meine 
Ausſagen bezweifelt, iſt ſie hiermit freundlichſt ein— 
geladen, vorzuſprechen oder zu ſchreiben, mit einer 
2 Cent Marke für Rückantwort. Ich möchte jede 
Dame von den Vorzügen des Hazeline und der 
Wahrhaftigkeit meiner Ausſage überzeugen. Tauſend 
Andere ſind ſchnell durch dieſes unvergleichliche Heil— 
mittel kurirt worden.“ 


Schickt Euren Namen und Adreſſe an die Hazeline 
60., 379 Breßler Block, South Bend., Ind. wegen 
eines $1.00 Freipadets von Hazeline. Schreibt heute. 
Ganz glei, ob Ahr gänzlich verzweifelt und ganz 
entmutbigt jeid. Dies Mittel wird Euch heilen und 
darüber gibt e8 abjolut feinen Zweifel. Schreibt bes 
ſtimmt heute. 





Erkältung und Abhärtung. 


In der Sturm- und Drangperiode 
der Balteriologie war der Begriff der 
Erfäliung unmodern nemorden, 
manche glaubensftarfe Bazillenjäger 
ben Milroben als Kranfheitserregern 


eine alles beherrichende Stellung eine | 
räumten und aud) die bisher ala Erfäl= | 
aufgefaßten Leiden 
den Anfeltionstrantheiten zuzählten. , 


tungskrankheiten 


Beim großen Publikum, aber auch bei 
den ärztlichen Praktikern fand dieſe 
Anſchauung wenig Anklang. Im Volke 
iſt noch immer die Erkältung der bin— 
reichende Grund für die verſchiedenar— 
tigſten Uebel, oft genug für ſolche, die 
mit Witterungsverhältniſſen nur ſehr 
mittelbar zu thun haben. 

Bei der Erkältung ſpielen nicht nur 
niedrige Temperaturgrade eine wichti— 
ge Rolle, ſondern auch Luftfeuchtigkeit, 
Durchnäſſung, Luftdruckveränderun— 
gen, überhaupt ſchroffeWitterungsüber— 
gänge. Wäre die Kälte die Hauptur— 
ſacht, ſo müßten die Erkältungskrank— 
heiten gerade in den kälteſten Monaten 
am zahlreichſten auftreten. Das iſt aber 
nachweizlich nicht der yall, wenn «3 
auch feititett, daß Diefe Leiden im Win 
terdalbjahr häufiger find, als zur 
Sommerzeit, two die Krankheiten ber 
Berdauungsorgane borherrfchen. Die 
Nordpolfahrer, die doch gewiß unter 
den Unbilden der Witterung zu leiden 
haben, 'erzählen nichts von Schnupfen 
und Yuften; die Helgoländer Schiffer, 
bie jtundenlang in der Düne im Warfler 
fteben, um den vollen Booten beim Lan- 
Den zu belfen, leiden durchaus nicht an 
Fıheuma, und die Gebirgäbemohner, die 
im Winter oft lange im Schnee maten 
müſſen, lachen über die Furcht der 
Etädter vor naffen Fühen. Man mwird 


 einmwenden, daß Nordpolfahrer metter- 


fefte, miberftandzfähige Männer und 
Sniel- und Gebirgäbemohner von Jus 
gend an gegen Kälte und Näffe abge- 
bärtet feien. Das mag gelten. Wber 
feben wir ung das Heer der Touriften 
und Radfahrer an! Von denTaufenden, 
bie im Soinmer hohe Berge bejteigen, 
find weitaus die meisten förperlich 
Durdichnittenaturen, Städter ohne be- 
fonbere Abhärtung. eder Bergfteiger 
weik, dab man beim Erflimmen eines 
fteilen Gletchers oder einez Schneefeldes 
biel Schweih vergiehßen muß und dabei 
— imenigftens bei Sonnenschein — oft 
Inietief in feuchtem Schnee geht; er 
erinnert jich, wie oft der heiße, jchmigen- 
be Körper vom Regen durchnäßt und 
wie jchnell mon 
Auf den Gipfeln ummeht zumeift 


iger Wind. 


a aufammen fiten und von 
toftleiftungen und den überftandenen 


— lichkeiten erzählen, wird der Fluß 


ger Nede weder durch Niefen noch 

ie Huften unterbrochen. Sie feten 
ihre heilen Glieder auf’3 Spiel 

und muthen ihrem Herzen viel zu, aber 
erfälten fich nicht. Ebenſo ſetzen ſich 
Die Radfahrer, befonders im Winter, 
n Erfältungsmöglichkeiten aus, und 
Anoch wiſſen die Aerzte nichts von ei- 

et Zunahme der Erkältungen bei den 
Möblern. Da drängt fi denn dem 
acht boreingenommenen Beobachter nun 
hoch ber Gedanke auf: mern ungünftige 
ikterungsverhältnifie ...bei einer nicht 
er dem Durchichnitt lebenden Kor⸗ 
berfaffung unter gemiflen Umftänden 
gen nicht Herborrufen können, 


meil | 


wieder troden mwird. ; 
den |; 
erbigten und erjchöpften Wanderer ein | 
Und trog alledem, — | 
wenn die Zourilten vor den Schußhüt- | 
ihren | 


muß e3 noch ein Drittes geben, da$ bei 

der Entjtehung der nun einmal pvorhan= 

denen Krankheiten ven Ausfchlag gibt. 
| Und diefes Dritte find mahrfcheinlich 
ı eben die Bakterien. &3 ift alfo ſchwache 
oder theilweiſe geſchwächte Körperkon— 
ſtitution der Boden, ungünſtige Witte— 
rung das geeignete Milieu, in dem 
lrankheiterregende Mikroben ihre 
Wirkſamkeit entfalten können. 


Das Schutzorgan gegen Kälte, bie 
Haut, antwortet auf einen ftarfen 
Kälterei3z mit der Zufammenziehung 
ihrer zahlreichen Kleinen Blutgefäße und 
der Verminderung ihrer Ausjcheiduns 
ı gen, der gaßförmigen und des Schmei- 
‚ Bes. Das fo verdrängte, abgefühlte 
ı Blut ftrömt in die tiefern Organe zu= 

rüd, uad diefe werden blutreicher und 
fühler. Ne ausgedehnter und märmer 
die obgefühlte Hautfläche, je gefüllter 
ihr Blutgefäß war, je länger die Kälte 
eingemirkt hat, befto größer ift die Ab- 
füblung im nnern. 3 ift demnad 
erflärlich, daß Menfchen, die erhigt aug 
heißen Räumen heraustreten, jich leicht 
erlälten. Ziehen fi die Hautgefäße 
nicht rafch zufammen, etwa wenn die 
Haut fchlaff und vermeichlicht ift, fo ift 
die Abkühlung natürlich fehr erheb- 
lich. Die zurüditrömende Blutmenge 
it fo bedeutend, daß fie den Druck des 
Blutes im nern in einem Grade er- 
böht, der Menfchen mit fchwachen oder 
franfen Kreislauforganen, aljo Herz: 
[eidenden oder älteren Qeuten mit brü- 
chigen Blutgefäßen, verhängnißvoll 
werden kann. Für ſie iſt der Genuß al— 
toholifcher Getränte zur Erwärmung 
zweckwidrig; denn der Alfohol bewirkt 
Ermeiterung ber oberflächlichen Blutge- 
fäße und feßt fo mehr Blut der Abkůh⸗ 
lung aus, Einige von derZuft unmittel- 
bar berührte Schleimhäute, wie die der 
Nafe, berOÖbrtrompete, derQuftröhre, er- 
leiden durch die Kälte eine Schädigung, 
indem gewiffe Zellen an ihrer Oberflä- 
he gelähmt werden, die fonft dag Ein- 
dringen feinfter Körperchen, alfo auch) 
der Mifroben abmehren. Auf die KRehl- 
fopfichleimhaut fcheint Kälte geradezu 
als Reiz zu wirken und, ähnlich mie 
das Cinathmen reizender Gafe, einen 
Entzündungszuftand berborzubringen. 
Da die Bakterien zum Gebeihen der 
Feuchtigkeit bebürfen, ift grade naffal- 
tes Metter da3 eigentliche Erfältungs- 
metter, umfo mehr, als Falte und feuch- 
te Luft einen größeren Wärmeverluft 
‚ des Körpers verurfacht ala falte und 


' trodene. Sehr große ‘Kälte begünftigt 


deshalb meniger da3 Entftehen von Er: 
fältungen, weil unfer Kältefhutorgan 
auf einen fo ftarfen Reiz prompt mit 
‚ ber fräftigen Zufammenziehung der 
oberflächlichen Blutgefäße anttvortet; 
‚ auf geringe Slältereize aber tritt diefe 
Reaktion |päter und fchmächer ober 
nicht ein. Mit Recht find daher die 
| Vebergangszeiten bom Herbit zum 
Winter und vom Winter zum Frühling 
gefürchtet. Ueber die Bedeutung des 
Luftdrucks für dieſe Erkrankungen 
ſind die Akten noch nicht geſchloſſen. 


Wie eine Entzündung aus einer Er— 
kältung entſteht, iſt noch immer nicht 
genügend erklärt. Man hilft ſich mit 
der Annahme, daß ber durch die Er- 
fältung gefhädigte Organismus für die 
| Wirkfamfeit der in der Zuft porhande- 
| einen guten 
| Nährboden abgebe. Diefe Annahme er- 

Härt auch, warum man in einer ver- 
| baltnigmäßig feimfreien Quft, wie es 
die auf hohen Bergen, an ober auf dem 


| 
| 
| 
| 
| 


ı nen SKranfheiterreger 


MR Pr 


—_ 


Meere, ja, fhon auf dem freien Lande 
ift, Erfältungen weniger ausgeſetzt zu 
fein fcheint, a!fo, um auf’unfer Beifpiel 
zurüdzufommen, warum Hochtouriften 
und Radfahrer wenig von ihnen zu Tei- 
den haben. Begreiflichermeife ‚werben 
Menfchen, deren Widerftandsfähigteit 
aus irgend einem Grunde geſchwächt iſt, 
Blutarme, durch Krankheiten Er— 
ſchöpfte, Verweichlichte, leicht Opfer der 
Erkältung. Viele ſind ganz beſonders 
zu Erkältungen veranlagt, weil ihre 
Köperoberfläche in ihrer Geſammtheit 
oder an einzelnen Stellen ſehr em— 
pfindlich iſt, und ſie außerdem noch an— 
geborene oder erworbene Abnormitäten 
eines der Luft leicht zugänglichen Or— 
gans haben. Der eine, deſſen Naſen⸗ 
ſchleimhaut etwa zu ſtark geſchwulſt iſt, 
bekommt jedesmal, wenn er naſſe Füße 
hat, einen Schnupfen, ein anderer, der 
zu große oder zerklüftete Mandeln hat, 
wenn er rauhe Luft einathmet, eine 
Mandelentzündung, ein dritter, deſſen 
Zähne nicht in Ordnung ſind, Zahn— 
ſchmerzen, wer eine Entzündung des in— 
neren Ohres durchgemacht hat, holt ſich 
leicht durch Erkältung einen Rückfall 
oder eine neue u. ſ. w. Dieſe Organe 
ſind eben ihre Achillespferſe. 

Wer ſich gegen Erkältung ſchützen 
will, muß von dem Grundſatz ausgehen, 
daß die beſte Abwehr der Hieb iſt: man 
ſoll vor den unſerm Klima nun einmal 
eigenthümlichen Erkältungsbedingun— 
gen nicht fliehen, ſondern ihnen wohlge— 
rüſtet entgegentreten. Leider iſt es 
nicht ſo leicht, ſein Leben nach den ein— 
fachen Lehren der Makrobiotik einzu— 
richten, nicht etwa weil ſie zu große 
Anforderungen an die Willenskraft 
und die Ausdauer ſtellen, ſondern weil 
ihrer Durchführung oft eine beſchränkte 
wirthſchaftliche Lage entgegenſteht. Das 
gilt in erſter Linie von der Ernährung 


und vom Wohnen. Eine geſunde Woh— 


nung ſoll geräumig, trocken und auch 
hell ſein. Licht und namentlich Son— 
nenſchein ſind nicht nur geſund, weil 


ſie die Stimmung heben und Wachs-— 


thum, Athmung, Ernährung begünſti— 
gen, ſondern auch, weil ſie die ſtärkſten 
Bakterienfeinde ſind. Das hellſte Zim— 
mer müßte das Schlafzimmer ſein, weil 
es die reinſte Luft enthalten wird und 
man ſich gerade im Schlaf erholt und 
neue Kräfte ſammelt. Von vielen Sei— 


ten wird das Schlafen bei offenem 
Fenſter empfohlen. Das iſt gewiß häu⸗ 


fig zweckmäßig, aber bei manchem ſtäd— 
tiſchen Schlafgemach, das in einem un— 
tern Stockwerk nach einem engen, ſtau— 
bigen, übelriechenden Hofe oder nach ei— 
ner geräuſchvollen großſtädtiſchenStra— 
Be hinaus gelegen iſt, erſcheint 
Vorſchrift doch unangebracht. 

Kinder, die in luftarmen, 
Räumen aufwachſen, haben häufig jene 
ungeſunde, zu Erkältungen beſonders 
disponirende Köperkonſtitution, die un— 


ter dem Namen Skrophuluſe auch dem 


Laien bekannt iſt. Wer ſich gegen Wit— 


terungseinflüſſe ſchützen will, muß ſich 
aber | 


gegen fie abhärten. Das heißt 
nicht die Haut unempfindlich negenKäl- 
te machen, fondern vielmehr fie befähi- 
gen, auf jeden thermifchen&influß fräf- 
tig und prompt mit Zufammenziehung 
oder Ermeiterung ihrer Blutgefäße zu 
antworten. Die Hauptblutgefäße ver- 


meichlichter Merifchen find infolge zu 


warmer Kleidung und durch die warme 
Stubenluft in einem Zuftande dauern 
der Ermeiterung, die eine fchnelle und 
ausreichende Zufammenziehung er- 
ſchwert. Schwitzt die Haut überdies 
noch, fo fommt zu dem äußeren Kälte- 
reiz noch die Mbfühlung der Haut 
dureh Verdunstung des Schmeihes. Da= 
ber jind Zeute, die gemohnheitsmäßig 
in überheizten Räumen meilen, 3. 8. 
Bureauarbeiter, Erlältungen ftarf aus» 
geſetzt. Von früheiter Jugend an fol 


der Menfh an täglichen, ausgiebigen | 


Zuftgenuß gemöhnt merben. Zmar 
dürfen Eleine Kinder bei großer Kälte 
und Starten Winden nicht in’8 TFreie ge= 
Ichiett werden. Doc thun die Mütter 
meift mit der peinlichenBeobachtung des 
Thermometers des Guten etwas zu viel. 
Von größter Wicptigfeit ift e3 Dabei, 
richtig, d. h. durd, die Nafe zu athmen. 
Muß der Mund zur Athmung zu 
Hilfe genommen werden, fo ift das ein 
Zeichen, daß die Nafenathmung, 3. 8. 
bei heftigen Anftrengungen, zu menig 
Luft Schafft; dann ift Ruhe vonnötben, 
oder e& ijt ein Zeichen, dat der Nafen- 
Iuftweg verlegt ift; dabei fan nur der 
Arzt helfen. Die Athemluft muß in der 
vielfach gefalteten und feuchten Najen- 
Ichleimhaut gereinigt, gemiffermaßen 


filtrirt, angemärmt und angefeuchtet | 


werden. Der Hals ift möglichft frei zu 
tragen; Halstücher und Kragenichoner 
find rechte Verwöhnungsmittel. Der 
Kragen fol reichlich meit fein, um nicht 
Blutftauungen au berurfacdhen. Hier 
wird viel gelündigt, ebenjo in der Fuß> 
befleidvung. Auch fie ift, namentlich bei 
bem jchöneren Gefchlechte, viel zu eng, 
al2 daß fie dem Plute eine ungehinderte 
Bewegung und den Zeben gnügenden 
Spielraum geftatten fünnte. Wer an 
falten, feuchten und dann auch meift zur 
Schmeißbildung neiaenden Füßen Tei- 
bet, fol das bejonder3 beherzigen. 
Geit langem beichäftigen fich Beru- 
fene und Unberufene mit derErfindung 
und Heritellung einer Kleidung, die vor 
Erfältung füge, ohne zu verweichli— 





„abendpoll, Ghtcago, &a 


diefe 


a 


* 2* 
Wir heilen Bruch 
vollitändig, pofitiv 

und dauernd. 

keine Schmerzen. seine 
Dperation, deine Ge— 
jahr. Keine Xbyaltuug 
bon. Geicält. Gicichviel 
wie alt oder in welcheni 
Zuſtande Euer Fall ift, 
das Wejultat der Be— 
handlung iſt das ſelbe. 
Brüche bei Männern, 
Yrauen oder Kindern 
werden Furirt duch un: | 
jere „Berfection“ Mes: r 
tyode, und das Bruchband für imıper beieitigt. Ges 
Ihriebene Garantie einer Lebenslänglihen Heilung 
in jedem alle gegeben. Hunderte von Zeugnifien von 
woblbetaunten und zuverläfiigen Vürgern in Cbis 
cago, Wiche dauernd geheilt wurden. Warum under: 
fhämte Preije zahlen jür Vrucbänder und Beband: 
lung, wenn mir eine jehneße Heilung zu einem Preis 
erzielen, der im Bereiche von Jedermann ftent. Steine 
hohen Gebühren verlangt, und Zahlungen lünnen nad 
und nad gemacht werden. Warum leidet Ihr an 
diejer gefährlichen Krankheit, Die Guer Leben einer 
fortwährenden Gefahr ausfest, und e3 Eud unmög- 
lich macht, die Arbeit eines gefunden Mannes zu ders 
richten, noch feinen Lohn zu verdienen. Injere Dies 
thode bat die Probe beftanden und ift von der me: 
dizinijhen Willenihaft allgemein als Die Wunder: 
barfte Entdedung der ärztlichen Kunit der Neuzeit an: 
erfaunt. Sie wird don Hunderten von Aerzten em— 
pioblen, tele von allen Xheilen Des Xandes zu 
ung fommen, um Untermweifung in der Methode zu 
erhalten, welhe die Behandlung von Brüden um: 
geitaltet und Die barbariihen gefährlichen Operatio- 
nen mit Wochen und Monate langem Yeiden, Unges 
wißheit und — unnöthig gemacht hat. Wir 
verkaufen Euch tein Bruchband, wir erzielen eine 
Heilung und Ihr könnt das Bruchband für im— 
mer bei Seite legen ; n 

€3 ift ebenfall unjere Spezialität, und garantiren 
mir SHeilungen in allen frällen von Hämorrhoiden, 
Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre und alle Krankheiten 
des After, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren, 
Gingeweide und Blaſe, allgemeine und mervöfe 
Chwähe, Mattigkeit und unnatürliche Perlufte bei 
Aungen, Mittleren und Alten, Katarrh, Aſthma, 
Pronditis, Schmwindfuht und alle Kranfheiten des 
Kopfes, der Kehle und der Qungen, nerpöje und 
private Krankheiten, Krankheiten der rauen. Wir 
haben jede neue und miflenihaftlihe Einrichtung 
für schnelle Heilung aller &Kronifhen Krantbeiten 
jeder Art, einfchlieklich heißer Quft und celeftrijcher 
Behandlung in jeder Form. 

$5 ver Mnnat für alle ärztlihe Behandlung, 
einfchlichlih Mebdizinen. Eciebt e& nicht _auf, fon= 
dern tonjultirt jofort die zuperläfligen Spezialiften 
in diefem alten Gtabliffement. melde feit 18 Aabren 
als Chicago's erfte und acjchidteite Aerzte anerkannt 
find. Ronfultation frei. Falls Ahr außerhalb mohnt, 
Ihilt Briefmarke für Fragebogen, mir qarantiren 
Heilung per Noft ir allen frällen, die wir in Be: 
bardlung nehmen. Parienten befuht in alfen Theilen 
der Stadt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
Ghicago Opera Houic Scbäude, 
112 Glarf Strake, &de Waihington. 


Etunden: 9 Vormittags bis 8 Abends. Sonntags 
9 bis 12. 


hen. 3 gibt feinen Stoff, der für 
alle Zebenslagen gleichmäßig und ge- 
fund wäre. Die Haupterforderniffe ei- 
ner gefunden Kleidung find, daß fie dem 
Körper nicht eng und glatt anliege, 
jondern daß zmwifchen Körper und Un: 
terkleidung ſowie zwiſchen den einzelnen 
Kleidungsſchichten hinreichend Luft ſei, 
ferner ſoll ſie möglichſt viel Luft durch— 
laſſen, Feuchtigkeit aber nur wenig 
und langſam in ſich aufnehmen. Die 
Wolle und der Flanell haben den Vor— 
zug, daß ſie die Wärme langſamer ab— 
geben und den Schweiß langſamer ver— 
dunſten laſſen als Leinen, Baumwolle 
oder Seide, dabei aber eine reichlichere 
Ventilation geſtatten. Deshalb eignet 
ſich wollene Kleidung, beſonders Unter— 


kleidung, ſehr für Perſonen, die ſich bei 


figem Temperaturwechſel ausſeken, wie 
Radfahrer, Touriſten, Soldaten, aber 
auch für alte Leute, deren Haut nicht 
mehr genügend reaktionsfähig iſt. Doch 
dürfen ſolche Kleider nicht zu dick und 
nicht zu dicht gewebt ſein, beſonders 
nicht, wenn bei hoher Temperatur ſtarke 
Arbeit geleiſtet wird. Denn da man 
dabei ohnehin reichlich Wärme erzeugt 
| und diefe durch Dide mollene Kleidung 
ı nicht nur nicht abgeben, fondern fogar 
| aufgefpeichert wird, Tann man leicht 
| in ben fehr [chädlichen Zuftand üibermä- 
Biger Erhigung gerathen. Ueber mol- 
lene Unterfleivung ein leinenegHemd zu 
| tragen, tft mwiberfinnig; das Leinenhemd 
hindert eben die Verdunſtung des 
Schmeißes und die Ventilation. Des 
nen, bie über fcheißige und falte Füße 
ı zu Hagen haben, find mollene Gtrüm- 
' pfe, unter hinreichend meiten, momög- 
| ih aus poröfem Stoff angefertigten 
: Schuhen getragen, fehr zu empfehlen. 
Ein mwiderftandsfähiger Menfch müßte 
fich unter gewöhnlichen Verhältniffen in 
| jeder vernünftigen Kleidung, in einen 
oder in Wolle, al3 Kneippianer odet ala 
Sngerianer oder beffer noch ohne auf ir- 
gend eines Meifters Worte zu fchmwören, 
mohl befinden. Dazu fann von Jugend 
an geübte Abhärtung fehr viel beitra- 
gen. €3 ift mit der Wbhärtung mie mit 
vielen Idealen; jeder kennt fie, jeder 
Tchäßt Ste, aber die wenigften richten ich 
nach ihnen. \mmerhin ift anzuerfennen, 
daß heute Abhärtung mehr geübt wird 
als früher. Nur glaube niemand, daß 
die_tägliche Bearbeitung der Haut mit 
faltem Waller daS ganze Geheimniß 
der Ubhärtung fei. Das Waffer ift qut 
dafür, aber nur dann, wenn die fon- 
jtigen Yorderungen der Gefundheits- 
pflege nicht vernachläffigt werden. Man 
braucht zur Abhärtung der Haut nicht 
den großen Apparat einer Waflerheil- 
anfialt. Tägliche Wafchungen des gan- 
zen Körpers mit kaltem Waffer genügen 
demZweck meiſtens vollkommen. Selbſt— 
verſtändlich kann ein Verweichlichter 
oder Schwacher nicht ſofort mit Waſſer 
von natürlicher Temperatur anfangen, 
ſondern wird allmählich von gewärm— 
tem (etwa 24gradigem) zu kälterm 
übergehen. Man ſtelle ſich nach dem 
Aufſtehen, nachdem man das Geſicht 
mit kaltem Waſſer benetzt hat, in eine 
fleine Wanne, die 10 Zentimeter hoch 
mit Waſſer gefüllt iſt, und beſpüle mit 
den Händen oder einem Schwamm 
ſchnell den ganzen Körper. Raſches 
und kräftiges Abtrocknen, ſchnelles An— 
ziehen, wenn nöthig, zur Erwärmung 
ein paar Gänge durch das Zimmer oder 
ein paar Hantelübungen — und man 
hat eine Hauptpflicht gegen ſeine Ge— 
ſundheit genügt. Auf Schnelligkeit bei 
und nach der Prodezur kommt viel an, 
weil die Reaktion und die Behaglich— 
keit dann eher eintreten. Dieſe Art der 
Abhärtun- paßt aber meder für alte 
Leute noch für Kranfe. it bei ihnen 
Abhärtung erwünfcht, fo muß der Arzt 
jeweilen befondere Vorſchriften ange— 
ben. Kalte Bäder und Wafchungen ber 
Füße find nicht nur ein Abhärtungs-, 
fondern geradezu ein Heilmittel für jol- 
he, die an Fußfchweißen und falten 
Füßen leiden. Befonders ift das, übri- 
gens lange vor Aneipp geübte, zeitmei- 
lige Barfußgehen auf feuchten Boden 
ſehr nützlich wie es überhaupt fein 
übles Abhärtungsmittel ift. Die Ab— 
bärtung der Haut des Gefichtes und 
der Hände verringere man, jomeit e& 
irgend angeht, nicht durch Gebraud) vor 
Shhleiern und Handjehuhen. Baden im 
Freien regt nicht nur an und erfrifcht, 








dunflen | Starker körperlicher Anftrengung häu- | 


fondern trägt auch viel zur Abhärtung 
bei. 

Bei dem Verfuch, Kinder abzuhärten, 
muß man ftreng individualifiren; grade 
Kinder vertragen, da ihre Haut ja fehr 
zart, blutreich und empfindlich, plößliche 
Wärmeentziehungen zumeilen fchlecht. 
Reichlicher Aufenthalt in frifcher und 
reiner, womöglich fonnendurchichienener 
Luft härtet fie auch ab und ift dabei 
unbebenflih. Viele geben ein fchon an 
gefangenes Abhärtungsverfahren ‚auf, 
menn fie fich dabei eine feine Erkältung 
zuziehen. Das ift thöricht; denn ein fol- 
her Smifchenfall bemeift nicht3 gegen 
die, Abhärtung überhaupt, fondern 
Ipricht nur dafür, daß fie unrichtig an- 
gefangen wurde. 

‚Kein Verftändiger wird hoffen, poll» 
ftändig gegen alle Erfältungen gefeit zu 
fein, meil er fein Leben möglichit hnaie= 
nijch eingerichtet hat. Das ift fchon 
deshalb unmöglich, weil je auch die in 
der Luft verbreiteten Anfeftiongfeime 
zu ihrer Entftehung beitragen. Sicher 
aber werden folche Keime in einem ab- 
gehärteten, miberftandsfähigen Körper 
einen ungeeigneten Nährboden finden, 
und die Krankheit wird einen leichteren 
Verlauf nehmen. 


Die Stiderei der Vorzeit. 


‚Weit, meit in’3 graue Alterthum 
hinein muß man den Blick rückwärts 
wenden, um die Geſchichte der weibli— 
chen Handarbeiten und ſpeziell der 
Stickereien überſehen und würdigen 
zu können. Von den Malereien, welche 
die Vaſen der alten Egypter und Aſſy— 
rer ſchmückten, kann man auf die 
Stickereien ſchließen, welche die Kleider 
in dieſem Zeitabſchnitte zierten. Homer 
erzählt, daß die klaſſiſche Schönheit 
Helena eine ſehr geübte Stickerin war, 
und Andromache, die Gemahlin Hek— 
tors, Stickarbeiten im Geſchmacke ihrer 
Zeit anfertigte. Auch die Juden haben, 
wie es im Buche Eodus heißt, welches 


bekanntlich den Auszug der Juden aus 


Egypten ſchildert, bei den Egyptern 
die Kunſt gelernt, ihre Kleider mit 
Stickereien zu verzieren, und an einer 
anderen Stelle der Bibel wird der 
prächtigen Stickereien Erwähnung ge— 
than, welche jüdiſche Frauen anfertig— 
ten. Daß den Griechinnen und Rö— 
merinnen dieſe Handarbeiten nicht un— 
bekannt waren, beweiſen viele Stellen 
bei Ovid, Plinius und anderen Schrift— 
ſtellern, 
von den Kunſtwerken der Stickerei 
geben. Die Stickerei des Mittelalters 
kam etwa um das Jahr 700 auf. 
Sie diente faſt ausſchließlich zu kirch— 
lichen und religiöſen Zwecken, zum 
Schmuck der Prieſtergewänder und 
Altardecken. Vielfach waren es daher 
auch Mönche, . welche diefe Schmuck— 
ftüde fabrizirten. WVornehme Frauen 
begaben fich in die Klöfter, um von den 
Mönchen die Stidereien zu erlernen. 
Man jehte einen gewiflfen Stolz darin, 
immer neue Mufter und Wpplitationen 
zu erfinnen. So galt die Gemahlin 
| Karla des Großen für eine fehr geübte 
Stiderin, und in [päterer Zeit erlangte 
Margarete von Navarra, die Groß: 
mutter Heinrichs IV. eine große Be- 
rühmtheit in der Zufammenftellung 
neuer und reizpoller Mujiter. Die 
Iroubadours feierten in ihren “chan- 
sons” den Olanz und die Pracht der 
Stidereien, melde die Tyrauen bei 
Iournieren und eitlichkeiten zur 
Schau trugen. Um Ddiefen Wrbeiten 
da3 Gepräge der Originalität zu geben, 
fertigte man die Stidereien nicht nur 
in Seide, Gold und Silber an, fondern 
bediente fich dazu der eigenen Haare. 





welche genaue Befchreibungen | 


HENRY STUCKART, 


In dem Kiede eines Troubadours wird 


eines Königs Erwähnung gethan, mel- 
cher jeiner Uugermählten einen Mantel 
überreichte, der mit Stidfereien ver=- 
brämt war, die fich auß den Barthaa= 
ten bon neun Prinzen zuſammenſetz-— 
ten, melche der König in der Schlacht 
bejiegt und getödtet hatte. Am 13. 
| Nahrhundert, der  farbenprächtigen 
Periode des romantischen Ritterthums, 
aab e3 faum ein Schloß oder Schlöß- 
chen, auf dem nicht die Schloßherrin 
mit ihren Töchtern funftoolle Gebilde 
mebten und ftidten. Der Harnijch der 
Ritter, das Zaum- und Gattelzeug 
und die Waffen zierten diefe finnigen 
Zeichen von FFrauenhuld und Frauen— 
aunft. Wllmähli aber gerieth die 
Kunft in Verfall, und der dreikigjäh- 
tige Krieg zerriß mit eiferner Fauft 
die Proben weiblicher Gefchiclichkeit 
und Aunftfertigfeit. Aber die Aunft 
felbjt war in den Gtürmen und 
Schladhten des unfeligen Krieges nicht 
untergegangen, treug Süngerinnen hats 
ten fie bewahrt und gepflegt und. ver- 
erbten fie weiter an ihre Nachfommen. 
Nett hat die Stiderei in Hand» und 
Mufhinenarbeit einen neuen Aufs 
[mung genommen. 
* Meine rau und ich halten „Drane 
geine” für das bejte Kopfmeh-Heilmit- 
tel, da mir je gebrauchten 


— Spaß und Sperling. — Wir 
thin (zu ihrem Manne): Du Georg, 
diefer Iuftige Herr, der heute Abend die 


| 
| 


| 


| 
| 
j 
! 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


ganze Tafel mit feinem Geplauder un: | 


terhielt, hat fich in das FFremdenbud 
al „Sperling, Kaufmann aus MWürt- 
temberg“ gejchrieben. — Wirth: Nun 
ja, das wird eben dem Dialekt nad, ein 
Ulmer Spaß fein. 


Noth macht erfinderifch. — Reifen=, 
der: „Können Sie mir nicht vielleicht 
sagen, mein Herr, ob dies die Pillen- 
und Magenſchnapsfabrik pon Cyprian 
Schwindelhuber iſt?“ — Herr: „Ja— 
wohl; aber ſparen Sie ſich die Mühe, 
den Herrn Beſitzer ſprechen oder Auf⸗ 


bi A De rt 


— — = man mm nen ame. 
— * Bere, 


Für Rheumatismus, den Schreden der Menſchheit, 
babe ih ein barmlojes Mittel, welches ih weinen 
Mitmenschen mit ehrlibem Gewiflen empfehlen fann. 
Diejes wunderbare Mittel, torlches ich dem reinen 
Zufall verdante, hbeilte einft mich und jeither Tau« 
jende von Anderen, und um den Lejern Diejer Bei: 


15,000 
Probe Badete frei! 


Rbeumatismus behaftet war. Herr Kohn Schneeber: 
ger in Ajbtabula, Ohio, berichtet, daß diejes Mittel 
eine Frau in der Schweiz heilte, melde 62 Aabre alt 
jei und 40 Nabre an Rheumatismus gelitten hatte. 
Herr Garneit Mabhlborn, B. DO. 2. 906, Bennings 
ton, ®t., fchreibt, dab deilen Schwiegervater, mel: 


— 


—— — 
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Zohn U. Smith. 


tung oder deren Freunden, welche mit Rheumatis- 
mus bebaftet find, eine ©elegenbeit zu geben, Das: 
felbe fennen zu lernen, bin ich geneigt, Nedem, der 


es zu probiren toiinmjcht, ein freies Brobe Packet uns | 
entgeltlih zu überjenden, jelbit auch wenn fih mebr | 


als 15,000 Krante melden follten. Taufende find dur 
dasjelbe von jabrelangen Cualen befreit worden, 
felbft in Fällen, wo anicheinend keine Hilfe möglich 
war. Wer daber mit diejer jchredlichen Kranfbeit be 
baftet iit, der werfe alle andere Medizin fort 
probire dieies Mittel, denn Fälle felbit von einer 
Dauer von 40 Nabren und darüber mußten der 
Heilfraft desſelben meiden. 


An Gorning, Obio, beilte e8 Herrn Mich, Balder, | 


welcher. feit dem dentich-franzöfifchen Kriege mit 





2511 bis 2519 Archer Ave., 


k DBBloR werlih von Salfted Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Gefchmad und berech- 
nen allerniedrigite Preiie. 


lfelLdbie 


„Die feinfte und 
befte Wanre.“ 


MOXLEY’S 
“SPECIAL” 


BUTTERINE 


in Bedruftem Amfdlage 


oder im Ganzen verpadit. 
1feblm 


Wm. J. Moxley, 


63-65 W. Monroe Str. 
Long Diftance Telephone Main 1571 und 3421. 


creer LEHIGH 


CREEK 


Die beite Sartfohle, die gegraben wird, für 
Defen und Zurnaces, zu den niedrig: 
sten Preiien verfauft. 
No. 2 Eheftnut, Größe einer Eichel 
Große Hard Pea Kohlen 
Wenn Ihr Eure Roblen im Keller getragen 
wünict, beftellt fie in Säden — foltet nur 
25 Gents die Tonne. 


Kadion Hill Lump..34.00 | Gartfide Blod....... 83.25 


Inenfton Bump 84.00 | Indiana SemisBlod.$3.25 
Befte Hodıng Lırmp 83.75 | Jlinois Lump od.Egg 9.75 


Bolled Gewicht, reine Kohle, prompte Ublie 
ferung nad) jedem Theile der 
Stadt C. OD. 28ibbdj* 


BUNGE BROS. 


Telephone Weit !O.R 
LAKE und PAULINAST. 


Eifenbahn:Fahrpläge. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Brand Zentral Palagier-Station; Stabi 
Iabet orken 193 dee 
Reine eytra Fahrpreije verlangt auf 


den Bd. &D. Limited Zügen. Abfahrt 


träge von ihm erhalten zu wollen — er |eRew York und Wafhıngton — 


duled Limited 


würde Sie nur herausſchmeißen!“ — nem dort, Walbington und Witt 
. 2 . er Tr ıbuled Yımı 
Reifender: „Woher wiſſen Sie das denn Solumbus und Wüeeling Ernrei.. 


fo genau?” — Herr: „Weil ich elbit 
der Schmwindelhuber bin! Adieu!“ 
(Diefe Szene wiederholte fih täglich 
bei jedem Reifenden.) 


Durdfahrende Pullman: Züge 


nadh-Hot Springs, Arf., und Florida, via 

der Chicago und Alton, die beite Linie, 

Bampllete und vollitändige Einzeldeiten. in 
City: Tidet- Office, 101 Adams Str. 


Sleveland und Sinsburg Hipırb i 
: güi 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
@t. Louis-Eiienbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str, & nabe Elart. 
Ale Züge täglich. & ab. Unt. 

& Bofton Expreß......... 10.0 B AN 


Peking ner 198 


w 
New 


Attor ro —— 
59 Str.. ans 8 Telerhpm Main % 


und | 


| *Daily. fEx.Sun. aTue.&Sat. bMon.& 


her von den beiten Werzten in Worms und Frant: 
furt (Deutichland) als unbeilbar erklärt torden, 
| Durch mein Mittel von Mijährigem Rheumatismus 
befreit worden jei. Frau Minna Schott, Marion, 
DO bio, beilte fihb und eine jährige Frau vom 
ſchmerzlichſten Rheumatismus. Tauſende ſonſtiger 

Kuren könnten erwähnt werden, darunter ein Herr 

in-Yyon, Mo., welcher fih im Alter von 82 Jahren 
| don feinem JOjäbrigen Ahwumatismus erledigte. Die 
Original:®riefe von obigen Zeugniffen, fowie Tau: 
| jende von Anderen, können in meinem Gejchäft be= 
| fichtigt werden. Niemand verzage daber, fondern 
| schreibe für ein freie Probe:Padet und jonftige An 
formation. Man adreflire: Nohbn WU. Smith, 956 
I Summerfield Chur Pldg., Milmaufee, Wis, 


Eifenbahu: Fahrpläne, 


|. re 

| Weit Shore Eifenbahn. 

| Bier limited Schnellzüge täglich zwiien Chicago u. 
Et. Louis nach New Yort und Bofton, via Wabaſh⸗ 

| Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten Eh» 

und Buffet Schlafwagen durch, ohne Wagenwedlel. 

| Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 


| miche un Minen ?3:30Nachm 

Abfahrt 12:02 Mtgd. Ankunft in New York 3:30Rahm. 
* Bofton 7:00 Abd3. 
Abfahrt 11:30 MigB. » 


„ New Dort 7:0 Mrad. 
— JBoſton 10:20 Ubds. 

Bia Nickel Plage. 
Aubf. 10.220 Vorm. Kuknnft in New York 83:.00 Rachm. 
Boſton 450 Nachm. 


ee zn 2 
üge gehen ab von &t. Youi® wie folgt: 

J nn ? 3:30 VRachm. 

M- m. nlunft ın New Porf 8: 
udf. 9:10 Bor n. 2 In . 8* abs, 
. 8:40 Abb3. « New York 7: rgs. 
* Boſton 10:20 Borm, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 

Plag, u. |. m. Iprecht vor oder jhreibt an 

©. ©. Kambert, General-Paflagier-Agent, 


arm. 


5 Danderbilt Ave., New zer 
3.3. McGarthy, Gen: Weiten Baflagier-Agent, 
205 Soutb Glart-St., Guess. fl. 
Zohn WB. Goof, Tiret-Agent, 205 South Glart &t., 
Ehicago, ZU 


Zuinois Zentral:@ifenbahn. 


Alle durhfahrenden Büge verlaffen den Bentral-Bahn- 
hof, 12. ei. und Bart Row. Die Züge nah dem 
Süden können (mit Ausnahme des NR. O. Poitzuges) 
ebenfalld an der 22. Gtr.., 39. Gtr.., Odde Bart: 
und 63. Strake-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Office, 99 Adams Str. un 


New Orleand & Memphis Limiteb * 5.5 
Monticello und Decatur. .........." 5.45 
&t. Yeuid Dianıond Spezial. 


—— 
Abfahrt Antunft 
"11.158 


| 

| er 

Dt. 10:15 UBdB. New York 7:50 Miys. 
I 


St. Lonid Daylight Spezial 
Springfield & Decatur 
Sairo, Tagzug 
Surinafield & Decatur 
New Orleane rs u 
Bloomington & he 
Chicago. & Gairs Erpreß 
Gilman & Rankafee. .......uur... e 
Rodiord, Dubugue, Sioug Eıty & 
Sioux Falls Schnellzug J 
Rodford. Dubugue & Sıoug Eıty..all. 
Rockford Paſſagiergug 5 
NRodford. Dubuque und Uyle 
Rockford & Freeport Erprek 
Dubuque & Nocford Erpre ION 
aSanıitag Naht nur big Dubuque "Täglich. ITäg- 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlingtonskinie. 


Ehicagos, Burliugton- und Quincy@iienbahn. Xel 

No. 3831 Main. Sclafwagen und Zidetö in 211 

| Klark Str., und Uniom-Bahnbof, Kanal und Adanıs. 

Züge Abfahrt Ankunft 

| «ofal nad) Galesburg +8.0B +6.10R 
| 


++ 
© 
3 


Ottawa, Streator und Sa Galle... 
Rodelle, Rodford uud fyorrefton.. 
Omaha, Denver. Eolo. Springs. 
Fort Diadijon und Keofuf 
Xofal»Puntte, Yllinois u. Jomwa . 
Salesburg und Quinch 
Elinten, Dioline, Hod J8land .... 
Ottawa und Streator 
Eterling. Rochelle und Rodforb... 
Kanias City, St. Yoieph 
ges Den Dallas, Houfton. .... 
mahba, 6. Bluffs, Nebrasfa 
&t. Paul und Minneappli. ...... 
Kantas City, St. SJoicpb.. * 
Quincy, Keotut, Ft. Madiſon 
Omaha, Lincoln, Denver 
Salt Lake, Ogden. California. ..... "I 
Deadwood, Hot Springs, ©. ©... 
&t. Paul und Minneapolis gı 
i —— tZaglig ausgenommen Go 
lid ausgenommen Gamftags. 


CHICAGO & AUTOR UNIGH PASSENGER STATio i 
Canal Bizest betwee an 


„ between 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


et 
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28888 
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Pacific Coast Limi 

Paecifie Vesuibuled Express 
Kansas City, Denver & California 
Kansas City, 0 Jtah Express.. 
Springfield & St Day Local 

St. Louis Limited 

St. Louis “Palace ress 

*t. Louis & Springfield Midnight Special, 
Peoria Timi 1 


zea? 


zer 


= DR ———— — 


BERHSLEHsEHER 


BERLEEREESS 
ZEE 


SEIEEERZER 


ii 
Di 5 
* 


Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. 


MONON ROUTE-Searbsrn Station. 
Tidet DOffice#, 292 Elarf Straße und Auditorium. 
Untunft. 


*12.00 M. 
12.0 M. 


ApMenavelis u. Ginsinnatı.. 
alh’ton, Balt., PEIL,N.P... * 2: Br. ® 
Lafayette und Wouispille ; Be, 
udianapolis u. Gincinnati.. B . 
ndianapolis u. Gincinnati.. ı . 
„ubianapolis u. Gineinnatt.... -2....:++- 
Zafayetie Accomobdation.....-.- e 
Rafayette und Louisville ION. 
Indianapolis u. Gincinnati.. * 8: . 
* Köglid. + Sonntag außg... I Nur Sonntag, 


— —— — 


CHICAGO GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Leaf Route.’ 
Grand Gentral Station, 5. Ade. und Zaruiee Straße. 
Gitn Office: 115 Adams. Zelepbon Main. 
"Täglich. +Alusgen. Sonntags. MUbjahrt Ankunft 
— Et.daul.Bubugee, r+# zuoR 
Kanjas Eity, ©t. Joleph, — EUR , 
Moines, ey ven „0OR ° 23,0 
Eycamore und Byron Loral......" EIOR 052 


- 
390mm 


our 


BEESEEE 
BEBFERS 


Ghicago & #rie@iienbahn. 
— 
242 ©. Glart, u un 
Searborn-Station. Polfu. 
ni as 


1.08 
—8 
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DR. WILDMAN 
heilt 
Katarrh 


und ſeine Preiſe liegen 

im Bereich jedes Man— 

nes oder jeder Frau in 
Chicago. 


224 State Str. 


— — 


— 


aber kein Fall 
Naſen-Katarrh. 


Dumpfer Druck über den Augen. 

Schmerz über den Augen. 

Andrang in den Ohren. 

Verſtopfung der Naſe auf einer 
Seite oder beiden. 

Ausſchnupfen von Schleim aus 
der Naſe. 

Würgen und Spucken. 

Kehle-Reinigen. 

Uebler Athem. 

Zu Erkältungen geneigt. 

Verluſt von Energie. 

Beim Aufwachen am Morgen ſo 
müde zu ſein wie beim Zubett— 
gehen. 
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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


— In Cobden, Ill. hat die „Bank 
of Cobden“ Bankerott gemacht. 

— Der Streik der Kohlengräber zu 
Waſhington, Ind., iſt nach faſt zwei— 
jähriger Dauer beigelegt worden. | 

— Zu White Pine, Col, murben | 
6 Berfonen in einem Kofthaus dur 
einen Zaminenfturz verjchüttet und find 
wahrjcheinlich alle umgefommen. 

— leber die erwähnte Mord-Tra- 
gödie im Indiana’er County Pojey, 
bei Evanspille, wird jett gemeldet: 
Man glaubt neuerdings, daß Stephan | 
Glafer nicht felber feine Gattin und | 
feine Schwiegermutter ermordete und | 
dann Gelbitmord beging, jondern daß | 
alle Drei von einem jungen Manne 
umgebracht worden feien, der früher 
auf Olafer’3 Farm arbeitete. 

— Mährend der gejtern abgelau= 
fenen jieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 186 Banferotte gemeldet, in 
Canada 47, zujammen alfo 233, gegen | 
288 (in den Ver. Staaten 256 und in | 
Canada 32) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 231 in der vorigen und 196 | 
in ber borvorigen Woche. Der Dun’ | 
che Wochenbericht über die allgemeine ı 
Gejchäjtslage bejagt, daß die Gejchäfte | 
im Februar die größten gemwejen feien, 
welche jemals in diefem Wlonat zu ver= 
zeichnen waren. — Die Banf-Aus- 
gleiche in den michtigiten Städten ber | 
Der. Staaten und Canada haben in 
verfloffener Woche, im Vergleich zum 
jelben Zeitraum des Vorjaßres, um ! 
33.5 Prozent zugenommen, in den Ver, 
Staaten allein um 39,4 Prozent, in 
der Stadt Chicago um 44.7 Prozent. 

Ausland. 

— In der chineſiſchen Mandſchurei 
ſollen wieder neue Gold-Entdeckungen 
gemacht worden ſein. 

— Señor Silvela hat die Aufgabe 
übernommen, ein neues ſpaniſches Ka— 
binet zu bilden, nachdem Sagaſta es 
beharrlich abgelehnt hatte, Solches wie— 
der zu verſuchen. 

— Der franzöſiſche Senat erwählte 
Fallieres mit 131 Stimmen zum Vor— 
ſihenden, als Nachfolger von Loubet, 


| 
welcher befanntlich das Staat3-Dber- 


| 
| 
| 


haupt geworden ijt. Auf Conitans ent- 
fielen 85 Stimmen. 

— 63 wird amtli” angekündigt, 
daß England, einem früheren Vertrag 
entiprechend, jeine Einwände gegen die 
Errichtung franzöſiſcher Kohlenſchup— 
pen am Ufer von Oman zurückgezogen 
habe, vorausgeſetzt, daß Frankreich 
nicht verſuche, dort Gebietsrechte zu er— 
langen. 


— In den 5 Schlöſſern um Klagen— 
furt in Kärnthen werden bereits Vor— 
bereitungen zum Empfange des beut- 
hen und des rujfiichen Kaifers ge- 
troffen, welche gelegentlich der großen 
Srühjahrs-Mandver mit dem Kaifer 
von Defterreich zufammentreffen follen. 


— In chineſiſchen Regierungskreii— 
ſen glaubt man, daß haupfſächlich 
England für die Forderung Italiens 
betreffs Pachtung einer chineſiſchen Bai 
verantwortlich ſei. Von Weitem ver— 
lautet bereits, daß auch die Ver. Staa⸗ 
ten ſich eine chineſiſche Probinz zum 
Kontrolliren ausſuchen würden! 


— Wie es ſcheint, wird in Deutſch—⸗ 
land an die Ernennung des Prinzen 
Heinrich (Bruder des Kaiſers) zum 
Oberbefehlshaber des deutſchen aſiati— 


Schwind ſucht geheilt. 

Einem alten Arzte, der von der Bratis zurüdgezo⸗ 
en lebt, wurde durd einen ofindifhen Miffionär die 
Keihreibung eines einfachen vegetabiliihen Seilmits 
tels ee die Schnelle und dauernde Heilung von Sun 
erihwindfucht, Bronditis, Katärrh, Aitbma ımd ale 
u Hals: und Lungentranfheiten ausgebändigt. Auch 
ein Mittel für Hofitive, raditale Heilung von Nerven: 
Ihmäde und allen Nerventrantpeiten. Nachdem der 
Dottor die wunderbaren Heilkräfte in taujend Fällen 
erprobt hatte, erachtete er e8 für feine Pflicht, das 
Mittet jeinen Teidenden Mitmenichen befannt zu mas 
Gen. Bon diefem Motiv und Wunfd e 
delte er. Ich jeude dieſes Rezept gana.softe 
Alle, die es wünſchen, in 
u voller Ben 
ie De brauches. 


| a 


bans 


tanzöfifcher ‚Sprade 


er 


Die Katarrh-Symptome. 


Jeder Sall zeigt einige diefer Symptome, 


us 


» 


DR. WILDMAN 


ift jeßt in 
224 State Str., 


aber mit dem 


15. März verlegt er feine 
Office nad dem dritten 
Floor von 


195, 197 und 199 
STATE STR,., 


Ehe Adams Htr., 
über®Reacod’s Jewelry Store und 
gegenüber der Jair. 


zeigt jie alle. 
Magen-Ratarrh. 


Unregelmäßiger Appetit. 
Belegte Zunge. 

Schlechter Geſchmack im Munde. 
Blähungen. 

Anſchwellen des Magens. 
Unregelmäßiger Stuhlgang, Ver—⸗ 
ſtoofung abwechſelnd mit 

Diarrhoe. 

Saurer Magen oder ein Brennen 
in der Kehle. 

Bon. Laft im Magen nach dem 

jjen. 

Verluft an Gewicht und Kraft. 

Reizbarer Gemüthszujtand und 
leicht entmuthigt.: 

Schledter Schlaf des Nadhts mit 

unangenehmen Träumen. 
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ſchen Geſchwaders die Hoffnung ge= 
knüpft, daß die engliſche und anglo— 
amerikaniſche Preſſe gegen ihn keine 
ſolche Stänkereien wagen werde, wie ſie 
es gegen Admiral Diederichs wagte. 

— Wie aus Madrid gemeldet wird, 
iſt Admiral Montejo, der Befehlshaber 
des vor Manila zerſtörten ſpaniſchen 
Geſchwaders, nebſt dem Befehlshaber 
des Arſenals in Cavite eingeſteckt wor— 
den, um kriegsgerichtlich prozeſſirt zu 
werden. Das Gleiche wird mit General 
Linares geſchehen, welcher zuletzt die 
ſpaniſchen Landtruppen in Santjago 
de Cuba befehligte. 

—Kaiſer Wilhelm verfügt in einem 
ſoeben erlaſſenen Kabinetsbefehl, unter 
Hinweis auf gewiſſe bedauernswerthe 
Vorfälle, in welche kürzlich Offiziere 
verwickelt waren, ſowie auf die Häufig— 
keit, mit welcher Offizieren Geldaner— 
bietungen von berufsmäßigen Geldver— 
leihern gegen Wucherzinſen gemacht 
werden, daß hinfort jeder Offizier un— 
verzüglich alle und jede derartigen An— 
erbietungen bei ſeinen Vorgeſetzten zur 
Anzeige bringen ſoll. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: Pennſylvania von Ham— 
burg; Werkendam von Rotterdam; Al- 
jatia von Genua; Lucania von Liver— 
pool, 

Rotterdam: 

ork. 

Liverpool: Campania und Noma— 
dic von New Port. 

Abgegangen. 

New York: Weimar nach Bremen; 
La Normandie nach Habre; Burgundie 
nach Marſeille. 

Smwinemünde: Thingvalla, von Ko= 
penhagen nad) New Yorf. 

Dueenstomn: Canada, von Liver- 
pool nach Bojton. 

Der Hamburger Dampfer „Al: 
mida“, melcher Mitte Dezember von 
New York nah Hamburg abgegangen 
war, ift jeitvem verjchollen, und man 
glaubt, daß er untergegangen ijt. Sein 
Haupt-Kargo beitand aus 2000 Ton 
nen Zuder. 

Augenblidlich ift wieder ein Kleiner 
Krieg unter den transatlantijchen 
Dampfergejelichaften im Gange, und 
die Yahrgebühren werden um die Wette 
beiinitten. So fann man 3. 8, in 
Hamburger Dampfern 2. Klafle 
(„Bennfylvania“, „Pretoria” u. j. mw.) 
in der zweiten Kajüte jchon für $38 
fahren. Doch glaubt man nicht, daß 
diejer Krieg lange dauern mwird. 


Zofalberidht. 
Zahlreihe Antläger. 


Maasdam von Nem 


Vor der Grand Jury legten gejtern 
die nachgenannten Perfonen Zeugniß 
ab gegen den ber Hehlerei in folofjalem 
Mapitabe bezichtigten Jumelier Ralph 
2. Ditrander, von Nr. 253 W. Madi- 
fon Str.: James E. Matthews, Nr. 
569 46. Place; Myron W. Atmood, 
Nr. 4324 Ellis Ave; Grant E. Car 
der, Nr. 874 50. Straße; rau Dlga 
Golden, Nr. 369 Jadjon Boulevard; 
Frau H. €. Ruffel, Nr. 3424 Foreft 
Avenue. Die Zeugen identifizirten in 
Gegenwart der Grand Jury eine große 
Anzahl Schmudjachen, welche in Oft- 
rander® Gejchäftslofal aufgefunden 
morden waren, al3 das ihnen gejtoh- 
lene Gut. Mehrere Detektive berich- 
teten über die anderen dort gemachten, 
berdächtigen Funde. —Dftrander mwur- 
de auf fünf Anklagen hin zum Prozeß 
feitgehalten. . 


——e —— 
Zäher Tod. 


E. €. Lyfe, ein Konbufteur der 
Chicago, Milmwaufe & St. Paul: 
Bahn, gerieth geftern Abend an Een 
tral Park und Chicago Avenue unter 
die Räder einer Qofomotive und wurde 
dabei auf der Stelle getöbtel.. Der 
Berunglüdte mar 35 Jahre alt und 
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BVolitit und Verwaltung. 


Demofratifhe Kundgebungen für die 
Wiederwahl Harrifons. 


Ein weiterer Ueberläufer in’y Altgeld' ſche 
Cager. 


„Groß Chicago“, die Ausdehnung der elek— 
triſchen Straßenbeleuchtung und county⸗ 
räthliches Allerlei. 

Die Kundgebungen zu Gunſten der 
Wiederwahl Mayor Harriſons mehren 
ſich von Tag zu Tag. So zirkulirte ge— 
ſtern auf der Handelsbörfe eine Peti— 
tion in dieſem Sinne, die im Laufe des 
Tages weit über 500 Unterſchriften er— 
hielt, zum nicht geringen Erſtaunen der 
Freunde Zina R. Carter's, des ehema— 
ligen Präſidenten der Handelsbörſe 
und muthmaßlichen republikaniſchen 
Mayors-Kandidaten. 

Der demokratiſche Klub der 26. 
Ward hat geſtern Abend in einer in 
Math. Jung's Halle abgehaltenen Ver— 
ſammlung Mayor Harriſons Amts— 
verwaltung einſtimmig indoſſirt und 
ſich zu Gunſten der Wiederwahl des 
jetzigen Bürgermeiſters erklärt. 

In Kirſchling's Halle, Nr. 824 Gi— 
rard Straße, hielt geſtern Abend der 
„Deutſch-Amerikaniſche demokratiſche 
Klub des Oſtends der 15. Ward“ eine 
Verſammlung ab, die ſich ebenfalls mit 
vielem Enthuſiasmus für die Wieder— 
wahl Harriſon's ausſprach. Ein Glei— 
ches thaten die demokratiſchen Klubs 
der 16., 17. und 19. Ward. 

Die Liga der Gefchäftsleute, melche 
für Harrifon eintreten, hat ihr Haupt: 
quartier in dem Gebäude Nr. 157 
MWafhington Straße eröffnet. Zu Mit- 
gliedern des Finanz-Ausjchuffes wur- 
den ernannt: %. W. Lome, 3. PB. Brof- 
feau, David Meyer, E. %. Gunther, 
Oscar Foreman, O. W. Meyſenburg, 
Jacob Franks, John T. Shayne, Iſi— 
dor Baumgartl und T. C. Dennehy, 
während ſich das Komite für Beſchlüſſe 
aus den Herren Waſhington Porter, 
E. H. Fiſhburn, J. V. Farwell, B. R. 
Wells, Emanuel Mandel, W. G. Hib— 
bard, WilliamDickinſon, G. Franchere, 
P. T. Peterſon, C. H. Wacker, C. R. 
Crane, E. Dynecz, J. G. Garibaldi, C. 
J. Vopicka und Dr. J. B. Murphy zu— 
ſammenſetzt. 

* * 

Die „Deutſch-Amerikaniſche Demo— 
kratie der 30. Ward“ hat für morgen 
Nachmittag um 2 Uhr nach der Halle 
Nr. 5311 Aſhland Ave. eine Maſſen— 
verſammlung einberufen, in welcher 
tüchtige Redner die demokratiſchen 
Grundſätze erörtern werden. 

* * 


Der Mayor hat geſtern die übliche 
Proklamation erlaſſen, der zufolge am 
nächſten Montag, den 6. März, als am 
Tage der republikaniſchen Primärwah— 
len, ſämmtliche Schankwirthſchaften 
der Stadt in der Zeit von 1—7 Uhr 
Nachmittags aefchloffen gehalten wer: 
den müffen. Wuch die ftädtifchen Bu- 
reaur, mit Ausnahme derjenigen der 
Polizei, der Feuerwehr und des Ge- 
jundheitSamtes, werden am Montag 
Nachmittag nicht geöffnet fein. 

* * * 


In den Räumlichkeiten des „Union 
League Club“ fand geſtern, auf An— 
regung der „Civic Federation,“ eine 
von hervorragenden Bürgern zahlreichſt 
beſuchte Propaganda -Verſammlung 
zur Förderung des „Groß Chicago“- 
Planes jtattl. E38 murde einjtimmig 
beichloffen, das von dem früher ernann- 
ten Zehner-Ausſchuß ausgearbeitete 
Amendement zur Sektion 7 vom Xtti- 
fel 10 der Staatäverfaffung zu indof- 
firen und thunlichit Propaganda für 
dasjelbe zu machen. Diejesg Amende- 
ment befagt, daß die Staat$-Legisla- 
tur mit Zuftimmung der Wählerfchaft 
von Eoof Eounty die Verfchmelzung 
der Stadt: und Countyverwaltungen 
zu einem einheitlichen Ganzen anord= 
nen darf. An dem neuen Coof County 
fol vorläufig die bisherige Countyper=- 
maltung beftehen bleiben, doch jollen 
die bisher von Tomnshipbeamten au3- 
geübten Funktionen auf den Stadtrath 
übergehen. Ferner foll die Legislatur 
das Recht haben, die TFriedensgerichte 


Zung mit 60 Jahren. 


Verhältnißmäßig wenigen Frauen in 
vorgerückten Jahren ſind dauerndes Wohl⸗ 
befinden und Glück beſchieden. 

Ihr beſchwerliches Leben, ihre Empfäng⸗ 
lichkeit für Krankheiten, denen ſie infolge 
ihres zartern Organismus unterworfen 
ſind, und ihre gänzliche Unkenntniß in Be— 
zug auf ſich ſelbſt — all' Das vereinigt ſich 
zur Verkürzung der Friſt ihrer Nützlichkeit 
und macht ihr Alter zu einem leidvollen. 

Frau Pinkham hat viel gethan, um die 
Frauen kräftiger zu machen. Sie hat vie— 
en Rathſchläge ertheilt, welche es ihnen 
ermöglichten, ſich vor Krankheiten zu be— 
wahren und in ihrem Alter kräftig und ge— 
ſund zu bleiben. Von allen Enden der 
Welt treffen beſtändig die überzeugendſten 
Berichte von Frauen in Bezug auf die 
Wirkſamkeit von Lydia E. Pinkham's 
„Vegetable Compound“ gegen weibliche 
Krankheiten ein. Hier folgt ein Brief von 
Frau J. C. Orms, von 220 Horner Str., 
Johnſtown, Pa., welcher eindringlich und 
genau zur Sache lautet: 

„Werthe Frau Pinkham: — Ich 
halte es für meine Pflicht, allen leidenden 
Frauen mitzutheilen, daß ich Ihre Arzneien 
für wunderbar halte. Ich litt an Kopf: 
ſchmerz, Shwindelanfällen und Blutwal. 
lung. Meine Süße und Hände waren 
falt, ih war hochgradig nervös, Fonnte 
nicht fchlafen, hatte Tierenleiden, Schmer: 
zen im Eierftod und Gebärmutterfrämpfe. 
Seit ih Ihre Arzneien gebraudye, fühle ich 
mich in jeder Beziehung befjer. Mein 
Kopffchmerz ift verfchwunden, ich leide nicht 
mehr im Eierftod und bin von dem Gebär: 
mutterleiden geheilt. Ich kann efjen und 
fhlafen und nehme an Gewicht zu. Jh 
betrachte Ihre Arznei als die befte gegen 
Frauenkrankheiten.“ 

Die Erfahrung der gegenwärtigen Frau 
Pinkham in der Behandlung von Frauen⸗ 
krankheiten iſt unvergleichlich; ſie hat jah⸗ 
relang mit Frau Lydia E. Pinkham zufam⸗ 
men gewirkt und ſeit geraumer Zeit aus⸗ 
fhließlich die Correfpondenz » Abtheilung 
ihres großen Gefhäftes verfehen, indem fie 
in einem einzigen Jahre brieflih bis zu 
hunderttaufend leidende Srauen behandelte, 


* 
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innerhalb des County Coot abzuſchaf⸗ 

fen und duxch Lokal- und Diſtritlsge— 

richte zu erjegen. 2 
* 


* 


In ſeiner demnächſt zu erwartenden 
Jahresbotſchaft wird der Mayor unter 
Anderem auch den Vorſchlag machen, 
in den nach Vollendung des neuen 
Fangkanalſyſtems unnütz werdenden 
Südſeite-Pumpwerken ſtädtiſche Anla— 
gen zur Ausdehnung der elektriſchen 
Beleuchtung zu errichten. Die bisheri— 
gen 2693 Bogenlichter ſollen hierdurch 
auf 5593 vermehrt werden, und ver 
Manor möchte überhaupt gern dieGas- 
beleuchtung ganz und gar abjchaffen 
und durch eleftrifche Beleuchtung erfe- 
ben, weil Diefe bedeutend billiger 
ift. Während nämlich die Stadt jebt 
alljährlich über 1 Million Dollars für 
die Beleuchtung der Straßen mittels 
Gaslaternen ausgibt, würden die Ko— 
ften der eleftrifchenBeleuchtung auf nur 
$450,000 zu jtehen fommen, wobei le: 
tere Beleuchtung obendrein noch bebeu> 
tend beſſer iſt. 

* * 

Der vom Geichäftsführer Healy 
mit den Gigenthümern des Greene- 
baum’schen Gebäudes an der Fifth 
Avenue abaejchloffene Mieths - Kon- 
tratt betreff3 der Benußung diefes Ge- 
bäudes durch die Steuer-Einfhäßungs- 
Behörde ift nunmehr von dem Plenar= 
Ausschuß des Countyrathes qutaehei- 
ben worden. Das County miethet die 
drei oberen Gejchofle des Gebäudes für 
fünf Jahre und zahlt dafür $575 per 
Monat. Die nothwendigen baulichen 
Veränderungen laflen die Eigenthümer 
des Haufes auf ihre Koften vornehmen. 
Bis diefelben ausgeführt find, ift die 
Steuer - Einfhägungsbehörde im Teus 
tonic-Gebaude (Ede Filth Ave. und 
Wafhington Str.) untergebracht, mo 
demnächit für die Angeitellten der Be- 
börde noch eine Zimmerfluht im 8. 
Stodmerf in Gebrauch genommen wer 
den muß. 

* * * 

In nächſter Woche hat die County— 
behörde neue, dreijährige Verſicherungs— 
Kontrakte abzuſchließen. Es handelt 
ſich dabei um fette Kommiſſionen — be— 
laufen ſich die zu verſichernden Werthe 
doch auf 81,000,000 — und um dieſe 
wird es wohl wieder zu einem heſtigen 
Streit kommen. Geſchäftsführer Healy 
dürfte ſeinen ganzen Einfluß aufbieten, 
um den einträglichen Kontrakt ſeiner 
eigenen Firma: Healy & Holmes, zu 
verſchaffen. 

x 


Der Staat3legislatur ift diefer Tage 
eine Vorlage zur Abänderung des Xi- 
zensgejeßes vom 15. Juni 1883 unter- 
breitet worden. Durch die befürmor- 
tete Abänderung joll in Countys von 
mehr als 125,000 Einwohnern dem 
Eountyrath das Recht zugeftanden wer- 
den, für die Umgebung von Dörfern, 
in denen der Schankbetrieb geitattet 
wird, auch feinerjfeits Schanf-Gerecht- 
jame zu vergeben. 

* * * 

Das Wegerechts-Geſuch der Nor— 
thern Electrie Railway Co.“, welche 
die Ortſchaften Mont Clare, Linden 
Park, Franklin Vark und Benſonville 
durch eine elektriſche Bahn mit Chi— 
cago zu verbinden beabſichtigt, liegt ge— 
genwärtig dem Countyraths-Ausſchuß 
für Rechtsfragen zur Begutachtung 
vor. Daſſelbe wird beſonders vom 
County-Kommiſſär Struckmann ſehr 
befürwortet und wahrſcheinlich vom 
Ausſchuß zur Bewilligung empfohlen 
werden. 

* * * 

Diejenigen County = Kommiffäre, 
welche in Springfield gemefen find und 
dort die Pläne zur Wusdehnung des 
Stabdtgebietes von Chicago bis mweit ins 
County hinein befämpft haben, berich- 
ten, daß die betreffende Vorlage ſchwer— 
lich angenommen werden wird. Sollte 
das aber wider Erwarten doch gejche- 
ben, jo jei auch dann die Vermirf- 
lihung der dee nicht „zu befürchten“, 
weil die Bewohner der in Frage fom- 
menden Zandbezirfe fi allen von 
Chicago ausgehenden Angliederungs- 
Berfuchen mit großer Mehrheit ent- 
gegenfiemmen würden. Zmingen aber 
fönne man fie nicht. 


= * * 


Joſeph R. Finn, der Vorfteher der 
jtäbtifchen Prüfungsbehörde für Ma- 
fchiniften, hat dem Mayor fein Entlaf: 
fungsgefuch unterbreitet, „ba er fich 
endgiltig entichloffen habe, fein poli= 
tifches Gefchid von demjenigen Sohn 
Peter Ultgelv’s abhängiq zu maden.“ 
Legterer allein habe während des gro- 
Ben Bahnftreit3 im *ahre 1894 den 
moraliihen Muth bejeffen, feine 
Stimme gegen die Verfolgung der 
Streiter durch die Bahngejelichaften 
zu erheben, und einen jolchen, uner= 
Ihrodenen Führer brauche man heute 
umfomehr, al3 die hiefigen bemofrati- 
Then Parteileiter auch in diefer Wahl- 
fampagne — durch die Hintanfegung 
nationaler Fragen — beiwiejen, daß fie 
e8 mit der Partei und deren großen 
Prinzipien nicht ehrlich meinten.“ 

* * 


Zahlreiche NRepublifaner ver 14. 
Mard, vor Allem die Gefchäftsleute, 
befürmorten,-daß der befannte Leichen- 
beitatter Fred. M. Kummerom als 
Alderman-Kandidat aufgeftellt werde. 
Derfelbe würde ohne Zmeifel ein tüch- 
tiges und pflichtgetreues Mitglied des 
Stabtrath3 merben. 

Die NRepublifaner der 26. Warb 
haben geftern die Alderman-Fandida= 
tur Freeman K. Blake's indoſſirt, 
während ihre Parteigenoſſen in der 23. 
Ward J. R. Peterſon als ihren Ver— 
treter im Stadtrath ſehen möchten. 

In der 7. Ward bewirbt ſich John 
Alipeter, ein Sohn des einſtmals fo 
bekannten Arbeiterführers gleichen Na— 
mens, um die demokratiſche Alderman— 
Nomination. John J. Corbett ver⸗ 
ſucht ihm dieſelbe ſtreitig zu machen. 

Aĩderman John Bennett von der 8. 
Ward wird vorausſichtlich wieder no— 
minirt werden. 


Das Einfache zu würdigen iſt für 
viele Menjchen am Tomplizirteften, 
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Seltfamer Fund. 
Werthpapiere, im Betrage von einer halben 
Million Dollars. 


Hinter dem Grundftüde 
Eujtom Houfe Place murde gejtern 
Ubend um 7 Uhr von dem Arbeiter 
Charles F. Pecit ein Padet mit jeltja- 
mem \nhalt gefunden. Derjelbe be= 
jtand nämlich aus Kaujbriefen, Befit- 
titeln, Uebertragungs=Urfunden u. |. 
tw. über Liegenjchaften im Werthe von 
mehr als einer halben Willion Dol— 
larg. Eingewidelt waren diefe Dokus 
mente in ein fchmußiges, altes Unter- 
bemde billiriter Sorte. Unter den Ba- 
pieren befand ich nur eines, das ftch un= 
ter Umſtänden auch von einem Anderen 
als dem Eigenthümer vermerthen ließe, 
nämlich ein auf $1,000 lautendes Hy- 
potheken-Inſtrument auf eine Farm in 
Kanjas, ausgeftellt in Kahre 1898 und 
einzulöfen im Jahre 1903. Die anderen 
Sicherdeiten jind zumeist auf den Nas 
men von James M. Sigafus ausges 
fielt und auf den von deilen Gattin, 
Fyrau YAugufta E. U. Sigafus. Aus den 
Papieren geht hervor, da Herr Siga= 
fus Betriebs-Direftor der Good Hope 
Mining Company be: Berris, Eal., it, 
feinen Wohnfik aber, mwenigjtens bis 
zum Jahre 1897, in New York gehabt 
hat. Eine Art Iagebuh des Herrn 
Sizafus, melches fir ebenfalls in dem 
Bacdet befindet, gibt Auffchluß über 
deiien Aufenthalt bis zum 26. Februar. 
E3 heißt namlich in dem Buche: 

7. Januar. — Bon Philadelphia nad 
New VPork gereiſt. 

22. Februar. — Von Johns tele— 
graphiſch nach Louieville berufen. 

26. Februar. — Louisville, Ky. Im 
BroadwayHotel mit Johns zuſammen— 
getroffen. 

Aus Kouispille wird auf telerraphi- 
sche Anfrage gemeldet, daß ein Herr Si- 
gafug fich gegen Ende vorigen Monates 
im dortigen Broadmwan Hotel aufaehal- 
ten habe. Derjelbe habe den Eindrud 
eines Cuäfers gemacht und gefprächs- 
tmeile mitgetheilt, daß er aus Nhiladel- 
phia gebürtig fei, aber vierzehn Jahre 
lang in der Nähe des Riverjide Park zu 
New York gewohnt habe. Am 21. 
Februar hätte der Gajt feine Rechnung 
bezahlt und dann das Hotel verlaffen. 

Db Sigafus nun die Handtasche, in 
melcher er jeine Werthpapiere trug, ver- 
Ioren hat, oder ob ihm diefelbe gemwalt- 
fam abgenommen und er dabei ermor= 
det worden ijt, fteht noch dahin. Gegen 
die eritere Annahıne Spricht, daß der 
Verluft der ITafche nicht zur Anzeige 
gebracht worden mar. 

Nachftehend folgt eine theilmeife Lifte 
der in dem gefundenen PBadet enthalte- 
nen Bapiere und Dofumente: 

Quittungen von Wells, Fargo & Co. 
über Goldbarren im MWerthe von 
$150,000, telche der genännten Ex— 
preß-Gefellihaft von James M. Siga- 
fus zur Beförderung übergeben tor: 
den jind. 

Duplifate von Depofitenfcheinen 
über Beträge von zufammen $100,000, 
welche James M. Sigafus im Laufe 
ber Jahre 1896, 1897 und 1898 bei der 
Erjten National Bank von NRiverfide, 
Gal., deponirt hat. 

Ausmweis über Arbeit, welche 2. R. 
Cheatham für Frau U. E. U. Sigafus 
in den Red Yadet und Ophir Gruben 
geliefert Hat — datirt vom 1. Nopem- 
ber 1898. 

Eine Karte der Ophir— 
Sadet-Gruben. 

Iagebuch des %. M.Sivafus für das 
Jahr 1899, bis zum 26. Februar fort- 
geführt. Das Buch enthält unter Ande- 
rem den Schlüffel eines Chiffre-Sy— 
tems für den Depefchenverfehr. 

Vebertragung eines Befibtitel3 auf 
Minenland von Flether & Mott und 
Sohn W. Cayman an Frau Yugufta 
E. U. Sigafus — datirt vom 22, 
Auguſt 1896. 

Beſcheinigung des Beſik-Anſpruches 
bon Auguſta C. A. Sigafus auf dieRed 
Jacket und Ophir-Gruben in Riverſide 
County, Cal. 

Rechnungen über borgenominene 
Metall-Prüfungen, von .Lonnegan & 
Caltins in 2o8 Ungeles für James M. 
Sigafus ausgeſtellt. 

Briefe von Henry B. Johnſon, No. 
11 Wall Str. New York, an James 
M. Sigafus, Perris, Cal. gerichtet. 

Pfandbrief über $100,000, von 
Georg Erdmann am 10. Juli 1889 zu 
Gunſten der Metropolitan Life 
Inſurance Co. ausgeſtellt. 

Ein zweiter, von Erdmann am ſelben 
Tage zu Gunſten derſelben Geſellſchaft 
ausgeſtellter Pfandbrief über 850, 000. 

Hypothekenſchein über 81000, am 4. 
April 1898 von Wm. J. Lewis zu 
Gunſten von James M. Sigafus und 
Frau ausgeſtellt. 

Quittungen über Beiträge, die 
James Sigafus an den Ribverſide— 
Poſten No. 118 der Grand Army of 
the Republic gezahlt hat. 

Eine Chiffre-Depeſche von New 
York, an J. M. Sigafus gerichtet, per 
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Absolute purity “is"the 
chief ornament of this 
fame-crowned beer. 


VYaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. a i 
Tel. 4357 Main. 
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Meberrafchende Erklärung über Fatarrhalifche Leiden. —Dr. Hartmans 


erfolgreiche 


a5: Kamen giebt? 


Behandlung. 


rienne Did) se 


ift einaltes Sprichwort. Die Krankheiten, welche 
uns befallen, find durd) den Schleier des Ger 
beimnikvoflen verhült. Wie viele unter ums 
wiflen, daß Katarrh in irgend einem Organ bed 


exiſtiren kann ? Daß man Krankheiten, 


Körpers egiftirer ® r 
von denen eine jede Katarıh ift, taujend unauss 


Dr. Hartman hat viel gethan, um Aufllärung 


über diefen Gegenftand zu verbreiten. Seine 


feine 


I Heilmittel gründlich und mifjenicaftlic. Bes 
zusna ift feine großartige Medizin für jede Form 
von Ratarıd. E3 ijt dad nationale 

Heilmittel geworden. Schreiben Sie an bie 
Besrusna Medicine Co., Columbus, D., um Dr, 


Hartmand Bud) über 
Yohn F. Haas, Seneca Falls, R. Y., jagt 
Pe⸗ru⸗na kurirte 

hatte. Ich nahm viele 


mich von chroniſchem Ragenkatarrh, | 
Medisinen ; doch Half mic feine, bis ich Perrumna und Mansaslin zu 


chroniſchen Katarrh: es wird frei verſchickt. 


an dem ich lange Zeit gelitten 


brauchen begann. Ich bin jet im Stande, alle meine Arbeit zu tdun. Berrusna bat meinen 
allgemeinen Gejunbbeitäzuftand in wunderbarer Weile gebeflert, und ich werde Pesrusna allen 


meinen Freunden empfehlen.” 


Frau J. NR. Avery, Brown Balley, Minn., jhreibt: „I beicheinige hiermit, baf 


ich 


jahrelang an Naſenkatarrh litt, von dem ich a. Bass u Flaſchen Pe⸗ru⸗na 
vollſtändig kurirt wurde. Ich möchte nicht ohne Pe⸗ru⸗na im HOauſe 

Brigbr’he Nierenkraniheit ift Ratarıh der Nieren. Gleich den meiften tatarrhaliſchen 
Krantheuen wird dieſelbe ais unheilbar bezeichnet. Pe⸗ru⸗na kurirt ſie dadurch, daß es die 


Entzündung austreibt. 
Gilbert Hofer, Grahs, Kentucky ſagt: 


„I habe vier Flajchen Perrusna gebraudt, unb 


diefelben kurirten den Katarrh und die Bright’jhe Nieventrantheit, an benen ich jeit zwei Jah» 
ven litt. Ich wiege jegt zwanzig Pfund mehr ald vor meiner Krankheit. 

Thomas Mesenzie, Warrior, Ala., jagt: „Sch wurde duch ſchweren Lungenkatarrh ge⸗ 
plagt und fand nichts, das eine Kur bewerkftelligt hätte, bis ih Perrusna zu brauden begann, 
Bier Flajhen haben einen neuen Menihen aus i E 

Ein Buch mit Briefen von Perjonen, die Dur Perrusna von tatarrhaliihen Leiden Furirt 


wurden, wird auf Berlangen verjchidt. 


mir gemacht." 


Re-rusna mat die Schleimhäute gejund und bejeitigt 


Katarrh. Es wirkt in Uebereinjtimmung mit der Natur und hat eine Geihichte von vierzig 
Jahren unwandelbarer Erfolge. Ale Apotheter verlaufen Perrusna. 


Adrefle 3. E. Johns, No. 1339 ©. 15. 
Str., Denver, Eol. 

Herr Kohns in Denver ift muthmaß= 
fih mit dem Gefchäftsfreunde iden— 
tifh, mit welchem Herr Sigafus in 
Louispille zufammengetroffen ift. Der- 
jelde wird angeben können, wohin jich 
der Eigenthiimer der gefundenen Bas 
piere von Louispille aus hat wenden 
wollen. 


Aus den Alten. 
Die Ehemwirren der Olivers. 


Vor einigen Wochen wurde beim 
Kreisgeriht von Wmn. T. Oliver, eia 
nem höheren Beamten der BullmanBas 
lace Kar Eo., eineScheidungstlage ein 
gereicht, worin derjelbe als Grund für 


| die nachgefuchte Trennung feiner Ehe 


Die Polizei hat natürlich aud | 


nach Berris, Cal., telegraphirt, um zu | 


ermitteln, ob dort etwas über den der= 
zeittgen Aufenthalt des Herrn Sigafus 
befannt ift. 

Später. — Herr Sigafus hat fi 
gefunden. Er meldete fich heute Mit- 
tag bei der Polizei und holte ſeine Pa— 
piere ab. Diefelben waren ihm geftern 
auf dem Bahnhof an der Dearborn 
Straße entwendet worden. Die Hand- 
tafche, in mwelcher fich die Papiere be- 
fanden, enthielt außer diefen nur $60 
in baarem Gelde. Herr Siaafus tft in 
der glüdlichen Lage, die $60 leicht ver- 
jchmerzen zu fünnen. 

—:1 — 

* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schmwarzbrod, ‚mie e3 die Wr. Schmidt 
Baling Co. heute no immer an ihre 
Kunden liefert. 


— — — — 


Aurora Turuvereiu. 


Heute, Samftag Abend, findet 
ber diesjährige große Preis-Masten- 
ball des „Aurora ITurnvereins“ ftatt, 


Untreue feiner Oattin angab. Dieje 
nun, Frau Lizzie Nanes Oliver, hat 


| jet mit einer Gegentlage auf das Ge- 


fuch ihres Gatten geantwortet. Nach 
dem fie in ihrer Eingabe die Wahrheit 
der von Oliver gegen fie erhobenen Ans 
Ihuldiqung in Abrede geftellt, fährt fie 
mit einer ausführlichen Darlegung ih- 
rer Beziehungen zu Oliver fort. Dies 
jer, erklärt fie, leide jchon feit geraumer 
Zeit an theilmweifer Lähmung und an 
Schlafloſigkeit. Vor Jahresfriſt ſeien 
ſie Beide übereingekommen, daß ſie, die 


Klägerin — um womöglich in kurzer 


Zeit einVermögen zu erwerben — nach 
den Goldfeldern der Klondike-Region 
ziehen ſollte. Mit 5300 Reiſegeld habe 
ſie ſich auf den Weg gemacht, aber als 
ſie in Dawſon City ankam, hätte ſie 
nur mehr 45 Cents gehabt. Es ſei ihr 
dann eineZeitlang recht ſchlecht gegan⸗ 
gen, bis gute Menſchen ſich ihrer ange— 
nommen und für fie gefammelt hätten. 
Mit der Ermwerbung von Schäten aber 
war es nichts, und fie jet bon Herzen 


| froh gewefen, als fie gegen Mitte Gep- 


und zwar in der alten Aurora Turn= | 


halle, an der Ede von Milmwaufee Ave. | inlangte. Da ſi 
über 88 verfügte, hätte ſie ſich telegra— 


und Huron Straße. Der Mummen— 


ſchanz wird heuer ganz beſonders fidel 


werden, hat doch die „Brüderſchaft 
vom ſittlichen Ernſchl“ — aus Geo. 
Landau, - Prior; Ferd. Neudranz, 
Pater GSeftetarius; CE. F%. Brandt, 
Pater Sädelmeifter; Richard Klar, 
Pater Cenjor und Ablaffrämer; "Gen. 
Kroeger, Pater Inquifitor; H. X. Lin- 
nemeyer, Pater Offizial; Osmin 


Nidol, Pater Organijt; H. Eberharbir ande 
| aud) bei derfelben wohne. 2 
' fie auf eigene Hand nach Chicagg zus’ 7 


Pater Ktellermeiiter; 
Küchenmeifler; €. 


H. Zeh, Frater 
Koepler, Trater 


Safriftan; E. Diitman, Frater Blas= | 


balgtreter, und Hp. Yindemann, Frater 
Pföriner, bejtehend — die umfaflend- 


ften Vorbereitungen getroffen, um den | 


Beluchern einige recht aenußreiche 
Stunden echter Karnevalsluft zu be= 
reiten. 
gen pudelnärrifchiter Art ftehen. auf 
dem Programm, und folgende Preije 
fommen zur Vertheilung: 1. Gruppe 


| indeffen aeantmwortet, jte 


tember vorigen Jahres wieder in San 
Francisco anlangte. Da fie nur no 


phifch mit einer Bitte um Reifegeld an 
ihren Gatten gewandt. Der habe ihr 
möge rubig 


| bleiben, wo fie fei, dann würde er ihr 


| monatlich $50 enden. 


Damit aber 


| wäre fie nicht einverjtanden geweſen. 
| Sie hätte an ihre Schmeiter gejchrieben 
| und von diejer erfahren, daß Oliver feit 


ihrer Wbreife jehr intime Beziehungen 
zu einer anderen rau unterhalte und 
Nun märe 


rücfgefehrt, hätte jojort die Wohnung 
der Frau aufgefuht und fei — es 


| war am frühen Morgen — gerabe zue 7 
rechten Zeit dort eingetroffen, um bie 7 


Dame de3 Haufe aus dem Schlafzim= 


ı mer ihres Gatten fommen zu fehen. Jr 


Allerlei hübjche Ueberrafchuns | 


gerechter Entrüftung jei fie dann ohne 


| irgendwelche Vorrede über ihre Neben 
| buhlerin Eergefollen und hätte Diefelbe 


$25, 2. $15, 3. $10, 4. Geheimnif. | 


Außerdem für Einzelmasten jehs in 
Silberſachen beſtehende werthvolle 
Preiſe. Jede Gruppe, welche ſich um 
einen Preis bewirbt, muß aus minde— 
ſtens ſieben Perſonen beſtehen. 

Auf, zu dem Mastenballe des 
„Aurora Turnvereins!“ Alſo lautet 
die heutige Parole für alle lebensluſti— 
gen Menſchenkinder. 

De befte Pılle--Jayne's Painless Sanative. 

— —ï — — 


Eingeheimft. 


In einem hinter der Wirthſchaft von 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


! 


| 


Henry Bergmann, No. 504 State Gtr., | 


gelegenen Raume überrafchte gejiern | 


Abend die Polizei 64 Farbige beim 
MWürfelfpiel, und brachte die ganze Ge- 
felfchaft auf jechs Patrolmägen nad) 
ber Harrifon Str.-Reviermade. Beim 
Unblid der Blauröcde verjuchten die 
Veberrafchten auf alle mögliche Weife 
zu entjchlüpfen, aber das Haus mar jo 
forgfältig umftelt worden, daß auch 
nicht ein Einziger entfam. Als die 
Arreftanten vor der Polizeiftation an- 
gelangt waren, machte einer derjelben, 
Namens Nohn Yadlon, einen Flucht- 


verjuch, blieb aber jtehen, ala ihm meh: | 


tere Kugeln um die Ohren pfiffen. Ehe 
noch alle Gefangenen in der Station 
eingetroffen waren, hatten fich fchon 
die Aldermen Couahlin und ‘Kenna, 
bon ber eriten Ward, eingefunden, und 
ftellten Bürgfchaft für fie. 


Bon einem Hunde gebifien. 


Der im Chicago Beach Hotel mohn- 
bafte T. 5. Woodman, Präftdent der 
„Chicago Steel Mfg. Co.“ und der 
„Latefide Nail Mills“ in Hammond, 
Snd., wurde gejtern, ala er einen Gang 
um die Yabrifgebäude machte, von 
einem großen Neufundländer Hunde 
angefallen und durch Biffe erheblich am 
linten Bein verlegt. Der Hund wurde 
verfolgt, tonnte-jedoch nicht eingefan- 
gen merben. 


| 


| 
| 
| 
| 


I 


1 


1 





tüchtig durchgebläut. 
etwas bverblüjit in TFyolge des unerwar- 
teten Auftauchens der Gattin, hätte fi$ 
bon ihr aus dem Haufe leiten Jaffen, 
jei jedoch nicht dazu zu bewegen gemex 
fen, wieder mit ihr zu leben. Er 
habe ihr fpäter $50 per Monat zugefiz 
chert, falls fie ihm und die Chabmmid 


ie 


Wie ein offenes Buch. 
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Oliver felber, ° 


fürder in Ruh’ lafje, auch wollte er ige 7 
| bon einer zu ihren, der Klägerin, Guns 3 


| ften ausgeftellten Lebensperficherungs® 


Police über $9000 die Summe von 
$3000 ficher ftellen Iaffen. Darauf jet 
fie jedoch nicht eingegangen, und aus 
diefem Grunde habe der bethörte, dem 


Genuß don Opiaten verfallene Dann 


die gänzlich grundlofe Scheidungstflage 
gegen fie eingeleitet. 


die borbejagte 
nicht etwa verfallen zu laffen. 


* rauenjchmerzen, jo jchmer zu Iras 
gen, find jchnell und ficher gehoben 
dureh „Drangeine,“ 


Bermißt. 


= 


Sie erjudt num 7 
| um Zuerfennung angemefjener Alimen- = 
| te, wie um einen Befehl an ihrenRann, 7 
Verfiherungs- Police 7 


Die Polizei ift erfucht morben, nach ® 


em Verbleib der 40 Jahre alten Frau 
Ellen Morfe, einer im St. Lufas=9o# 
fpital angejftellten Wärterin, zu forte 
Schen, welche feit vorgeftern fpurloß ber 
Ihwunden ift. Die Vermikte befuchte 
am genannten Tage ihren Gatien im 


Heim für unheilbare Kranke, an Ellen 
Avenue und 57. Straße, und vermeilte = 


dort bi3 10 Uhr Abends. Geit jenen 


| Stunde fehlt jeve Spur von ber ra 


welche bei ihrem Verſchwinden 820 
fich Hatte. | 
Frei an leidende Frauen 
‘S litt jahrelang am 

leiden, idmerzbaiten 


dem alup, Fallen der Gebär 
und andern Giöru 


mittel, meides mid e ü 
gie beilte. Der Ratur Beil 
— —* a 

nen 

fende c3 mit peWftändige 
Saeteng jet en je 


Dan fgueite 





n Ubendpoft“ «Gebäude 
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er Wreiß der Sommtagabeilage 
© BDurdiunfere Träger frei in’3-Hauß geliefert 


.... 6 Gent? 


Sührlib, im Voraus be ablt, in den Der. 
Staaten, portofrei : 
Yöhrlid) nad dem Auslande, portofrei... + 


Geſchichte machen. 


In allen Nachrufen an den fünf— 


| * undfünfzigſten Kongreß wird beſon— 


ders hervorgehoben, daß er Geſchichte 
gemacht hat. Darunter iſt nicht zu 
verſtehen, daß er ein neues Schutzzoll⸗ 
geſetz erlaſſen hat, welches die Entſte— 
hung von Truſts in ganz unerhörter 
Weiſe fördert, oder daß er endlich ein 
einheitliches Bankerottgeſetz zuſtande 
gebracht hat, ſondern das „Geſchichte— 
mochen“ bezieht ſich nur auf ſeine kraft— 
velle auswärtige Politik. Der 55jte 
Kongreß hat die Angliederung der 
Santmwiginfeln an die Ver. Staaten 
beflzugen, den Krieg an Spanien er- 
Hört und- die Mittel zu ſeiner Füh— 
rung bewilligt. Gr hätte auch ein jte- 
bendes Heer von mindeltens 100,000 
Mann zur dauernden Einrichtung ge= 
macht, wenn nicht im Senate noch eine 
abminijtrationsfeindliche Mehrheit 
vorhanden gemejen wäre. Iroß diejer 
Mebrbeit wurde aber menigitens der 
Friedensvertrag mit Spanien beitätigt, 
der das Land zur gewaltſamen „Beru— 
bigung“ der PBhilippineninfeln ver- 
pflichten joll und die Nation, Die fich 
bisher immer als die VBorfämpferin der 
Freiheit betrachtet.hat, zur Unterjo- 
Kung anderer Völker drängt. 

Da die Geichichte befanntlich, Die 
Stonie liebt, jo braucht man fich viel- 
Teicht nicht- darüber zu wundern, daß 
bieje gewaltige Yenderung der überlie- 
ferten amerifanifchen Bolitif gerade un= 
ter einem Rrälidenten erfolgte, dem e3 
nad dem einitimmigen Urtheile von 
Freund und Feind bevenflih an Rü- 
denmarf gebricht. Während die römi- 


“She Republit durch rauhe Krieggmän- 
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ner zum‘mperialismus getrieben mur- 
be, ift die amertfanifche Republit auf 
diefelbe Bahn durch einen frommen 
Methodiiten geführt worden, der falt 
fein ganzes Leben lang für den Schuß 
der friedlichen einheimischen Gemerbe 
gejtritten hat. Kein Pompeius oder Cä- 
far, fondern Herr Wiltam MeKinley 
aus Canton, Dhio, der jeden Sonntag 
in die Kirche gebt und fich fleißig an 
den prayer meetings feiner Sefte be- 
theiligt, fteht an dem Wendepunfte des 
Meges, den die Ver. Staaten fortan 
einjchlagen werden. Vielleicht ijt das 
Dadurch zu erflären, daß der amerifa- 
niſche Imperialismus einen ſehr ſtar— 
ken Beigeſchmack von Krämerthum hat. 
Er ſoll ja den amerikaniſchen Fabri— 
kanten, denen der einheimiſche Markt 
nicht mehr genügt, neue Abſatzgebiete 
für ihre Waaren erſchließen. 

Da im Uebrigen das Geſchichtema— 
chen heutzutage ſehr diel Geld koſtet, ſo 
zeichnet fich der 5öfte Kongreß vor allen 
feinen Vorgängern auch durch die Höhe 
der „Bermilligungen”“ aus. Diejelben 
belaufen ih auf mindeften® $1,500,- 
000,000, mas mit anderen Worten heißt, 
dab das amerikanische Volf in zmei 
Sabten noch eine Milliarde Franc? 


mehr aufbrinaen muR, als das franad- 
Alche Volt nach feinem unglüdlichiten 


N 
N 


“= Murde, hunderttaujend Mann 
Maffen zu halten, ijt ihr Günftling 
© Sampfon um zwei Bunte hinter jei- 


Kriege ala Entihädigung an Deutich- 
land zu zahlen hatte. Auf den Kopf 
ber Benölferung eraibt das für zwei 
Sabre $20, und auf jede Familie $100, 
fodaß, wenn die Steuern gleichmäßig 
pertheilt mären, ein Handmerfer mit 


u einem Kahreseinfommen von $500 den 
© zehnten Iheil feines Lohnes an den 


Bund abaeben mühte.. Dafür haben 
aber die Steuerzahler das erhebende 
Bemuhtfein. dak die amerikanische 
Sultur 6000 Meilen weit verpflanzt 
wird, und Großbritannien Beifall 
Haticht. 


Die unausgenüßte Begeifterung. 


In den Feeudenbecher der Admini— 


ſtration ſind vom Kongreſſe einige bit— 


tere Wermuthstropfen geträufelt mor- 


f den. Ubgejehen davon, daß ihr nur 


bis zum Juli 1901 das Recht gegeben 
unter 


= Men Nebenbuhler Scäley zurüdgefett 


e worden, der Nicaraqgualanal wird vor 
= ber Hand noch nicht gebaut werben, der 


„tommerziellen Ausbeutung“ Eubas ift 
ein Riegel vorgefchoben, und die Unter- 
übung, die Mark Hanna der amerifa- 


" nifchen Hochſeeſchiffahrt zugedacht hat— 
e wird ihr nicht zutheil werden. 
Für das Scheitern der Nicaraguaka— 


FE raleBill ift ohne Zweifel in erſter Reihe 


| 


ber Spredier Yeed verantwortlich. 
Nachdem diejer im Ubgeordnetenhaufe 
bie Annahme der Hepburn’schen Vorla= 

e vereitelt hatte, wurde diejelbe vom 


= Senate als jogenannter Reiter auf die 


2 Fluß: 


und Hafenbill gejegt. Need 
idte aber nur Leute in den Konfe- 
Fenzausihuß, .die fejt entjchloffen wa- 
ben Neiter vom Pferde zu ftürzen, 

ſo fam jchlieklich ein Kompromiß 

ba3 namentlich für die „Ma= 
ime Canal Company“ verhängnif- 
it. Deren Freibrief erlifcht näm- 

) im Oktober dieſes Jahres, 
And beshalb jehte fie alle Hebel in Be- 
Moegung, um den Bund zu veranlaffen, 
ben angeblich von ihr begonnenen Ka= 
Hal fertig zu bauen und fie für ihre bis- 
Berigen Auslagen mit $5,000,000 zu 
enihäbigen. Statt deflen hat ber 
Iongreh dem: Bräfidenten $1,000,000 
maeiviefen, damit er alle überhaupt 
lien Scanaltouten, alfo auch die 
anamafanald, dur Sacdıver- 
e genau vermeflen laffen und 
nateffe im nächiten Winter ein- 
zen Bericht über die Sachlage 
fann. Biä die Bermeflung 
ft; mögen aber Bermwidlun- 
„welche den Kanalbau 


| ' unmöglich machen. Es mag 


Tu 
\ \ 


A 


1 gtoß fein würden, oder Nicaragua und 


fich herauäftellen, ‘daß die Koſten zu 
Eofta Rica mögen fi meigern, ben 
Ber. Staaten die nöthigen Höheitsrech- 
te einzuräumen, oder. Großbritannien 
mag Einfpruh auf Grund des Clay- 
ton-Bulver-Vertrageß erheben. Ob- 
mohl die Kanalfreunde fih anftellen, 
als ob fie mit der Verzögerung ganz 
zufrieden wären, ijt e& Doch jehr wahr 
Icheinlich, "daß ihnen eine andere Ent- 
fcheivung bedeutend Tieber gemefen 
märe. 

Die „Eommerzielle Ausbeutung“ Eu= 
ba3 follte unter der Auflicht einer Kom- 
miflion erfolgen, die der Kriegsfefretär 
Alger in den lebten Tagen abgejchidt 


hatte. Auf feine Anordnung wurde be= | 


fanntlich jchon vor vielen Wochen die 
Verleihung von frreibriefen an aller- 
band Privatgefellfchaften eingejtellt, 
die fich in die Gunft der auf Cuba und 
Portorico befehligenden Militärgous 
berneure eingefchlichen halten. Alger 
ftellte. jih auf den Standpunft, daß 
mwerthoolle Gerechtfame nur von Wafh- 
ington aus vergeben werben dürften. 
Der Senator Forafer theilte aber aud) 


diefe Anficht nicht, Tondern behauptete, | 


daß die Ver. Staaten überhaupt fein 
Recht hätten, den Cubanern „Hhpothe- 
fen aufzuhalfen“. Xuf feinen Antrag 
befchloß der Senat mit 47 gegen 11 
Stimmen, „daß fein Eigenthum, feine 
Freibriefe und SKonzeflionen irgend 
welcher Art von den Ber. Staaten oder 
bon irgend einer militärifchen oder jon- 
ftigen Behörde auf der Inſel Cuba ver⸗ 
geben werden ſollen, während ſie von 
den Ver. Staaten beſetzt iſt.“ Da das 
Haus dieſem Zuſatze beitrat, ſo werden 
die vielen Syndikate enttäuſcht werden, 
die in Cuba unter dem Schutze der ame— 
rikaniſchen Waffen große Reichthümer 
zuſammenſtehlen wollten. Der Admi— 
niftration ift eine außerordentlich 
merthoolle „Batronage“ entgangen. 
Noch mehr wird es fie indeilen be- 
trüben, daß der Kongreß nicht auf ih- 
ren Plan eingegangen tft, den ameri- 
fanifchen Nhedern 20 Jahre lang Prä⸗ 
mien zu bezahlen, die vorausſichtlich 
auf mehrere hundert Millionen ange— 
wachſen wären. Der Verſuch, die 
„Subſidienbill“ durchzuſetzen, wird al— 
kerdings im nächſten Kongreſſe erneuert 
werden, aber der wird ſo viele Defizits 
zu decken und unter der Verſchwen— 
dungsſucht ſeines Vorgängers ſo ſchwer 
zu leiden haben, daß er ſchwerlich auf 
die beſcheidenen Wünſche der Schiffs⸗ 
bauer wird eingehen könnn. Im Ue— 
brigen wird „die Adminiſtration“ im 


nächſten Winter doch endlich an die ver— 


ſprochene Verbeſſerung des Währungs— 
weſens herangehen müſſen, und wahr⸗ 
ſcheinlich werden ſich bis dahin auch die 
ſchlimmen Folgen der imperialiſtiſchen 
Politik ſchon bemerklich gemacht haben. 
Was ſie alſo im erſten Anlauf nicht 
durchgeſetzt hat, wird ſie wahrſcheinlich 
überhaupt nicht erreichen. Ihr Ver— 
ſuch, die „Kriegsbegeiſterung“ auszu— 
nützen, iſt als fehlgeſchlagen anzuſehen. 


Die Geſchmacer find verſchieden.“ 


In unſerem wunderbar eingerichte— 


ten Naturhaushalt iſt bekanntlich nichts 


zwecklos, ja man kann ſogar ſagen, ein 
jedes Ding hat ſeinen Nutzen, wenn 
unſere blöden Menſchenaugen denſel⸗ 
ben auch nicht erkennen können. i 
gedenk dieſer Wahrheit hat man bis⸗ 
her mit dem Urtheil über die berühmte 
Rindfleifch-Unterfuhung zurüdgehal- 


ten. Man hat fie nicht al$ einen Un= | 


fug verdammt, wenn man aud) längſt 
einſehen konnte, daß dieſes Waſchen der 
ſchmutzigen Wäſche Onkel Sams vor 
aller Welt Augen höchſt wahrſcheinlich 


nicht von der „Reinlichkeit“ des ameri⸗ | 
fanifchen Rindfleifch® und Aindfleifche | 


Handels überzeugen könnte, da mo ber 
Glaube daran manfend geworben war; 
man mußte von vornherein, daß bieje 
Unterfuhung den angeblich oder mwirt- 


ih an dem amgeblich oder wirklich | 


ichlechten Fleifch erfrankien Soldaten 
nicht nüßen und für die Zufunft faum 
beflere Lieferungen fichern würde, und 
man merfte auch bald, daß die Unter- 
fuchung uns von dem Zmeifel, ob das 
Fleiſch wirklich ſchlecht war oder nicht, 
nicht erlöfen würde. Das „angeblich 
oder mwirflich”“ ift in der Belprechung 
der Fleifchfrage heute noh ebenfo 
geboten, wie am Anfang, als bie 
Beihuldiqungen und Gegenklagen zus 
erit erhoben wurden. Mit dem erhoff- 
ten Nuben der Unterfuhung für bie 
„Reform“ war es aljo nichts, aber 
man zögerte doch noch, ein völlig ber- 
dammendes Uriheil über die Unter- 
fuhung zu fpredhen, denn man meiß 
befanntlih nicht immer, mas eine 
Sade ift, und der Einen Leid ift ber 
Undern Freud’. Undman that jehr recht 
in diefem Feithalten an dem Glauben 
an die Nüblichkeit eine jeden Din- 
ges, denn in den leßten Tagen hat fich 
nun flar und deutlich gezeigt, daß 
jenes dunfle Gefühl recht hatte und bie 
Unterfuhung in der That ihren Werth 
und Nuten hat — für die Bofjfen- 
dichter. 


‘Beispiel ist besser 


als Lehre.” 


Nicht auf was wir sagen, sondern 
was Hood’s Sarsaparilla schafft, 
kommt es an- Tausende von Zeug- 
nissen sind Beispiele, was Hood’s 
für Andere getban hat, und was es 
für Euch thun wird, 


Skröfeln—Laufenae skrofulöse Wunden 
machten mich menschenscheu. Medizinische Be- 
handlung blieb ohne Erfolg. Ein Verwandter rieth 
mir, Hood’s Sarsaparilla zu versuchen. That es 
und in wenigen Monaten waren die Wunden ge- 
beilt.” Frau J. M. Hatch, Etna, N, H. 


CGelenk-Rheumatismus- Nach 
zwei Grippe Anfällen wurde ich von Gelenk-Rheu- 
metismus heimgesucht. Bin 89 Jahre alt aber 
lHood’s Sarsaparilla heilte mich und ich kann Tre 
zu steigen und überall rn." J. Loveland, 373 

argo.Ave,, Buffalo, N. Y. 


Hood’s Sarsa- 


” 
ist nie ein Feblschlag. parı I 5 


Hood’s Pillen heilen Leb£rleiden; ‘das einzige 
nicht irritirende Abführmittel, das mit Hood's 


Sarsaparilla — * ze Kann. F 


— — — — — 


Eins | 


| Eigentlich fote man fagen filr bie 
„Adaptirer,“ denn die Pofle ift fir und 
fertig und braucht nur angepaßt zu 
| werben. mb ber Stoff ift großartig; 


' ein Karrifaturenfchreiber müßte fi 
| fehr anftrengen, mollte er lächerliche | 
ı Gegenfäbe erfinden, bie biefer Wahr- | 
Der Titel ift ges | 
; geben: „Die Gejchmäder find verfchie- | 

den.“ Das ift auch eine große Errune | 
| genfchaft diefer Unterfugung, daß fie | 
Thönen alten oltsmeisheit | 
| nochmals das Siegel ver Wahrheit aufs | 


| heit gleichfommen. 


| biefer 


| drüdt. Das mar freilich nicht nöthig, 


hatte. 

Das in Washington in der Yuffüh- 
rung befinblihe Stüd hat auch etwas 
bom Bolkaftüd an fi; auch die Tra= 
gift fehlt nicht. Ein Clown, der mit 
' einem Auge meint, wäre eine ziemlich 
paſſende allegorifhe Darftellung. 
| Wenn mwir lefen, daß der eine Soldat 


bon Würmern mimmelnd fand und fei- 
nen Biffen davon hinunterfriegen 
fonnte, und daß der andere, fein Ne- 
benmann, erklärte, „ich habe Alles ge- 
ı geilen, mas& ich friege, e3 (das Fleifch) 
mar unfere Nahrung, und wir aßen e3; 
das ift Alles.“ Dann muß das Herz 
jedes fühlenden Menfchen von tiefem 
Mitleid bewegt werden mit den armen 
Würmern. Das heißt mit den armen 
Würmern, den Soldaten, und zwar 
gleicherweife mit denen, die da aßen 
und ben andern, die fich das Effen ver- 
gehen ließen. 

Es iſt wirklich wunderbar, wie ver= 
Ichteden die Gejchmäder fein müffen; 
das geht noch über das bisher geahnte 
Mah. So erklärte geftern vor der Un- 
terfuhungs = KRommifjion der Kapt. 
Oroom von der „Philadelphia City“ 
Reiterei, daß feine Mannfchaften in 

Jorto Rico vier Tage lang von dem 
Büchfen-Roftbraten lebten, und daß 
ihm auch nicht ein einzigeg Mal eine 
Klage von einem feiner Zeute iiber die 
Qualität des Fleifches zu Gehör fam. 
Auch) das auf Eiß gehaltene (Refriger- 
ated) NRindfleifh war nah Kapt. 
Groom „vorzügliches Tleifch“, wenn e8 
auch hier und da an den Rändern an- 
gegangen war. Bon feinen 97 Mann 
brachte Kapt. Groom 93 mieder nad) 
Philadelphia zurüd „in fo guter Ver— 
falfung, mie fie bei ihrem Ausmarjch 
waren.“ Auch der Oberft des 4. penn- 
ſylvaniſchen NRegimentes, das in 
Porto Rico jech® Tage lang von dem 
Büchfenfleifh Iebte, hörte feine Klagen 
über das Fleifch, wenn diefes nach dem 
Deffnen der Büchfen gekocht wurde. 
Dagegen erklärte ein Sergeant des 6. 
Maflachufettfer ARegiments, dab das 
Büchlenfleifch „gebleicht“ gefchmedt ha- 
be und vollitäandiq faul gemefen fei. Die 
Reute hätten „unter fich“ auch gehörig 
darüber aefehimpft und einige hätten 
fi geweigert, davon zu effen, aber den 
Dffizieren gegenüber hätten fie nicht ge= 
Hagt, vermuthlich aus anerzogener Be- 
ſcheidenheit. 

Wie ein richtiger Clown-Sprung 
nimmt ſich dementgegen die Ausſage des 
Hauptmannes Gray vom ſelben Regi— 
ment aus, der da erklärte, die Leute hät— 
ten auf der Ueberfahrt nach Porto Rico 
allerdings über die Ernährung geklagt, 

aber weniger über die Qualität des 

Fleiſches, als darüber, daß ſie nicht ge— 

nug davon erhielten. Er ſagte, der 
Transportdampfer „HYale“ ſei erſt nach 
Cuba und dann nach Porto Rico beor— 
dert worden, die Mannſchaften 
länger anBord geweſen, als beabſichtigt 
war und wären deßhalb auf kurze Ra— 
tionen geſetzt worden. Das angeblich 
von Würmern wimmelnde Fleiſk muß 
alſo von Vielen doch noch ganz gern ge— 
geſſen worden ſein, da ſie nicht genug 

davon kriegen konnten. Aber nun 
kommt das Allerſchönſte. Während die 








Soldaten ſich mit halben Rationen be— 


| gnügen mußten, weil man fürchtete, 
daß angefichtS der längeren Reife die 
für die Fahrt beftimmten Lebensmit- 


Bi nicht genügen mürben, trug der 


Dampfer eine große Menge Lebenzmit- 
tel jeder Art als Fracht an Bord. 
„Haben Sie über diefe Zuftände höbe- 
ren Ortes berichtet?“ frug der Kom- 
miffär Davis. „Ya“ 
mort, „id machte 
darüber Meldung.“ „War ein noch hö- 
herer Offizier an Bord?“ „Sa, ber 
fommandirende General 
der Armee.” 


General Miles ordnete aber nicht an, | 


daß ein Theil diefer geheiligten Fracht 
zur Belöftiqung der Qeutz benubt wer- 
de, er hörte entweder diefe Klagen nicht 
oder war feit überzeugt, daß das 
Fleiſch ſammt und ſonders ſchlecht ſei, 
daß er die Leute lieber hungern ließ. 
Daſſelbe Fleiſch wurde aber nachher in 
Porto Rico von den Leuten mit Appe— 
tit gegeſſen und dem friſchgeſchlachteten 
einheimiſchen Rindfleiſch vorgezo— 
gen, weil letzteres „trocken und 
zäh“ war. Man lacht!? Nun ja, es 
iſt ja eine Poſſe. — 


Nachahmungswerth. 


Die vereinigten Arbeitervereine der 
„Themſe-Eiſenwerke“, jener Sciffs- 
merft, die fich in den letten Jahren 
durch den Bau der größten japanifchen 
Shladtichiffe in der ganzen Welt be- 
fannt gemacht hat und deren Direktor, 
Herr A. F. Hills, für einen der arbei- 
terfreundlichiten Unternehmer gilt, 
batten in den erften Tagen des Fe- 
bruar ihr Yabresfeft. Auf demfelben 
hielt der Direktor Hills eine Ansprache, 
deren Inhalt ſehr bemerkenswerth iſt. 

Er beglückwünſchte die Arbeiter dazu, 
daß ſie ein erfolgreiches Jahr hinter 
ſich hätten und daß ſoviel Arbeit vor 
ihnen läge, daß die Werft für die 
nächſten drei Jahre vollauf beſchäftigt 
ſei. Der Direktor erinnerte dann da— 
ran, daß die „Themſe-Eiſenwerke“ vor 
fieben Jahren eine achtzehnmonatliche 
Streifperiode durchgemadht hätten, 
aber die Arbeiter hätten durch den 
Streit felbft nicht? gewonnen. Gr 
wies darauf bin, daß die Wohlthaten 
und Vergünftigungen, die er den Ar— 
beitern ermwiejen babe, ihm nicht, wie 
man fäljchlih behaupte, abgerungen 


aber der Volfamund mird fich bod) | 
freuen, daß er wieder einmal jo recht | 


alles Büchfenfleifch verborben und | 


feien | 


lautete die Ant= | 
meinem SOberft | 


Schwindſuchtskeime ſind überall. 

Es bleibt nichts übrig als fie; 
zu befämpfen, 

Wenn irgendtvo in der Familie 
Ihwacdhe Lungen find, jo muß der 
Kampf ftetig und energijch ge- 
führt werden. Dan muß die 
Krankheit befiegen oder fie befiegt 
ung, 

Dei dem erften Symptom von 
geihwächter Gefundheit nehmt 
Scott's Emulsion 
| von Leberthran mit unterphospho- 
tigjauren Salzen. | 

Sie gibt dem Körper die Kraft, 
den Schwindjuchtsfeimen zu wie 
derſtehen. 


60 Cts. und 81.oo bei allen Apothekern. 
IND RO A ID RD SD NO 





ı morden feien, fondern daß er fie aus 
| freien Stüden bewilligt habe. Nach der 
| Beendigung des GStreites habe er den 
Beichluß gefaßt, die „Ihemfe-Eifen- 
merfe“ zu der Werft zu machen, welche 
ı bie beiten Kriegsfchiffe der Welt baut, 
und in diefer Abfich habe er von 1892 
abden Urbeiterneine Öewinn- 
betheiligung gewährt. So wur- 
den 1892 Ltr. 4804 an Dividende an 
die Arbeiter vertheilt, im Jahre 1898 
betrug diefe Arbeiter-Dividende LKitr. 
15,390, und in fämmtlichen fieben 
Sahren belief fie fich auf Litr. 42,519. 
Neben diefer Dividende bezogen die 
Arbeiter aber auch die höchſten 
Löhne, welche in dieſem Gewerbe— 
zweige bezahlt werden, und außerdem 
hatten ſie den Achtſtundentag. 
1894 habe er den Achtſtundentag ein— 
geführt. Während die Löhne ſich 1893 
auf Lſt. 99,066 beliefen, hätten ſie 
1898 Lſt. 242,336 betragen, in ſieben 
Jahren ſei alſo die Summe der Löhne 
um 145 Prozent geſtiegen, was ein ſehr 
bemerkenswerthes Zeugniß für den 
Achtſtundentag ſei und beweiſe, daß die 
achtſtündige Arbeit ſich bezahlt mache. 
Er habe die Koſten jeder Tonne der 
fünf engliſchen Kriegsſchiffe, die vor 
Einführung des Achtſtundentages ge— 
baut wurden, und ebenſo der beiden ja— 
paniſchen Schlachtſchiffe und des eng— 
liſchen Kreuzers, die er nach Einfüh— 
rung desAchtſtundentages gebaut habe, 
berechnet, und da habe er gefunden, 
daß die letzteren Schiffe 17 bis 18 Pro— 
zent per Tonne weniger gekoſtet 
hätten, als die erſteren. Zugleich hätten 
auch die „Themſe-Eiſenwerke“ in den 
letzten zwei Monaten in offenem Wett— 
bewerbe zu den niedrigſten Preiſen, 
welche geſtellt worden ſind, Aufträge 
bekommen. Die Arbeit ſei derart ge— 
wachſen, daß man auf dem anderen 
Ufer der Themſe eine zweite Werft er— 
richtet habe, und auf dieſe ſolle die 
Fahne des Achtſtundentages hinüber— 
getragen werden. Der Achtſtundentag 
habe Allen nur Segen gebracht. Er 
ſei gut für die Arbeiter, gut für die 
Arbeit und gut für die Aktionäre. 
me nnd 


Das Öffentlihe Land. 








„Dntel Sam ift reich genug, um Je— 
dem bon uns eine Yarm zu geben.“ — 
| Das war einmal. Die betreffenden 
| Zandgefehe befteben zivar noch, aber e8 
|-gibt praftifch fein öffentliches Land 
| mehr, melches fich zum Anbau eignet. 
| Land ift genug da, aber 72.7 Prozent 
| deffelben befindet fich nach dem Bericht 
| de3 General-Landfommijfärs in der 
ı dürren Region, wo e& ohne Fünitliche 
' Berwäfferung nicht verwendbar ift und 
| der größte Theil des Weitens ift für den 
Ackerbau aus anderen Gründen nicht 
| brauchbar. 

Sn Kanfas find von 1,061,000 Ader 
nur 116,000 öftlich vom 100. Längen= 
grade. E3 ift gebrocheneg, und großen— 
| theil® fTandiges Land. In Nebraska 
| aibt e8 noch 10,548,000 AUder unbean- 
Tpruchten Zanded. Doch nicht ein Uder 
aus fieben liegt in einer Region, deren 
Regenfall genügt, um da3 Land für 
Ackerbau-Zwecke verwerthbar zu ma— 
chen. Die beſten dieſer Landſtrecken eig— 
nen ſich dem Berichte des General— 
Landamtes gemäß nur zu Vieh-Wei— 
den. 

Das in Nord-Dakota noch zur Ver— 
fügung ſtehende Land umfaßt 20,575,⸗ 
000 Acker; doch kaum mehr als der 
zehnte Theil davon könnte ohne künſtli— 
che Bewäſſerung brauchbar gemacht 
werden, ſelbſt wenn der Boden ſonſt für 
den Ackerbau paſſend wäre. 

In Oklahoma gibt es noch 7,007, 
000 Acker unbebauten Regierungslan—⸗ 
| dei. Dapon liegen 3,200,000 Ader 

zwilchen dem 99. und 100. Längengra= 
de, und ebenfopiel meitlid vum 100. 
Die Regierungsländereien ber Pacific 
Staaien umfaffen 91,843,000 XAder. 
Bon den 42,503,000 in Californien 
find 19,000,000 Ader zu Dürr um für 
den Uderbau vermwerthet zu werden, 
13,875,000 Ader eignen fich höchitens 
zu Weidezwecken, und 3,628,000 der 
liegen in Waldgegenden. 

Die Regierungsländereien in Oregon 
umfaſſen 35,898,000 Acker; darunter 
17,037,000 Acker Weidelandes, und 
18,831,000 Acker waldigen Landes. 
In Waſhington gibt es noch 18,448,⸗ 
000 Acker freier Ländereien. Davon find 
aber 3,847, 000Acker dürr und öde, oder 
eignen ſich nur zu Viehweiden, und die 
Wälder umfaſſen weitere 9,596,000 
Acker. 

Nach amtlichen Angaben reicht der 
geſammte Waſſervorrath der Pacific— 
Staaten nur zut Bewäſſerung von 28, 
000,000 Acker, etwa einem Acker aus 
vier der noch vorhandenen Regierungs⸗ 
ländereien. In der geſammten dürren 
Region reicht der Waſſervorrath nur 
zur Bewäſſerung von einem Acker aus 
je ſieben und einem halben. 

In ſeinem Berichte für das mit dem 
30. Juni 1898 zu Ende gegangene 
Fiskaljahr macht das General⸗Land⸗ 
amt darauf aufmelſam, daß die Urdar- 





machung der vden Läandereien durch 


Privatperfonen fehr Tangfam bor fi 


geht. Sie beträgt weniger als 125,000 


Ader per Jahr. Nach diefem Mapjtabe 


gerechnet, iwürte die Urbarmacdhung des 
ganzen Areals foft 600 Jahre in An- 
|pruch nehmen. 

Kommilfär Hermann fügt Hinzu: 
„Es follte in Verbindung hiermit nicht 
bergefjen werben, daß der größere Theil 
ber bisher übernommenen Ländereien 
an einen Strömen liegt, wo diellrbar- 
— hauptſächlich durch die An— 

igungen von Privat 
Stande kam. ’ —“ 

„Faſt der ganze Waſſervorrath die— 
ſer kleineren Ströme hat bereils Ver— 
wendung gefunden, und die Bewäſ— 
ſerung der übrigen Landſtrecken hängt 
von dem Anſammeln des überflüfſigen 
Waſſers bei Ueberſchwemmungen äb, 
ſowie von der Ableitung des Waf— 
ſers größerer Flüſſe, welche indeß 
große Koſten bedingen würde. Man 
darf daher annehmen, daß der Abſatz 
diefer Öden Landitreefen mit jedem Jah⸗ 
re abnehmen wird, wenn nicht der Kon— 
greß Vorkehrungen trifft, daß der 
Waſſervorrath bei den jaͤhrlichen Ueber— 
ſchwemmungen in jenen Gegenden ge— 
ſammelt und dann in vernünftiger 
Weiſe verwendet werden kann.“ 

Für ſolche Kultur-Arbeiten hat aber 
der Kongreß bisher kein Geld gehabt. 
Den Gtaaten, in welchen Dedländereien 
liegen, ift geftattet worden, eine gewiſſe 
Quantität derfelden in Veit zu neb- 
men und e& fünftlich zu bemälfern. Sie 
müfjlen e3 dann, gegen Erfat von Aus 
lagen, an Anfiedlern ablaffen. Someit 
uns befannt, hat erft ein einzigerStaat, 
und in ganz geringem Umfange, davon 
Schraud gemacht. Diefe Staaten ha- 
ben wenig Kredit und fünnen daher 
nur langjam vorwärts fommen; oder 
fi: werben beherrfcht von Eifenbahn- 
Kompagnien, welche felbft Land zu ver- 
faufen haben und nicht wollen, da} der 
Staat in Mitbemwerb tritt. 
SEE 


Lokalbericht. 


BIS nad) der Wahl. 


Die Civic Federation hat e8 für qut 
gehalten, den von ihr auf den 10. März 
einberufenen Konvent von Illinoiſer 
Dürgermeiftern bis zum 15. April zu 
berjchieben. Da viele von den Herren, 
welche am 10. März fich noch als Biür- 
germeijier in Amt und Würden befin- 
den, am 15. April fchon Nachfolgern 
Plat gemacht haben mögen, ift die Ver- 
Ihiebung derfionvention jedenfalls jehr 
angebracht. Die Zufammenfunft hat be- 
fanntlich den Zmed, ein Zufammenmir- 
fen der Stadtgemeinden behuf3 der Er- 
reihung nothmwendiger Reformen in der 
Munizipal-VBerwaltung zu fichern. 

— —— 
Erſtickt. 


Ein eigenartiger Unfall koſtete ge— 
ſtern Abend dem 10jährigen Philipp 
Hanlon, deſſen Eltern No. 610 Root 
Straße wohnen, das Leben. Der 
Kleine ließ in der Nähe der elterlichen 
Wohnung einen kleinen Luftballon an 
einer Leine aufſteigen, und nahm dabei 
den hölzernen Griff in den Mund. Die 
Leine riß, der Griff gerieth dem un— 
glücklichen Knaben in die Luftröhre, 
und er mußte elendiglich erſticken, da 
ärztliche Hilfe zu ſpät kam. 

Suisse 
Beraubt. 


Un Colorado und Franzisco pe. 
fiel geftern Abend um 8 Uhr der Mat- 
ler Henry Underwood, von No. 1032 
MWilcor Avenue, zwei Banditen in die 
Hände Die Strolhe fchlugen den 
Ueberrafchten, welcher fich energifch zur 
Mehre fette, nieder und beraubten ihn 
um zwei Lebensverficherungs-Policen 
in Höhe von $20,000, jowie um $10 


in baarem Gelde. 
— — — _ 


Jugendlicher Meſſerheld. 


Im Verlaufe eines Streites wurde 
geſtern Abend der 14jährige John Woi— 
czek, von No. 352 N. Carpenter Str., 
an Front und Carpenter Straße von 
einem gleichaltrigen unbekannten Kna— 
ben mit einem Taſchenmeſſer angegrif— 
fen und durch einen Stich in den 
Rücken ſchwer verletzt. Der Verwun— 
dete fand im County-Hoſpital Auf— 
nahme. Sein Angreifer konnte bis 
jetzt noch nicht feſtgenommen werden. 


RETTET RESTE ERTETER 
Todes: Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige 
Nahricht, daR unser geliebter Vater 
Billiam Heitmann 
unferer geliebten Mutter Chriitiana Heit— 
mann nah 16 Tagen im Tode gefolgt ift.— 
Die Peerdigung findet ftatt am 5. März, 
Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerhauie, 576 
Meft Obio Straße, nah Waldheim, moielbft 
die Beileguna beider unferer Eltern ftatt- 
finden wird. Am ftille <beilnahme bitten: 
Senrn, Wilhelmina und Zus 
cindia, Kinder. 
Seinrih Seh und Geo. Chri⸗ 
ftopher, Schwiexeriöhne, 
Zucindia Heitmann, Schwie- 
aertochter. 
Bearl und Grace, Entel. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab meine geliebte Gattin 
Sophia von Berge, geb. Eiäfamp, 
im Alter von 41 Yabren und 11 Monaten am 18. 
Februar ſanft und ſelig im Herrn entſchlafen iſt. — 
Beerdigung Sonntag, den 5. März, um 130 Rach⸗ 
mittaas (J Uhr), von der Deutſchen Evangeliſch— 
Lutheriſchen St. Stephans-Kirche, Ecke Englewood 
Ave. und Union Ave., nach Oakwoods. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Fritz von Berge, Gatte; 

fia Selena und Maria von Berge. Kinder. 


Todes: Anzeige. 


— u. Belannten die traurige Nachricht, daß 
unſer geliebter Gatte und Vater 
Fred Pieper 
im Alter von 65 Jahren und 26 Tagen am 1. März 
guft enticlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
onntag, den 5. März, um 11 Ubr Borm., vom 
Zrauerbauje, 62 High Str., nah dem Concordia 
Friedhof. Die trauernden Dinterbliebenen: 
— Pieper, Gattin. 
Johanna Bruder, Emilie Rehfeld, Ida 
KHukmann, Kinder. 
Seinri 
Ku 


Bruder, Bm. Rehfeld, Adol 
Kmann, Schwiegeriöhne. — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
Oocar Behlte 
im Alter von 31 Jahren am 3. März plöglich geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 5. März, um 2 Ubr, vom Trauerbauie, 2080 
Wilcor Apde., nad dem Foreſt Home. Friedhofe, 
Ida Behlte, geb. Schmid, Gattın. 


Ar" 
3. 


Ein hübfcher Nadelteller in jedem Sıd— 


Ein jchönes Theebrett in jedem Saf von 


Eckhart & Swan’s 


4-X BESTES 


„Diehl... 


Sehr vortheilhaft, denn ein Saß deifelben 
gibt mehr, füßeres und weißeres Brod als irgend 


ein anderes Mehl. 
Es ijt die Ejjenz des 


beiten WDeizens. 


IJedes Saß und jedes Pfund ift garantirt. 
Jeder Händler erhält eine gefchriebene Garantie, 
daß es in Bezug auf Qualität beffer ift als irgend 
ein anderes in 2lmerifa erzeugtes Mehl. 

Jeder Grocer hat es oder fann es auf Der. 


langen erhalten. 


ITehmt fein Subfititut. 


Eckart & Swan Milling Co. 


Ada und Elizabeth Str. und Carroll Ave. 
B. A. ECKHART, *Fräfident. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak unfere geliebte Mutter 
Marianne Henriette Wolf 
am Donnerftag, den 2, März, Morgens um 
2 Ubr, im Alter von 69 Nabren janft ent: 
Iblafen ift. Die Verrdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 5, März, 2 Udr Nachmittags, 
dom Trauerhaufe, 440 Weſt Huron Straße, 
nah Graceland. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Rinder: 
Adam, Nikolaus und Ehriftian, 
Söhne; nebjt Familien. 
Anna Eliiabeth, Tochter. 


Bitte, feine Blumen! frſaſon 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 


daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Michael Pichler 


im Alter von 76 Jahren nach kurzem Leiden ſanft— 
am | 


entihlafen ift. Die Beeroigung findet ftatt 
Sonntag, den 5. März, 12 Uhr, vom XTrauerbauie, 
Nr. HB Biffell Straße, per Kutjchen nah Rojebill. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Sophie Pichler, geb. Rahn, Gottin. 
Auguste Miller, John, William, Fred 
und Anna Pichler, Kinder. 


Todes: Ainzeige.- 
Frauenverein der St. Peter Gemeinde. 
Den Schweitern des Frauenvereins der St. Peter: 
Gemeinde, Chicago Ave. und Noble Str., hiermit 
Hur Nachricht, daß die Schweiter 
Marie Wolf 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 5. März, Mittags 2 Uhr, vom XTrauerhaufe, 
440 Weit Huron Str, nah Graceland. 
Kath. Dochla, Präj. 
Xina Lahs, Setr. 
Todes⸗Anzeige. 
Turnverein Vorwärts. 
Den Turnern zur Nachricht, daß der Turner 
Oskar Behlke 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
Sonntag, den 5. März, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 208) Wilcor Ave, Um rege Theils 


nahme erjucht: 2 
Georg 2. Pfeifer, Sprecher. 


findet ftatt am 


Z0de8:Auzeige- 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 

daß unjer geliebter Gatte und Water 
Karl Sillebrandt 
im Alter von 36 Nabren und 10 Monaten am Don: 
nerftag, den 2. März, jelig entichlafen ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt Sonntag, 5. März, um 2 Uhr, 
von Wlerianer = Hofpital nah Rojebil. Um ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Anna Sillebrandt, Gattin, nebit Kindern. 

Geitorben: Charlcy Schmehl, geliebter Gatte 
und Vater, im Alter von 38 Nahren, Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 5. März, von der 
xogenhalle, 615 N. Clart Str., aus nad Graceland. 
Emma Schmehl, Gattin; Elia Schmehl, Tochter. 


GharlesBurmeister 
Feidyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nodvl,ddib 


Alle Aufträge pünktlich und Bifligfl Beforgt. 








Deutfches Theater 
osuchfinseh 
POWERS’ (103155) 

FHooley'’s 
Direktion Welb & Wachsner. 
Geſchaftsführer. .... .. Sigmund Selig. 
Spountag, den 5. März; 1899: 
25. Abonnements-Loritellung. 


ud" f d 
und ) [ 
Kadelburg’s u er 


pe ‚Sonnenfeite 


Luſtſpiel— 
dfria 


erfolg. 
ESiße jegt zu haben. 

ADEN’S 
‘ HALLE, 


FReisere’s| 
180—184 Dit 22fte Straße, | Ede Madifon Straße und 


Opera House, 
zw. Stateitr. u.WabajhAD. | Desplaines Ave., Harlem 
Morgen Ubend 48 Uhr, Kaffe %7 Uhr: 


»® ti 8 
JEAN WORMSER’S "" zeamde te" 


DREYFUS. 


N,-B— Diejs Stüd tomint nah allen Stadthei- 
fen, einerlei ob und mie oft ein anderer „Drepfus* 
dort gegeben. Spart Euer Geld! Wir haben „Gopy: 
right“ und das einzige Stüd, weldes den Fall aus: 
führlich behandelt. Wir haben eigene Szenerien, echte 
Uniformen, fpielen nicht für $15.00 Häufer, bezahlen 
unjere Schaujpieler und ſpielen, was wir annonci= 
ten; feine „Wurjtfabrifanten“. fajon 


Apollo-Sheater, Ede 12. Str. u. Blue J3land Ave. 
Sonntag: Neueſte Geſangspoſſe! 


Der Auguf.” 


füßte 
Aurora Sale, Ede Pitwantee Ave. u. Huron Str. 
Sonntag, dend. März; 1899: 


Kapitän Dreyfus!! 


Zwiicenaft3-Mufif von der aus 38 Ruaben beftehen- 
den Kapelle Banda Roſſa. s 


Dritter großer Preis-Maskenball 
' abgehalten von der’ 
Einigkeit. e No. 101, 
Order of Mutu m. 
Samitag Abend, den 4. März 98, in Brand's 
Halle, Ede Glarf und Erie Straße, fo25mz4 


+. Riits 2b @ Peijon. Min biiThür 50«. 


verbunden mit 

Großem Militär-Kouzert 
etc, etc. und darauffolgendem 

» peranitaltet von 
| Sentral-Berband der deutfhen WMilitär- 

Bereine Ehicagos und Anıgegend, 
‚am Sauıftag, den 18. März 1899 
| in ber 3,9, 16m 


'ı Nordseite Turnhalle. 
| Eintritt 25 6t3. @ Perjon. Anfang um 8 Uhr, 


| Srote Heillig: Jemütliched Danzkränzeien 
1 afholln von de 


| N.-W.-Siete Plattd. Gilden 
ir. 1,4, 7, 8, 10, 20 un 38, 

| Sündag, 12. März ’99, Nahmiddags Hlod 3 

inder 


Sentral Turnhalle, 
1103—1115 Milwaufee Avenue, 


För goode Unnerbollung i® beitens forgt. 
Tikets 10c @ Perfon, an de Kak 2öc. 


„Fidelia“ 
Koſtüm-Ball, 


Samſtag, 11. März 1899, 


— in der — 


N. S. Turner Halle, 
Eintritt 500 die Berfon, 


Keine Dominod. Nur Perionen im vollen Koftüm 
haben vor 12 Uhr Zutritt zum Saal. 1m34,9 


Morgen : 
Wolfiskeel Konzert! 


Schönhofen's großer Halle, 
Ecke Milwaukee und Aſhland Ave. 
Maſſen-Chöre! Großes Orcheſter! 
Bor zügliche Soliiten ! 


Anfang 3UHr Nachmittags. Eintritt dc Herr u. Dame 


Großer Bauernball 


und Kirchweih', abgehalten vom 


Wellfeite Qurn-Derein, 


in feiner Salle, 
TOM. Ehicago Ave., 
am Sonnabend, den 11. März; 1899. 
Originelle Ueberraihungen; nur Bauernfojtüm er» 
wünjcht; feıne Gefichtömasfen. — Anfang 8 Uhr. 
f622,1n34,9 Eintritt 25c pro Berjon. 


— Stiftungsfeſt, 
| 





Bismarck Tent 214 

(Vom Orden der Mallabäer, 332,205 Mitglieder.) 
Aufnahme neuer Mitglieder mit Genebmiaing des 
Great Commanders bis 1. April d. S., einichi..gend 
örztliche Unterfuhung, 3.25% Lebensverfiherung von 
8500—83000. Nur 12 Affehments im Jahre. Kranfen= 
geld $5 per Woche, PVBerjammlung in Flynın'3 Hall, 
461 W. North Ave, Ede Robey Str., jeden 1. und 
3. Dienftag im Monat, 8 Uhr Abends. — Näberes 
jchriftlich oder mündlih: Win. Gernand, 942 Armis 
tage Avenue; R. E. Yulsti, 619 R. Ajbland Ave. ; 
Chas. Fitdh, 499 Wieland Str.; John Schmidt, 1175 
W, Harrifon Str.; F. 6. Adams, 381 Hirfh Str. 
feb13,25,n34 


Robert Maurer, 
Größtes Aufik-Gefhäft 


der NRordfeite, 
früher 384 Oft Divifionftraße, ift wegen Plaß- 
mangels nach 
284 EAST NORTH AVENUE 
(zw. Larrabee und Mohamf Str,) umgezogen. 
Da wir unfere eigene Fıbiit haben, tönnen wir bils 
liger verfaufen als irgend Jemand. 


Chicagoer Banarienzücier- Verein. 


Jeden eriten und dritten Dienftaa im Monat 
—— in Old Quinc v. 9, Lalalle 
und Randolph Straße. Näditen Dienftag: VBortrag 
über GSefaungstunde. Eintritt frei. 


TIVOLI-CARTEN, 


151 E. NORTH AVE. 


Hrofe Vorflellung ! — Samkas- ven d.. 


Wieder: Auftreten des beliebten New Vorker Kos 
miter8 Harry Barrett; Harry Berdelil 
(Male Primodonne), eine frau mit erwr Männer: 
ftımme. WBmtung! 9 Uhr Abends. Achtung! 

AlerBo8Sco, der berühmte Zauberkünftler. 
Zum Schluß: Der gemüthlide Sachſe 
aufder Alm. 


Achtung, Wurzenhütten! 
244 Elybourn Avenue, 


Das alte befannte Lolal, wo Jedermann feine 
Sorgen für einige Stunden vergefien kann, ift wie: 
der eröffnet, wozu Jedermann, Alt und Jung, ro 
und Klein, auf's Freundlichfte eingeladen ift. Das 
Lokal ift auch für Vereine, Geiellihaften und Barties 
zu benügen, -Adhtungspol: 

Martin Saftreiter, Hochſtädter. 
Me ee 


Deutſche Raturheilanftalt. 


413 Ogden Ape., Ede Robep Str. Sonntag. 3 br, 
Vortrag. — Montag, 6. März: Eröf fnung. — 
Kranke aller Art find einneladen. —Frei:Klinif für 
ganz Urme: Montag und Donneritag w—1 Ubr.— 
Anfalts-Arzt: Dr, Gleitämann, Raturarzt. 


Te a 
KINSLEY’S, "Rinne Ser 
Table d’Hote Dinner 5 „Hand’s 


| Orches 
Einen Dolu— ZAEE,.? ae vi 


Abends nad 6 int 
Jeden Abend 5:30 bis 3: Heolian Sonn ım Deuts 
Bıano und Orgel. 





— Kalender on Cficago 


Banten. 


America National Bank, Erte Monroe u. La Salle Str. 
Leovold Mayer & Son, 157Randolph St., etabl. 1855. 
Gontinental National-Bant, Ecke Adams u. LaSaleSt. 
Bank of Commerce, 188 Sa Salle Str. 


Braiding. Beadiug, Applique 
Gmbroidering. 


Chicago Braiäing & Embroidery C9., 


‘pi. Alerander und Hans Schloeger, Prop., 254— 256 
Franklin Str., Tel. 48 Harrifon. Retail-Dept. 78 
State Str., geg. Marihall Field, Tel. 479 Main. 
Brand) 155 St. Clair St., Grand Arcade, Cleveland, 
Shio. Spezialität: Pariſer Stickereien für Kleider. 


Fameras und Kodate. 


SWEET, WALLACH & C0,, 


84 Wabaſh Avenue. 


YALE GAMERA 60. 


Irgend eine Camera an Heinen wöchentlichen Ab« 
zahlungen. 38 Raudolph Str. 


Garriage TZrimmings. 


Chicago Dash Recovering Co., 


Yoi. 3. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 


Rec tag Licht und elektriihe Betriebs: 
Anlagen. 


CHIGAGO EDISON COMPANY, 


139 Adams Str. 


Farbiges und Kunftglas. 
Rlanagan K& Biedenweg Eo.. 57—63 Zllinoig Str. 
Schuler & Mueller, 886 Market Str.; Zei. M. 1680. 


Färbercien. 


Herm. Kornbrodt, 


&ul Milwaufee Ave., Chicago. 


Fenerverfiherungs:- Agenturen. 
Adolph Loeb & Son, 189—191 La Salle Str. 


PHENIX INSURANCE CO. of Brooklyn, 


205 Ya Salle Str. 
Rolio, Win. € & Son, 210 La Salle Str. 
303. M. MWile, 158 La Salle Str. Tel. Mar 3665. 
Briedensrichter. 
Diar Eberhardt, 146W. Madifon Str., geg. Union Str. 
Gas:-Einrihtungen und Lampen. 


THE H. 6. SCHROEDER 60,, 


480 Milwaufee Ave. und 234 W. Chicago Ave. 


Altes Gold und Silber. 
A. Lipmen, 9 Madifon. Baar für alle Edelmetalle. 


Grundeigenthum, Darlehen ıc. 
Sennings & Wittefind, 105 Waihington; Tel. M. 298. 
HSypotheten⸗Bauken. 
Fraut, 92 und 9 Waſhington Str. 
Kaſſenſchränte. 
Diebold Safe & Rod Eo., 175 Monroe Str. 
Kleidermaderinuen. 


Mrs. M. Rudp, 199 €. North Ave. Neuefte Mode in 
Kleidern, Elvafs und Pelzwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 


Antite Möbel. 
Visconti, Cabinetmadher u, Tapezierer, 
Nähmaidhinen. 
The Einger Mfg. Eo., 110—112 Wabafh Ave. 
Partkett-Fußböden. 
I. Dunfee & Eo., 106 Franklin Str., Tel. M. 1894. 


Scyattenbilder:Upparate. 
Gekauft u. verf. Stereopticon-Erd., 108 Franklin Str. 


Stod:Brofers. 
Jamiejon & Go., New Yorf Life Bl’g, 169 La Salle St. 
Zahnärzte. 

Dr. Ernit Pfennig, 18 nnd WO Elybourn Ave. 

Dr. Grant Roberts, Zahı= u. Oyrendirurg. Entfern. 
von Geichwüren. 695 Lincoln Ave. 8:30 biß 5:30. 
Zuidneider:Schule. 

Stone Eo., 194 und 196 La SalleStr. 


Bart & 


2209 Michigan. 


The Eha2. 3. 


Lortalbericht. 


— Geſellſchaft. 


Die geſtern vom Direktorium der 
Deutſchen Geſellſchaft vorgenommene 


— — — —— — —— — 





Beamtenwahl hat folgendes Reſultat 


ergeben: Präſident, Theodor Brentano; 
Vize-Präſident, Alexander Klappen 
bach; Schriftführer, Wm. F. Zimmer— 
mann; Finanz-Sekretär, Julius 
Wegmann; Schatzmeiſter, Chas. Em— 
merich; Beſchäftsführer, Chas. 
Spaeth; Kollektor, C. Birchmeier. 

Geſchäftsführer Spaeth unterbrei— 
tete den üblichen Ausweis über ſeine 
Thätigkeit im Laufe des vergangenen 
Monats. 

E3 liefen 234 Unterftüßungsgefuche 
ein, von tvenen 228 Berüdfichtigung 
fanden, während 3 abgemwiefen und 3 
anderen Geſellſchaften überwieſen wur— 
den. Unterſtützungen erhielten 138 Fa— 
milien mit zuſammen 423 Kindern 
und 90 alleinſtehende Perſonen. Für 
Unterſtützungszwecke ausgegeben wur— 
den $726.33, dapon $613.17 in Baar, 
der Keit in Form von Kohlen, Schuhen 
und Anmweijungen auf Koft und Nacht- 
lager. 


Un Berfrägen aingen während des | 


Monats $221 ein; neu aufgenommen 
wurden drei Mitglieder. Un Schen- 
tungen gingen der Gejellichaft während 
des Monats $110 zu, 

Beichäftigung fonnte 217 Perfonen 
nachgemwiefen merden, gegen 115 im 
Februar vorigen Jahres. 

een 


welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
jollten eine Flafche Gimer & Amends Re: 
285] probiren. Gale & Plodi, 44 Monroe 
und 34 Mafbington Str., Agenten. 


— — — — 


Geiſtig⸗gemüthliche Unterhaltung. 


Die plattdeutſchen Gilden der Nord— 
weſtſeite, beſtehend aus Chicago Nr. 1, 
Fritz Reuter Nr. 4, Vorwärts Nr. 7, 
Edward Cook Nr. 8, Unkel Bräſig Nr. 
10, Junkermann Nr. 20 undHanſa Nr. 
38,merben am Sonntag, den 12. März, 
wieder eine ihrer bekannten und be— 
liebten geiſtig-gemüthlichen Unterhal— 
tungen in der Central-Turnhalle, Nr. 
1103 115 Milwaukee Ave. veran⸗ 
ſtalten. 

Das Programm iſt ein ſehr reich— 
haltiges und gediegenes; Herr Adolph 
Hoenig, der Grot— -Meeiter der ”fatt- 
deutſchen Gilden, wird die Feitrede hal- 
ten, die Gefangsjettion des Meitjeite- 
Turnvereins, ſowie der Plattdütſche 
Gilde-Männerchor werden ihre ſchönen 
Weiſen erklingen laſſen, wie auch die 
Sängerin Frl. Klump. Der Charak— 
ter⸗Komiker Tony Zimmermann wird 
weſentlich zur Unterhaltung beitragen 
und Herr Henry Schau den deklamato— 
riſchen Theil übernehmen. Die Kon— 
zertſtücke ſowie die Tanzmuſik werden 
von dem Plattdütſchen Gilde-Orcheſter 
unter Direktion von Prof. Roedel ge— 
liefert. Als Hauptnummern werden 
ſtereoſtopiſche (bewegliche) Bilder aus 
dem amerikaniſch-ſpaniſchen Krieg zur 
Anſicht gebracht werden. Ein thätiges 
und erfahrenes Komite hat nichts un— 
verſucht gelaſſen, um gllen Beſuchern 
einige genußreiche, fröhliche Stunden 
zu bereiten. 

Die Unterhaltung endigt mit einem 
gemüthlichen Ball. 

Billets im Vorverkauf 10 Cents die 
Perſon, an der Kaſſe 25 Cents. An⸗ 
fang Nachmittags 3 Uhr. 


Ude, 
wün ſchen. 
zent Nr. 
Sır. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
if”, reine Malzbiere ber Conrad 
Geipp Breming Co, a haben in fla- 
chen und Käffern. Tel. South 869. 


Kefet die „Sonntagpor«, 


Guter Ban 


Eine angeblich fehr gefährlihe Einbrecher 
bande in Kafe Diem aufgehoben. 

A legten Montag wurde dem ftells 
bertretenbenkieutenant ReinholdMeyer 
bon der Town Hal-Bolizeiftation in 
Zafe View gemeldet, daß drei Perfonen, 
deren Gebahren im höchiten Grabe ver= 
dächtig fei, in dem Gebäude No. 881 
Bosworth Straße ihr Heim aufgejchla- 
gen hätten. Die Drei — zwei Männer 
und eine rauensperfon—führen regel- 
mäßig des Nachts um 11 Uhr in einem 
Buggy aus und fehrten erjt gegen 4 
Uhr Morgens zurüd. Das Haus mur- 
be beitändig von mehreren Detektives 
fharf überwacht, und gejtern gelang 
e3, die Infaflen feitzunehmen, als fie 
gerade Anftalten trafen, auszugeben. 
In dem Haufe fand man zwei mit Gil- 
berzeug angefüllte Handtafchen und 
zwei geladene Revolver. Die Arreitan- 
ten find der Polizei mwohlbefannt und 
ftehen im bringenden Verdacht, feit vier 
Monaten eine große Anzahl von Ein- 
brüchen verübt zu haben. Einer der ber= 
bafteten Männer ift ein gemifler Geo. 
Shonne;er hat bereit3 wegen&®inbruchg 
eine Zuchthausftrafe in Joliet verbüßt 
und fein Bild ziert die MWerbrecher- 
Gallerie im jtädtifchen Deteftivant. 
Die berüchtigte Kittie Adams, 
jebt im Zuchthaus fißt, ift feine Gat- 
tin. Der andere Xrreitant heißt 
Henry Menard und ift ein Bruder von 
xofef Menard, der von der Polizei me- 
gen Banfraubes verfolgt mird. Die 
Dritte im Bunde ift eine gemiffe Mary 
Schulz, zur Zeit Gattin von ojeph 
Menard. Shonne wurde geitern von den 
nachbenannten Perfonen al3 der Ein- 
brecher identifizirt, melcher in ibre 


Wohnungen eingedrungen mar und bort | 


beträchtliche Beute an Gilberzeug und 


anderen MWerthfachen gemacht hatte: | 


Fred. Schmidt, 924 Southport Ape.; 
Frau B. Hanfen, No. 2051 RN. Clarf 
Str.; Albert Kraft, No. 700 Xeland 
Ape.; Frau Ada Schmidt, No. 2643 
N. MWinchefter Ave; Auguft Holm, No. 
930 Southport Une. Frau Hanlen 
ibentifizirte einen Ring und ein jeide- 
nes Halstuch, welche die Schulz trug, 


als ihr geitohlenes Cigenthum. Außer- ı hörte von Anderen von den munbder- 


| baren Heilungen, die er vollbracht hatte 


dem imerden der Bande noch die folgen- 


| den Einbrüche in Rafe View zur Lait 


gelegt: Bei Robert Wilfon, No. 2235 | Dffice, 3201 Xndiana Ave 


N. Aſhland WUpe., John Gudjahn, No. 


1029 Seminary Xpe., Frau Elife Hei- 
| den, No. 2437 NR. Dafley Ave., A. J. 
ı Schwahnden, No. 2019 N. Hermitage 
Ave., Charles D. Wriaht, No. 1844 | 


Aldine Une. 


welche 





Schon ſeit Wochen waren bei der Po-⸗ 
lizei in Lake View Klagen eingelaufen, 
daß zwei Männer und eine Frau, wel— 
ſche ſich eines Buggys bedienten, Ein— 
brüche begangen hätten. Trotzdem auf 


die Drei eifrig gefahndet wurde, iſt 
ihre Ergreifung erſt jetzt durch einen 


Zufall gelungen. Es heißt, die Schulz, 


welche ſich ſtets ſehr elegant 


kleidete, 


habe unter irgend einem Vorwand ein 


Männer ſich einſchlichen, allerlei Werth: 


fachen zufammenrafften und fich |chnell 


Serzkrankheil von 
jahrelanger Dauer 


Heheilt durch einige Kehand- 
(ungen. 


Den fchredlichen Leiden entrij- 


jen, als dem Tode nahe, 


Durch Dr. A. W. Birkholz, 
den Großen Heiler. 


Ein Zeitungs-Berichterſtatter ſprach 
vorige Woche bei Frau A. B. Lewis in 
ihrer Wohnung, 775 66. Str., vor, um 
ſich von der Richtigkeit der Ausſage zu 
überzeugen, „daß ſie und ihr Sohn 
durch die heilende Kraft des Dr. 
Birkholz in wunderbarer Weiſe geheilt 
worden ſeien“. In Beantwortung der 
Frage ſagte ſie: „Ja, es iſt wahr. Der 
Doktor iſt ein großer Mann, ein wun— 
derbarer Heiler, und Leute, die von 
Krankheit heimgeſucht werden, ſollten 
ihren Fall nicht als hoffnungslos be— 
trachten, bis ſie von Dr. Birkholz be— 
handelt worden ſind. Ich hatte ſeit 
vielen Jahren an Herzkrankheit gelit— 
ten. Wußte nie, wann ich von Schwäche 
oder Dhnmadts - Anfällen überkom— 
men werden würde, die mich immer in 
einen hilflofen Zuftand verfegten. Ich 
doftorte feit langer Zeit mit Werzten, 
da mir aber gejagt wurde, daß mein 
Leiden auf natürlide Anlagen be: 
ruhe und ich feine dauernde Heilung 
zu erwarten habe, hörte ih auf und 
wenn fi die jchlimmen Anzeichen 
einitellten, befämpfte ich fie jo gut ich 
vermochte mit folcher Hilfe und Arz- 
neien, als fi mir darboten. Scließ- 
lich las ich Dr. Birfholz’ Anzeige und 


und beifchloß, ihn aufzufuchen in feiner 
Gleich 
die erfte Behandlung fchien mir neues 
Leben zu geben. Nach der dritten be: 
durfte ich feine mehr. ch glaube, mit 
Recht Jagen zu können, daß ich völlig 
geheilt bin. Sicherlich habe ich either 
nicht mehr am Herzen gelitten und be- 
finde ich mich wohl. Den Fall meines 
Sohnes betrachte ich als ein Wunder. 
Er ijt heute gerade zwanzig Jahre alt 
und wiegt ungefähr 170 Pfund, groß 
und jtarf und arbeitet jeden Tag auf 


; jeinem Gefchäft im Regen oder Son- 


ı Herzleiden. 
ı naten wurde er auf einer 


' Haus betreten und die Hausfrau in ein | ek er vorher 
Gefpräch verwickelt, während die beiden war. Gein ganzer Körper litt fo fehr 


nenjchein. Er hatte mehr oder weniger 
Bor ungefähr drei Mo: 
Iragbahre 


gemefen 


| bon den Anfall, fo daß es fchien, als 


ı aus dem Staube machten. Angeblich hat ı 


die Frau ſich auch in Männerkleidern in, paar Behandlungen ging er ſei— 


lan den Raub- Erpeditionen betheiligt 


| benden Häufer eingeftiegen. Die Polis | t 
| zei ift —— daß es ihr gelingen it zegelmäßig, keine Ohnmachts-An— 
wird, große 
Eigenthums, welches die Bande auf der 
Weſtſeite verſteckt haben ſoll, wiederzu— 


erlangen. 





und iſt oft als Erſte in die zu berau— 


— — — 
* Seit Jahren hat ſich „Orangeine“ 
als ein großer Segen in meiner Fa⸗ 


milie erwieſen. 
— —— 


Schweizer Klub nnd Schweizer: 
Turnverein. ß 


Diefe beivenBereine werben am mor= 


fönne er gar nicht wieder beffer werden. 
Er ging nad Dr. Birkholz und nach 


ner Arbeit nach und, wie oben geſagt, 
iſt er geſund und flärt. Herzthätigkeit 


fälle mehr mit allen Anzeichen, daß er 


Maſſen des geraubten | auch nie 


wieder davon heimgefucht 


ı werden wird. Mer kann die Heilfraft 
| von Dr. 


Birfholz DBeftreiten, menn 


ı man fieht, was er für uns ohne irgend 


; welche Medizin in fo furzer Zeit 


ge⸗ 
than hat?“ Frau Lewis ſieht wirklich 
aus, als ob ſie ſich jetzt beſter Geſund— 


heit erfreut, was wirklich eine Offen— 


Leiden bedenkt. 


barung iſt, wenn man ihr jahrelanges 
Dieſe Thatſache al— 


lein ſollte genügen, auch die Ungläu— 


gigen Sonntage gemeinſchaftlich eine 


geiſtig-gemüthliche Verſammlung 
Zepf's Halle, an Lake und Desplaines 


heit Herr Julius Wegmann einen in— 
tereffanten Vortrag über dag Iihema 


| halten wird: „Kunft und Literatur in 


rad Ferdinand Meyer, den großen 
Dichter, der am 28. November 1898 aus 
dem Leben geſchieden iſt. 
zer-Klub-Sängerbund wird das Sei— 
nige zur Unterhaltung der Anweſenden 


wie ernſte und humoriſtiſche Vorträge 
das Ganze verſchönen helfen. Jeder— 
mann iſt freundlichſt eingeladen; der 
Eintritt iſt frei. Anfang 2 Uhr Nach— 
mittags. 


— — —— — 
Naturheilverein, Volkswohl“. 


Die unlängſt ſtattgehabte Beamten—⸗ 
wahl des Naturheilbereines „Volks— 
wohl“ hat folgendes Reſultat ergeben: 
Naturarzt Dr. E. Gleitsmann, Prä— 
ſident; Linus Gleitsmann, Sekretär; 
Chas. Meyer, Kaſſirer; Außerdem wur⸗ 
de ein Verwaltungsrath erwählt, 
die geſchäftliche Thätigkeit des jungen 
Vereins leiten ſoll. Der Naturheil— 
Verein „Volkswohl“ hat ſich die Aufga—⸗ 
be geſtellt, eine deut ſche Natur— 
heilanſtalt einzurichten. Dieſelbe 
befindet ſich zur Zeit Nr. 413 Ogden 
Une., Ede Robey Str., woſelbſt der 
Verein ſeine regelmäßigen Verſamm— 
lungen abhält und neue Mitglieder auf: 
nimmt. Beitritt frei für Jedermann. 
Sseden Sonntag Nachmittag 3 Uhr wird 
dort Vortrag gehalten über irgend ein 
Gebiet der Naturbeilfunde. 


WAS 
IST 


Der Schmei: | 


ber | 


in | 


bigjten von der Macht zu überzeugen, 
die Dr. Birfholz befikt, der ohne 
Zmeifel der „größte Heiler der Welt“ 


iſt. 


Str., veranftalten, bei welcher Gelegen= | 


Wenn man bedenft, daß nur ein 
kleiner Prozentfag der wunderbaren 


| Heilungen, die durch ihn bewirkt wer: 


| 


| 


edles 


den, zur Kenntniß des Publikums ge— 
der Schweiz“, mit Nekrolog für Kon- 


langen und daß Tauſende und Tau: 
ſende von Perſonen, die an Krankhei— 
ten aller Art hilflos und hoffnungs— 
los litten, durch ihn geheilt und kurirt 
wurden und jetzt glücklich ihrem Ge— 


ſchäft nachgehen, ſo vermag man kaum 
beitragen, ebenſo werden muſikaliſche 


den Ausruf zu unterdrücken: 
Wirken? 
Mann? 


Welch 
Welch wunderbarer 


————— No. 101. 


sn Brand’3 Halle, Ede Clark und 
Erie Str., wird heute Abend die „Ei- 
nigfeit-Loge No. 101, ©. M. B.“, 
ihren dritten großen Preis- -Mastenball 
abhalten. Da das Arrangements- 
Komite feine Mühe geſcheut hat, um 
dieſes Karnevalsfeſt zu einem großen 
Erfolg zu geſtalten, ſo können alle Be— 
ſucher mit Sicherheit auf einen ſehr 
vergnügten Abend rechnen. Für die 
ſchönſten Masken ſind fünf Geldpreiſe 
und 33 andere werthvolle Preiſe aus— 
geſetzt worden. Das Arrangements— 
Komite beſteht aus den Mitgliedern 2 
Koefide, G. Doerr, F. Kornrumpf, C 
QIaufendfreund und H. Nagele. 


— Da pverfehrt fie nicht. — Altes 
Fräulein (zum Tifchnadhbar): Sie find 
Schon lange in diefer Stadt? Ach habe 
Sie noch nie gefehen. — Herr: Ych bin 
Standes-Beamter. 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerjeife, daß für alle Reis 


nigung3zwede, abgejehen vom Wäfchewajchen, jeines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
ſeüchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Nlan küte ſich vor Aachahmungen. 


— Briefe. 


Nachfoldendes iſt die ie Sifte der der im bief en Roftam 
fagesnden Briefe. Wenn Br nicht *21*9 
Tagen, von untenſtehendem Datum an gerechnet, ab: 
gebolt werden, fo werden fie nad der „Dead Letter“ 
Office in Wafhington gejandt. 

Chicago, den 4. März 1809. 

51 Adamezyf Magdalena 184 Yompezyt ojef 
52 Adesto Wladys law 185 Mauyensti Ludwit 
53 Adelman Michael 186 Wayed Yowis 
54 Alftemo Xouis 185 Matuch Joſef 
55 Alimann D M 188 Malleh Rudoͤlph 
56 Antonelli Maria 18 Martontas John 
57 Arapach Siomund 140 Maſtows stip Nojef 
58 Bad John 191 Wauer Senry 
59 Bähre Auguft 192 Wargaytıs Andrew 
6) Babrenlberg Elifabeth 193 Maziurta Maryanna 
Gl Xajter Etefan " 194 Mifuta Piotr 
62 Baumgartner N 195 Wiler jan 
63 Bauotet Sofia 195 Wirus Jan 
64 197 Mittertarner Joſchin 
6 Beder Auduſt 198 Morgenroth Ausuſte 
65 Xerger Marie Mrs 199 Worgenroth Auduſta 
67 Lerenftein Mr 200 Morda Franko 
68 Benaszfiewicz 2ul Woftowicz Adam 

Maredi 202 Wostowig Ysrael 
6 Bloom u S 203 Mudjer Mito 
70 Bobet Karl 204 Mupfi Anna Mrs 
71 Bodevin John 205 Nailowsti Yan 

> Bönning Bertha Mik 206 Nafiatli Porola 
3 Bordimann Anton 207 Neff Auguft 

Botjchen Arthur 208 Neiman Mojes 
5 Braunfchweig G 8 200 Nebls Henry Mrs 

Shlffon Emilie Mr3 


Mrs 210 
6 Brunſtein Franz Mres 211 Papovie Muriya 
Paloſhi Jan 


77 Brygiel Sofie 212 
78 Bübel Benate Mes 2143 Pawlit Maria Mrs 
79 Buczynisfi Julian 214 Belzman Dir 
Buraczewsti Nohn 215 PVeporte Dominifa 
Bugely Annie 216 Beter Frant 
32 Bpitromsfi Frent 217 Pfeffer Roſa Miß 2 
3 Sabın A Mrs 218 Piotrowsti Joſef 
4 Cicowiſelama Othale 219 Plauß RMrs 
5 Cieſielsta Anleſia 220 Potrzeba Jedeſey 
> Gtweiter Aobn 221 Prodastusa Johanna 
7 Glart Francis Ms 222 Butaro Gym 
Puta Joſefine 


3Cohn N 223 
9 Coben N 224 Räber Paulina 
Colacek Miß 225 Nacinowsfi Franciszet 
Gorneliug Doctor 220 Raditowsti Franz 
Mrz 227 Ratholome Roja 
Rastils Anton 


Ars as 
2 Gorowe Sarab Mik 228 
Nebnti Adam 
Nodel Friedrih 2 


93 Guthbert Carrie Mik 229 
Datefieta Aulie 230 
95 Daw Aames Mr3 331 Rode Nobn 
NRodzewic; Stanis- 
laus 


> Demme Charle %_ 232 
Röhr Kohn 
Roma WIR 


Dreſch John 
28 Drimer Anna Miß 
9 Dobnsti Andrzy 234 ö 
Dormann Lina Mib 235 Ronefosty Saın 
Drena John 236 Roſenblum Baily 
02 Dular Muri 237 Roſenthal Emil 
3 Dyke Paulina Mrs 238 Röste Bertha Mrs 
Dyte Pauline Mrs 239 Rubin Aron 
5 Eichhold Albert 240 Ryba Apolonia 
Rymus zZztiewiez 
Rymat Jau 
Rutowicz Jan 


Beuſtall Henry Mrs 


233 


Frank 


Eitzer Mathias 241 
7 Eliu M 242 
9 Evers Joh Hinr 24 Saladim \ John 
Balgowsta Peter 245 Schazesfi Stephan 
2 Fiola Franz 247 Schmidt Käthi 
3 Filfer Fifine Miß 248 Schinidt Kathi Miß 
5 Yiterathby Julius 250 Schoeten Theodor 
6 Flemer Joſef 21 Schoos Elemens 
118 Sadet W 254 Shwars Mathias 
9 Gagene Edmw 255 Sfymanstfi Sta 
Gatwyska Hendryk 351 Schlansty u 
Gajjrinsti Xeon 8 Schwerdt Nobhn 
Gerſchenow M 260 Silberberg M2 
25 Goldenberg Mr 21. Simon Niaac 
Goota Lorenz 263 Smadaj Stanislam 
Grand Xeopold 2654 Smiotel Antoni 
Großdiak Majt 266 Sonuowich Adam 
Grumilnyti Joſef 267 Sosnowsti WW 
3 Gzeliat Katharina 0 Stadhnif Auguft 
Hahn Hermann 70 Stallman 6 9 
> Hahn Hermann 212 Steiner Marie Mik 
ı Sendeus Charles 273 Stein Karl 
39 Herzog Slifa Mrs 2375 Stieg Auguit 
Hiera Mateus 276 Stoll Adolf 
Hoehman S 277 N 
2 Holdorf Sophia Mrs 318 Swarz Sem 
Szwagzdis Surgis 2 
Humpa Franz 
Jakuſis Jan 281 Theis Jo 
Theiſen Joſeph 
Jastowsti Julius 283 
Jeſſath B Mrs 284 Tyblat Yan 
Ulfia Michael 
0 Ratyri Yofeph 286 
Kaufman A 98T Vestup Stefan 
Weber Kohn 
53 Keizif Thomas Dr 289 
Kezlizafie Edi 290 Wedefing D 
Wegzun Mifolaj 2 
>; Klimoni Szymon 294 
7 Kloje Gharles 295 Welt Glara 
Weyrich Eugene 
59 Koerner Ih 297 Wr 
 Kobatorsfi Kohn DI8 Miecet Nan 
Wiltonosti Franzisfa 
2 Kohout Joſef 300 Wi 
6 Kokoszewsti Julian 301 Winerttker 3 
Wingiki Pivej 
5 Köpke Martha Miß 304 
> Koppel U 305 Wyeitk Jan 
Wohl Sam 
8 Kräfta Vinzenz 307 Wolff 
Krainiak Michaly 308 Wopat Anna 
Kroczalorsfi Joſef 310 Zabna Adam 
2 Krupee Joſ 311 Zaygrayſit Tereſia 
ſtue Juſef 313 Zelger Mike 
> Kutal Nojef 314 Beufaosta Tefla 
Kunon Charles 316 Ziegler Charles 
8 Rurz Paul 317 Btowsfi Antoni 
Lemker Fauſtus 319 Zotnievozyt Jedrzey 
Lewin D 320 Zufafit Nojef 
83 Yonetes Richard 32 Iynda Antoni 
—1)+ 9 ——— 


Engländer B Mib 243 
Feigenazya Paulina 245 Schmidt G 7 
Filjer Mina Mi 249 Schnabab Philipp 
7 Fröheler John 232 Schubert John 
Gagewe Edw 26 Shur Gh 
A 250 Silberman N 
26 Gospo Slovanom 262 Spiora Michael 
Greizung Kociusfo 25 Sobansfo Kajpar 
2 Örzgevorvenzi Jan 268 Sottorf Guitad 
35 Hab Kerinann 21 Stefanitih K 
Henry Aulius 274 Stein Regina Mrs 
2 Straß Mar 
3 Hopf Anna Mrs 279 
Sziusteijaire Barbara 
6 Nantowsfi Magdalena 282 N 
Turezinsfi Sohn 
9 Kämper MW 285 
Valisfa Frank 
2 Kawetzta Franzeska 288 
Weber Minna Mrs 
A 291 030 
Weichjelbaum Franz 
Kucht Bruno 296 
Wyszowaty Konſtanthy 
Kobe Mathe 29, 
Wilezewsti Aandreas 
Könemerge Tony 302 
Mitt Milhelm 
Kozak Frantiſek 306 
Marie 
Kreutzberg Otto 309 Yound I W 
3 Kubieck Jan 312 Zeleznit U M 
Kula Marya 315 Zepnicka Franziska 
9 vLichowiez Juſef 318 Znidarſie Mateo 
2 Limbach Lizzie 321 Zutas; Woieiech 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und beute Meldung zuging: 


Iumpadh, Magdalena, 62 3., 098 W. 19, 
Neuburg, Andrew, 31 3., 1214 Xincoln 
Jonas, Jojepb, 45 I., 814 W. 
Verne, Schweiter Mary, 55 N, 

Hoſpital. 
Mag, Ya, 
Biſhop, 


Str. 
pe. 
18. Str. 

St. Clifabeth: 


1800 Bernard Str. 

480 N. Francisco Ave, 
173 N. Halfted Str. 
MM. Franklin Str. 


*4 
Jia 
Dargaret, 70 J. 
Hildebrandt, Ghas., 4 Y., 
Danjenftein, Minnie, 42 I., 
Neumann, Gatberine, 77 I, 1 W. Garınen Ave, 
Löwentbal, Salomon, 48 N., 102 Warwell Str. 
Friedrid, Otto, 17 3., 205 Sedawid Str, 
Schroeder, Flora, 21 N, 74 N. Halited Str. 
Bennede, %., ungefähr 55 I., 60 Wells Str. 
Rasımuflen, Florence, 7 N, ZAHN. Curtis Str, 
Marbad, Hentv, Sr., 70 N., 230 Dayton Str. 
Parle, Mary, 38 J., 279 Walnut Str. 

Hanjen, Glijabetb, 40 X., 413 ©. Flarf Str. 
Walter, Nobn, 73 .3., HIO N. Albany Ave. 
Wolf, Marianna 9, RN, HOW. Huron Str. 
Benlte, Oscar, 31 3., 2080 Wilcor Ave, 
Mabmann, Katie E., 9 Y., 598 Fairfield Ave. 
Abrabam, Erneitine, 72 3., 9324 Phillips Ave. 
Storm, Nra, 56 3., 411 Sedawid Str. 

Schuler, William, & X., Atlantic Hotel. 

Pers, Nobn, 70 3., 1003 18. ace, 

Luedehl, Richard, 17 Y., Alerianer-Hofpital, 


— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerls ausgeſtellt: 


Harold Maday, Ann Wallace, 24, 23. 

Willis E. France, Mamie O' Neill, 8, 3. 
Albert M. Nemman, Sopbve Levy, %, 22, 
Auguft Pallentbin, Bertha Rob, 46, 43 

Edward U. Keelan, Louelten Ferguion, 30, 26. 
Sojepb A. Harris, Sopbia Munger, 25, 18. 
Senrif Nieljon, Johanna E. Eridien, 35, 21. 
Gharles U. Gallagber, Mattie N. States, 35, %. 
GChrift. Olien, Mary Cridjon, 24, 9, 

Guftav U. Greif, Elija Kay, 35, 35. 

Frank Nertuey, Mary Yudingbam, 34, 35. 
William Hamley, Margaret Zinn, 22, 21. 
Anton Jorgenjon, Emma Nobnijon, 27, 26. 
Markus P. Martujon, Chriftine Yarjon, 9, i 
Adolph Hunziter, Mettie frorreit, 36, 29. 
Garl &. Lenjon, Matbilda Eitberg, W, 
Glarence DO. Ihrop, Etbel, $. Colomw, 21, 
Names Rozelfa, Marp Nentec, 26, 36. 
Arel Seger, Betty Lindberg, 27, M. 
Nofepb Tepleg, Nebecca Rojen, 24, 21. 
Aprabam Sitron, Rahel Bloom, 31, 89. 


—:1 e — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2. Frame-Anbau, 401 Roscoe Str., 


17. 
18. 


C. F. 
*1300. 
C. F. Croß, zwei 2it. 
Lunt Ave. 8000. 
John G. Heinig, 2it. 
State Str., $10,000. 
Mary Shommer, 3it. Brid: Wohnhaus, 364 N. Aib: 
land Wpe,, 35000, 
6. 2. Zulligren, 1#. Frame-Anbau, 2312 Auftin 
2185 Wajhington 


a5 bi Km. 
Brid-Refidenz, 


M. Jones, 2ft. 
“Boulevard, 87000. 

13ft. FramesRefidenz, 663 Weit 
euer Ave., K1000. 


Maria Nacobfon, 
Paus, Zt. Prid- Mobnbaus, 3085 Bonfield Ape., 
na 

M. MeArdle, Zi, Brid: Gebäude 
Store, 4 Oft 37. Str.,_ 820,000. 

A. Sorenjon, It. Brid:Store, 7512—14 Cobb Ane., 
82000. 

A. N. Schrebel, Ai. BrideStore und Refidenz, 3865 
Princeton Ape., 180. 


— — — — 
— Falſch verſtanden. — SSohn des 
Hauſes die Köchin beim Leſen überra— 
ſchend): „Wer hat denn den ſchönen 
Roman gefchrieben, reizende Anna?" — 
Köchin: „I Se moll’n mir mwoll fop- 
pen, junger Herr? Det fehben Se doch, 
ie er iertndt ia!“ 


Deeleg, 
Frame⸗Reſiden zen, 52830 


Brid-Tagerbaus, 24951 N. 


und 


' Der Srundeigenthumsmartt. 5 


Die — Grundeigenthums⸗-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
-ingetragen: 


Gebäulichfeiten 3234 Late Ave., Sx120, mehr oder 
weniger, Clara Dt. Tobey an Kate W. Kodiwoop, 


3,356. 

Sheltenham Str. Südmweit:Ede Coles Ave,, 47x1W, 

; Graeft N. Smith an Ella W. Smith, $8.206. 

Wood Str, Süpdoft:öde 5. Str., 48x124, John 
Gonley an Jacod W. Young, $2,800. 

Das ſelbe Grundſtug. Jacob W. Voung an Peter 
Mazewczat 32,025. 

Late Str., Südiweft- de Clarkſon Gourt, 
William U. Freeman und Frau an 
Kenney, 5.00 

Weſtern Abe., 25 Fuß ſüdl. von Mariana Ave., 
2Xx125, Joel E. Peterſen an John W. Olſon, *1. 

Dasſelbe Gruudſtüg John W. Olſon an 3. 9. €. 
Schmatsiweg, $6,500. 
Sheffield Ave, 238 Fuß von Wellington 
Ave., S0x124, 
neft E. Dunitein, $4,500. 

Datley Ave., > Ruß ſüdl. von 
100, und andere Grundftüde, William 

on an Xola W. Delfofle, $7,200. 

Toden pe, 60 Fuß ſüdweſtl. von 
Fuß zur Alley, George Andrin 
Baumann, $6,000, 

Yarrabee Str., Ede Garfield Ave., 42x13, Sopbia 
Zaumann und Satte an George Anden, $15,000. 
Didens Ave., Südweſt-Ecke Homan Aveln 75x125, 
William R. Swith an Sarah J. Wales, $2,000. 
89. Str., 98 Fu weitl. von Mus stegon Ave., Joſ. 
B. Wöoodruff und Frau an Hatold Griswold, 

8,. . 

Gebäulichkeiten 6520 Madifon Ave., 
oder weniger, Amanda 9. 
Staples, *5, 000. 

Prairie Ave., Fuß nördl. 
177, United States 
John J. Gleßner, 

Gebäulichkeiten W, 
auch bekannt als 


1043x120, 
Joſeph T. 


nördl. 


Nhine Str., 120x 
J. Mathie— 


Weſtern Ave., 
an Sophia 


235x109, mehr 
Runqueſt an Chas. 8. 


von 18. Str., 1024x 
Mortgage and Truſt Co. an 

30,000, 

3l und 33 Center Ave., 75x 116, 

271 und 23 Auſtin Ave., Da 
niel B. Burrows an Win. Low, 30,000. 

Lutler Str., 160 Fub nördl. von 65. Str., 50x12, 
Mary iR. Veb u, Gatte an Emil Rudolph, 322,00. 

Reavitt Str., 75 „d nörd!, von Harrijon Str,, 25x 
120, Yillian Brown und Gatte an MWiliam T. 
Wiggins, 3. 

Meftern Ave, 12 5. dftl. von Cortez Str., 24X125 
Teter N. Mper an William Meifterling, *1500. 

Millard Ave., 2491 F. nördl. von 16. Str., 25% 
124.93, Sherman T. Cooper an Peter A. Lind 
blad, *1000. 

Laſalle Str. 74 F. ſüdl. von 8. Str., 244X19.7 
a Keating und Frau an Hugh — 
N), 

23. Str., 93 F. weitl. von Trumbull Ave, 24x99, 
Dr Connor und Frau an Mathias F. Klees, 
lo 

Desplaines Str., 335 F. füdl. von 120. Str., 50X 
123, Jobn D. Hadden an Eithber Hadden, K2000. 

Union ve, 175 5. jüdl. von 57. Str, 3X125 
Guy I. Colby an Albert ®. Berry, 1000, 

N. 45. Ave, Süpdweitede Wilion Ave., 50X1554, 
a. 3, Matbiejen an Oscar Yambeau, 81500. 

Dasjelbe Grindftüd, Oscar Yambeau an Harıy 2 


Irwin, *8. 

Balmoral Ave., 407 F. öſtl. von N. Clark Str., 50 
x125,:©. $ Michel an J. Straß, 82000.. 

Pelmont Ave., 98 F. öitl. von Gvaniton Ave., 25X 
150, Adele Kunz an Bertba Toamer, $12,000. 

Racine Ave., 300 %. füdl. von Garfield Apve,, 

125, Bertha Thamer an Millie Dukes, 8000. 

Monticello Ave., 59 F. füdl. von Andiana Sitr., 
125, Joſephine C. Van Bezey an John Mercen 
HH, 

Volt Str., 141 8. 
124, William ©. 
*1600. 

Whipple Str., 25 %. füdl. von 25, 
Nan Rezab an Matej Seitat, $1125. 

%. Str, 150 F. öftl. von Canal Str, 235%X124.9, 
Nobn Mercey an Jojepbine C. Van Bezey, 8300 

Paulina Str., 240 %. füdl. von 30. Str., 24X1254 
Mary Lewis an Frank G. Crary, 85000. 

Aldine Square, 78 F. weſtl. von Vincennes Ave. 22 
X125, Helen Nicoll u. A. an Mary Jerrems, 
500. 

Honore Str., 147 F. ſüdl. von 533. Str., 
Mary M. Henry und Gatte an Winfred W. 
gan, #150. 

Albland Ave, 48 F. nördl. von 57. 
Richard O’Meill an Deury Phipps, 

59. Str., Nordweſtecke Marſhfield Aven 
Ida M. Walſh an Oscar Arnham u. W., $1000. 

Raulina Str., 84 F. nördl. von 46. Str. XI, 
9 M. Gronwold u. M. M. in E. an U. 
M. Burtis, $1649, 

State Str., W8 FF. nördl. 
Guftade E. Sauer u, U. 
9. Wolf, K10,907. 

NRodwell Str., 12 1:6 F. nördl. von Ogden Apve., 25} 
ORT, F P. Fifield wm. U. duch M, in €. 
an H. Oldenburg, K1044. 

Galumet Ave., 410 F. ſüdl. 
Frank W. Campbell u. A. 
Thomas Mott, *580. 

Calumet Aven, 106 F. jüd!l. von 9. S 
M, Dieſelben an Denſelben, 8668. 

Calumet Ave., 34 F. ſüdl. von 45. S 
Dieſelben an Denſelben, 55664. 

3. Etr., 10 F. öſtl. von Union Ave., 
S. Lamoreaur u. A. durch M. in C. an Frank D 
Sniffan, 8855. 

63. Str., 171 F. öſtl. von Union Ave., 19126. 
Dieſelben an Denſelben, 85770. 

Mihiaan Ave, Siidweitete 56. Str., 49.80X150, €. 
Neill m. U. durh M. in EC, an Madlon Straus, 
N. 

Kedzie Ave, 50 %. Tüdl, von 9, Str, 150%125, 
und anderes Grumdeigentbum, Francs E, Morje 
u. A. an Fred. EC. Auitin, 9200, 

Sublot 33 von Lot 2, Vlod 8, GC. T. Sudd., meitl. 
Hälfte, 21, 39, 14, Bridget Garmody, durch Vor- 
mmd an William Horgan, FIRO0 

Biſhop Str., 98 F. füdl. von WM. Str., 50%132, €. 
®. PBrainerd u. U. durch M. in E. an Benjamin 
V. Emern, 81400, 

59, Str., 47 5. ditl. von Union Ape., 25X100, Geo. 
5. Jenninas u. WU. durh M. in EG. an die Free 
Home Bırildina, Loan und Homeftead Affociation 
151 5. nördl. von 8. Str., 19.8X 

NXobnion und Frau an Oscar Lonne 


7 


weſtl. von California Ave., 24X 
Patterſon an O. F. Bergoren 


Str., 25125. 


50x124, 


Mor 
Str., 24X121, 
*1425. 
575124, 


durch 


x 160,8, 
an Alb. 


von 41. Str., 25 
duch M. in €. 


2054 
in C. an 


Str., 
M. 


von 35. 
durch 


26 1:5X 
2X, 


19X1236, M. 


Princeton Ape., 
125, Gbarles 
quiſt, x3300. 
Pi., 25 8. fl. von Warnell Ape., 100%X1264, 
Malter U. MeGluer u. U. an Names Panballegon, 
8400. 
Hermitage Ave., 1460 %. füdl, von 50. Str., 4X 
124, N. Salaf an Albert Hornif, $1500. 
Dasjelbe Grundftüd, Albert Hornit an Maria Salat, 


1500, 

Proairie Ave., 132 %. nördl, von 32, Str., 37%X135 
Malfer A, MeCfuer an Kames Venhalleaon, $2000. 

Halited Str., 115 F. nördl. von Adams Etr., 215% 
111, Thomas X. Golfier uw. A. durh Vormund an 
Sammel Wilhowsky, HNO. 

Serinaton Str... 181 F. mweitl. von Doralas PBoul., 
23x 1243 Thomas EC. Prefton an Thomas N. 
Done, Kir. 

Lake Str, Südmeitede 
Xndiana Str., Südweſtecke 
Henrd MeGurren und Frau 
IM, 

Huron Str., 
1274 Paul 9. 
UN, 

Perrp Ave., 


43 


Raulina Str... 6061364; 
Paulina Str., IRX95, 
an Nohn Malonev 


GBampbell Ane.. 23X 


100 F. öftl. von 
Matbias 9. Mann, 


Prokſch an 
von Byron Str X 
18. 6dw. A. Floto an Bertha Bloedorn, 82000. 
Satorence Ave., 1484 FF. weltl. von Sonne Uve., 1484 
124,7, Nitolas Simmer! an Names Rood, ir., 


173,050. 

Gverareen Ave., Südmeltede Wafhtenam Ape., 115% 
125. Stevban Mein u. U. dur M. in E. an 
Adolvh Stein, HAM 

Bafil Ave... 249 F. füdl, von Grace Str.. X125} 
N €. Moore an Henrn 3. Averfon, 81250. 

Palifor Et. 141 F. nördl. von Berwyn Aven 
121. Andrew Field an Nohann Niaa, 1000. 
Divifion Str. W6 F. Tüdl. don Nobl» Str... X 
150, Frranf Seidel an Leon Rembenrsti. $25M. 

Rice Str., 1044 5. meitl. von Rodwell Str., 25X 
117, Han? Samuelfon an PBatrid N. Gonmay, 

IN, 

ER Ave, 5X 

124, 8200. 


193 F. nördl 


594% 


Aſhland 
Kovar, 


Pl. 144 F. öſtl. 
Joſefa Senory an 


von 
Joſeph 


* Die North Shore Straßenbahn— 
Geſellſchaft, deren Wagen zwiſchen 
Evanſton und dem Endpunkte der 
Clark Str. Kabelbahn verkehren, ver— 
abfolat feit gejtern zwifchen 8 und 9 
Uhr Vormittaas, ſowie zwiſchen 3 und 
4 Uhr Nachmittags Umſteigekarten an 

Schulkinder. Dieſe Karten ſind jedoch 
nur auf der Graceland Avenue-Linie 
und nur an Wochentagen giltig. 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. März 1890. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Mohkerei-Produlkte. — Butter; Koch— 
butter 113—14c: Dairp 12—1Te; Greamery 14-%Xr; 
beite Munftbutter 1415 — Käle: Friſcher Rabms 
füle —lIc das Pid.; beflere Sorten 9)—12c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Ralbfleiib und 
Kiidhe — Lebende Truthühner —— das Pfd.; 
Zühner — ze; Enten 748; _Gänje T—& dag 
Niund; Trutbübner, für die Küche bergerichtet, 
Y—11lc das Pid.; Hübner I—Nc das Pd; Enten 
809: das Bid; Tauben, sabıme, 50c—$1.50 da3 
Dusgend. — Gier W—2lc das Dugend. — Kalbfleiich 
5—9 das Pijund, je nah der Qualität. — Ausge: 
mweidete Lämmer $1.10-83.25 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fihe: Schwarzer Barjch 12—12%c: 
Dehte 6-6: Karpfen und Büffelfiib 4—6c; 
Grashehte 663 das Pd. — Froihichentel 1550 
das Dukend. 

Grüne Früdt “ — Rodäpfel $2.50-83.235 
per Fab: Ducefle u. ſ. B.0—4.75. — Califor: 
niiche Früchte: Bartlett Pirnen 2.25—83.50 das 
Fab; Sellerie 3040 per Dußend; Spinat $1.00 der 
sl. 25 per Gebänge; Apfelfinen $2.50—83.00 per 
Kifte. 

Rartoffeln — Nlfinois, 50-55c per Bufbel; 


Minnejota u. j. mw. 55—60c. 

Gemüfe — Robl, biefiger, 22.00-92.50 der 
Faß; Zwiebeln, hieſige, G—Se per Buſhel; Bohnen 
5%—$1.25 per Bufbel; Radieschen, hiefige, 606 
per Dukend Bündchen; Blumenfobl $1.75—$2.00 per 
ak: Sellerie 3040 per Dusend; Spinat $1.0 per 
Duijbel. 

Getreide 
Tl—T3; Nr. 3, 


— Winterweigen: Rr. 2, rotber, 
rotber, Ti; Nr. 2, barter, 
te Nr. 3, harter, 64—6Ge. — Sommermeizen: 
Nr. 2, ee: Nr. 2, harter, GEB}; Nr. 3, 
oe Re 4 Maid, Nr. 2, 35h Bor. 
— Hafer, Nr. 3, MI. — Rogaen, Nr. 2, 
—Se. — Gerſte u Ale. — Seu 34 . ppe 
Tonne. — Roggenſtroh 5.086.000. 

—— un ku. DR 6: Sa 
per un eite IB _ ⸗ 
ihiweine 83.70-83.82}. Schae P.40 .50. 


Continental National Bant an Er— 


——— — 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


——— —A Te 73 


— 


ThurAur Apotheke. 


Die — der Träger von Brude 


Bruchbänder. : bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 
— — — — 


| Bruhbänder | Bruchbänder jeder Sorte fehr Billig. | fehr x Sorte fehr Bilig. | 


— 


8 einfachen (jede Größe), 


neuer auf Beitel: 
z gemachter, mit Leder überzogener Bruhbänder 


zu feltenen Preifen. 


— 


Ein Privatzinnmer zum Anpajjen haben wir im vierten Stod eingerichtet 2 terra 


bar Durch Glevator). 
pajjen oder anpajjen lajjen. 


Kunden fönzen da jich jelbit nah Wunjh die Bruchybänder an 
Wir haben das grökte Lager Bruchbänder der Weitjeite. 





Scheidungsflagen „ 
wurten anbängig gcmadbt von: 
Neanette gegen Morris Abrams⸗ 
Behandlung: Maria gegen Ho 
grauſamer Behandlung Lonuis F. 
Shane, wegen erlaffung: Lotta M. 
O. Lauer, wegen Verlaſſung: Karl 
Leiby, wegen Verlaſſung; Selma gegen 
ſon, wegen Trunkſucht. 


J.$.Lowitz, : 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourihoujie. 


Zwischendeck 


und Kaj ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New NYort: 
Dienitag, 7. März: „Trave“ ... nah Vremen. 
Wittwod, 8 März: „Soutbhiwarf“ „ nah Antwerpen. 
Donneritag, 9. März: „Oldenburg nad Bremen 
Samitag, 11. März: „Benniplvania“, nah Hambırg 
Samitag, 11. März: „Edam“ nad Rotterdam. 
Samftag, 11. März: „Ya Champagne“ . . nach Havre. 
Dienftag, 14. März: „Kaifer Wilb. d. Gr.“, Bremen, 
Mittwodh, 15. März: „Wefternland“, n. Antwerpen. 
Bonnerftag, 16. Mörz: „Darmitadt“ . nah Bremen. 

Aofahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


np Imachten notariel und 


konfulariſch. 


se Srbichaften 


Borſchuß auf Berlangen. 


Augfunftgratıs. 
Teitamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili— 
tärpapiere, Urkunden augefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
S9 CLARRSTR.- 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntage 9—1! Uhr. 
ei 


ffmann, wegen 
gegen Xu 
gegen Kan 
Alwine 
Under 


gegen 
rel 


regulirt. 


H.Claussenius Cld. 


Gegründet 1364 durch 


Konſul H. Clauſſenius. 


zer Srbichaiten 
Bollmachten SE 


unjere Spezialität. 
In den legten 35 Jahren haben wir über 


u 20,600 Erhfcalten 


regulirt und eingezogen. — Borichüfle 
Herausgeber der „Bernmikte Erben-Yiite*, 
lichen Quellen zujammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Uorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkafo-, 


Notariats: und Rechkshürean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


5ER offen von 9—12 Uhr. 





gewährt. 
nach amt⸗ 


R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige Fahrt nad) Europa! 
Paris......822,.79 


Bajel......827.19 
Straßburg. .S27:40 


und nad) anderen Bläten entiprediend niedrig 
mit den Dampfern der 
Holland: Amerifa Linie. 
Nad) wie vor billige Ueberjahrtspreife nad 
und von allen europäiien Hafenplägen, 


Geldjendungen ventiar Reraene 


Vollmachten, Reiſepäſſe > jonige ur: 


Tunden in lega’ 
Konfulariihe Beglaubi 


durch bie 


ler Form ausgeitellt. 


guugen eingeholt. 
und fonitige Gelder ein ae 


Erbidaften durch den erfahrenen beuti 
Notar Charles Beck. 


Konfultationen—mündli oder jriftih— frei. 


man sahen O2 LA SALLE STR. 


Dffice au Sonntag Vormittags offen. mmia® 


+ THE 


ad 


5 


ia 


Zun Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie Zinn, Zint, Mefling, Kupfer uud 
allen KRüden: und platti en Geräthen, 
Glas, Solj, Rarmor, Borzellan u. j.w. 
Derktauft in allen Apotbefen au265c 1 Pid.»Bo: 
Chicago Office: 10uoD.dBi; 


1190 Madifon St., Zimmer). 


Treies’Auskunfts-Bureau. 


Böhne koitenfrei Folleftirt; Nedbtslahhen allen 
Urt Prompt auägchührt. 
92 Sa Safe Str., Bimmer 41. 


Zefet die 


„Sonntagpoft“, 


wegen graujamer | 


ddia | 


m* | 


Grben-Aufruf. 


Die nachſtehe end aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Ervbſchaft dirett an Herru Konſulent M. =. 
| Kempf in Chicago, ZU., 84 Ka Salle Straße, 

wenden: 

Led, Konrad. aus Yangenbain. 

Bed, ———— Luiſe, aus Nürtingen. 

s, Anna Marie Chriſtine Eliſa⸗ 


a aunen we 
Dorfm n ngen. 
"Oreiy. 
uger Waldmannshofen. 
8! a8, Sein al 
Grefer, Martin 
Hartel, Eliſabeth 
Haͤrtel, Carl 
— Jat fob 
Harp oprecht Ed mund Rarı Si 
69,800 Mart Nür 
Si — aus 
HBoffman * Anna, 
Nie 
Holm —* 
Hönninger 


Ellguth. 


Ir N. 
edrich Erbtheil 
aus tingen, 
Vai ibi ungen. 

Zerrba und Gmma, 


Raipar 


aus 
aus Nortorf. 
char, Erbtheil 4,800 
% trich Guſtav, aus Ritzebüttel. 
cl, Grbtbeil 8,600 Matt, 


Kohler, 
Küiter, 


aus 


Neuftadt. 
Friedrih Eduard, aus Stabts 
Lpr, Barb 
Muffler, Io 
Nicolai, Yudwig 
Bape, Jobann Xı 
Petermann, Io 
ftian, a Died! 
Nidert, Georg s Thalheim. 
Ritzenthaler, Anton, aus Héartheim. 
Robr, Nonaz, aus Hochı nger. 
Roth, Sasbach. 
Rueß i 


Seeger, 
Scheu 


aus Bunbach. 
idreas, aus 

un An Wil beim und Chris 
enburg. 


Noiet 
Wilbel Rielinghauſen. 
Johann us Nibertsbofen. 
Era t ia Ric! r 
N Gottfried Reinba aus Preuß, 
aus Wahens 


S:prolfenhaus. 
Qaibingen. 


Id, 


ına Katbarina und Quife, 
Sevfried. 
Stebl, Gi 
Stephan, 
Stroheder, t 
Thöde, Johann Jacob, aus 
Uhl, Heinrich, aus Lißberg. 
Van Dettum, Veter, aus Em 
Walddörfer, Johann Georg 
Mark, aus Lindenhoje 
Malter, Franz Xbo Miltenberg. 
Willens, Dinderf, aus el 
Winnes, Martin, aus 
güblsdorf, Ferdinand 


u ieb Fri drich aus 


Gurbavden. 


iden. 
Erbtheil 3,100 


aus Alt⸗Körtnitz. 


Mideln 


Wegen Anfertigung von 


er Bollmachten, 


notariel und foniulariich, wendet 
(Such direft an: 


 Konfulent K. W. KEMPEF. 


Lite von ca. 3000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches Ronfular- 
und Nedhtsburean, 
84 La Salle Strasse, 


Sonntags ofien bis 12 Uhr. 
128, = m;2,4,7,9,11 


Cie gie Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer:Linie, 
Alle Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linte nah Südt wi@lene m 
der Schweiz. duuu 


71 DBAREOBVM STR." 


Manrice W. Kozminski, Sersget; dpend 


des Weſtens. 


ʒchühl ds Eiſen. 


Wie eine ölige Schuhwichſe 
Cure Schuhe und guter An 
ſtrich Euer Haus ſchützt, ſo 


EZ Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
J Es giebt nichts ebenſo gutes 
„gerade jo gutes“, 


Martin & Martin, 


IE then bw Fabrikant, CHICAGO, 


52.75 } wu 52.75 


e see 50 
Andiana Y Yımp 
33. 00 


Virginia Lump 
Hocking oder B. & D. Lımp 
Small Ggg, Range und Gheitnut, 


zu den niedrigfien Marktpreifen. 
Seudet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


Zimmer 304 Schiffer Building, 
21jlbw 103 E. Randolph Str. 
Mlle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
Zelephbon Main 818. 


Straus & | Schram, 
136 und 138 V. I W. Madison Str. 


Wir führen ein DoNftändiges & Bayer von 


| Möbeln, Teppiden, Gefen und 
| Yaushaltungs-Gegenfländen, 


bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Rotem 
verkaufen. Gin Bejuh wiss Euch über 
zeugen, daß unijere !reije io miebrig als bie 
niebrigfien find. mal 


Schußverein der Hausbeilger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch } Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 
Offices: | M. Weiss, 614 Racine Ave. 


in29, ddie,M 


Babl’s Select en Select er: 
wirbt jich alle Tage 
mehr freunde: es iit von vor- 
suglihem Woblgeihmad und 
iucht jeines Gleichen. 


— — — — 


— — 


Das Adressbuch der 
Chicago Telephon Exchange 
enthält jegt über jechzehntaufend Namen. G# — 
feine Geiäftsbrande vom irgend welcher 
" imder Stadt, diein der Telephonlifte nicht verein 


— 


je 





Bergnügungs-Wegweifer. 
Theater: 
8. — Dlga Ketberjole-Gaitipiel. 
— Sporting Life. 
„The Frenuch 


— Anna Held 
** — Marie Wainwright in 
e ger?!“ 


in 


— The Man from 
. — U Trip to Coontomn 
9. — Tomn Topic. 
— Eaſt Lynne. 
n. — The Gay Pariſians. 
Eide Traded. 
— Tigers, 
Vaudeville. 
— Vaudeville. 
pera Houſe. — Vaudevillle. 


Beurazernte: 
Nordicite = Turnballe—Ieden Sonntag 
Nachmittag Konzert vom Bunge Orcheiter. 
Süpdjeite- Turnharle — Yeden Sonntag 
Rahmittag Konzert, 
The Rienzi. Jeden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern de Thomas= 
Orcheſters. 


— 


Lokalbericht. 


Mehrfache Gründe. 


Weshalb die Hochſchule von Lake View der 
der VNordſeite vorgezogen wird. 

In der geſtrigen Sitzung des Bau— 
Ausſchuſſes der ſtädtiſchenErziehungs— 
Behörde brachte Mitglied Sexton die 
Thatſache zur Sprache, daß gegen 200 
Familien der Nordſeile die Erlaubniß 
erwirkt haben, ihre Kinder in die Hoch— 
ſchule von Lake View ſchicken zu dür— 
fen, ſtatt in die ihres eigenen Stadi— 
theiles. 
Umſtande, daß es zumeiſt Angehörige 
der wohlhabenden Klaſſen ſind, welche 
um dieſe Vergünſtigung einkommen, 
folgern zu müſſen, daß hier eine ſyſte— 
matiſche Abſonderung von Kindern 
reicher und ſolchen weniger bemittelter 
Leute borliegt. Schulrath Xoeich ftellte 
jedoch feit, daß die zur Sprade e— 
brachte Erjcheinung auf andere Ur= 
fachen zurüdzuführen fei. Der Vor: 
fteher der Nordfeite-Hochfchule, Tagte 
er, jei ein geftrenger Herr, vellen jar= 
faftiihe Ausdrudsmeife die Zöglin- 
ge abjtoße. Außerdem wäre das Schul- 
aebäude an der Ede von Wella- und 
Wendel - Straße alt und dermaßen 
überfüllt, dat für die Hochfchule Klaf- 
fenzimmer in anderen Schulen zur 
Hilfe . genommen merden müßten. 
Wenn man fich mit der längft befchlof- 
fenen Errichtung des an Orchard und 
Centre Straße aufzuführenden Neu— 
baues beeile und dem Norjteher Weit: 
cott entweder liebenswürdigere lim- 
gangsformen beibringe oder den Stuhl 
por die Thüre jeke, würde man fi 
über die anfcheinende Abjonderung 
zwilchen Arm und Reich nicht mehr zu 
beflagen haben. Eine folche dürfe na= 
türlich in den öffentlichen Schulen aud) 
unter feinen Umjtänden geduldet mwer- 
ben. Kinder reicher Eltern, welche von 
biefen in die öffentlichen Schulen ge= 
fchieft würden, hätten dort feinen Un- 
ſpruch auf Bebotzugung irgend welcher 
Art. Bei der thatſächlichen Ueberfül— 
lung des Hochſchul-Gebäudes der Nord— 
ſeite ſei es indeſſen vielleicht dankens— 
werth, daß Leute, welche die Stra— 
Benbahnkoften nicht zu ſcheuen brauch— 
ten, ihre Kinder nach LZafe View zur 
Schule Tchidten. 

E3 fam dann über den Antrag des 
Herrn Sexton zur Abſtimmung, in die 
Liſte der im Laufe dieſes Jahres zu er— 
richtenden Neubauten auch die neue 
Nordſeite-Hochſchule einzuſchließen. 
Nur Herr Harris erklärte ſich hiermit 
nicht einverſtanden, indem er ſagte, ſo 
lange nicht Räumlichkeiten gen für 
die Schüler der Elementarflaffen por= 
handen feien, jollte man nicht an die 
Errichtung koſtſpieliger Hochſchulbau— 
ten denken. 

Wir haben Platz genug für alle 
Schüler,“ warf Herr Sexton ein. 

Wo haben wir ihn?“ fragte Herr 
Harris. „sn gemietheten, ungelunden 
2ofalen, für deren Benutzung zu 
Schulzwecken man uns in Anklagezu— 
ſtand verſetzen könnte.“ 

Herrn Sexton's Antrag wurde trotz⸗ 
dem mit fünfStimmen gegen eine ange= 
nommen. Wuh die Errichtung eines 
Unbaues zur Earle-Schule wurde be- 


ſchloſſen. 
— 
Geiftigegemüthlihe Abendelinter: 
haltung. 


Der Soziale Turnverein veranftaltet 
morgen, Sonntag, Abend wieder eine 
geiftig = gemüthliche Unterhaltung. 
Das geijtige Komite hat fich mit beitem 
Erfolge bemüht, ein reichhaltiges und 
intereffantes Programm zujammenzu- 
fielen. Die Hauptnummer veffelben 
wird ein Bortrag des Dr. Morik 
Schulge über „März-Aufftände“ bil- 
den. Zur Ylufirirung diefes Vor: 
trage werden vom Werein zwei le- 
bende Bilder gejtellt. Deflamationen, 
Bokal- und Injtrumental-Mufit ver- 
vollſtändigen das Programm, nad 
dejien Durchführung ein Tanztränz- 
hen arrangirt werden wird. Anfang 
der Unterhaltung, halb acht Uhr. Ein 
tritt 10 Cents die Berfon. 


— —— — 


Apollo⸗Theater. 


Morgen, Sonntag Abend, wird im 
Apollo⸗Theater zum erſten Male die 
neue große Geſangspoſſe in 4 Akten 
bon Jacobſon: „Der ungeküßte Au— 
ul!“ zur Aufführung fommen. Wer 
bei einer Iheaterporjtelung einmal 
techt Herzlich lachen will, der berfäume 

N; nicht, fich dieje urfomifche Poſſe an⸗ 
zujehen, die bereitS in Berlin ihze 
Geuerprobe bejtanden hat, und deren 
erjte Aujiührung hier in Chicago wie- 
der den Beweis liefert von dem FFleike 
und dem Bejtreben der Direktion. ftet3 
eues und Gutes zu bringen. Das 

nze große Perjonal ift in bortreff- 
en fomifchen Charafter-Rollen be— 

Ahätigt, die reip. Gejangsträfte find 
Mit guten Gefanggnummern bedacht 
umd die Darftellung jelbit ift unter gu= 
der Regie jo forgjam vorbereitet mor= 

"dah. die Vorjtellung auch hier ohne 
I einen großen LZacherfolg erzie= 
| wird, 


nn — Fabrit bon ® C. Witte, 

; zen —— bra geſteru 
— gun welches einen Schaden 
—X 3“ Holge ee | 


2 


Herr Serton glaubte aus dem - 


Nody nicht über den Berg. 


Richard Gainor, der im September 
1897 megen Todtung feiner Gattin in 
Woodftod zu fünfjähriger Zudthaus- 
ftrafe verurtheilt wurde, hat auf Ans 
ordnung des Richters Dunne Hin in 
Freiheit gejegt werden müffen. Unter 
dem neuen Slinoifer Strafrecht durfte 
Sainor nämlich nicht auf eine be= 
ftimmte, jondern nur auf'unbeftimmte 
Zeit zu Zuchthaugftrafe verurtheilt 
werden. Geholfen hat indeifen dem 
Manne der Trid feines Advofaten por- 
läufig nicht viel. Als Gainor nämlich 
gejtern das Zuchthaus in Soliet ver= 
ließ, wurbe er vom Sheriff von Me- 
Henry County in Empfang genommen, 
der ihm anfündigte, daß der Staat3- 
anmalt ihn von Neuem wegen Mordes 
prozeffiren zu Tailen beablichtige. 
Muthmaßlich wird Gainors Anwalt 
aber ſeinen Klienten doch loseiſen kön— 
nen, indem er geltend macht, daß deſſen 
Freiheit, nachdem ein reguläres Pro— 
zeßverfahren ſtattgefunden, derſelben 
Sache wegen verfaſſungsmäßig nicht 
zum zweiten Male auf's Spiel geſetzt 
werden dürfe. 

*Wenn völlig erſchlafft, ein „Oran— 
geine“Pulver wirft Wunder. 


Kanarienzüdter! 


Der Ehicagoer Kanarienzüchter-Ber- 
ein ijt eifrig bejtrebt, den Kreis jeiner 
Mitglieder und Freunde immer mehr 
zu erweitern und die Zucht edler Sän= 
ger in immer weiteren Kreifen zu ver= 
breiten. Der Fortichritt it nicht zu 
verfennen und gereiht dem DBerein 
zum Verdienjt und zum Lobe. Diefer 
hat es veritanden, durch geichmacdpolle 
Ausstellungen jfowie durch belehrende 
Vorträge und Aufkflärungen das In— 
terejfe der Mitglieder jtet3 mach zu er= 
halten, und er wird meiterhin bemüht 
fein, die Zucht edler Rollervögel in im= 
mer weitere Kreife zu traaen. Zu die— 
ſemZwecke veranſtaltet er nächſten Dien— 
ſtag im Vereinslokal, Old Quincy 
Nr. 9, einen dritten Vortragsabend, 
wozu alle intereſſirten Perſonen herz— 
lichſt eingeladen ſind. Der Eintritt 
* frei. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer nud Rnaven. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Ver langt: 6 
5, Former, 
rators für außerhalb der Stadt. 


Junge. 


Maihiniiten, Stempel und Tool 
erſte Klaſſe Pe Bonaz Ope⸗ 
121 Laſalle Str. 


Wm. R. 


Verlangt: Ein ſtetiger braver 
Strehle, 34 Monroe Str, 


Verlangt: Ein Teduſter mit — im Haus— 
Moving. per Woche. Stetige Arbeit. X. €. 
Krueger, BT — 34. Str, 


su 


" idtiger Haus Mover: 
Foremanı, einer der die Anterejien jeines Arbeit: 
gebers wahrzunehmen weiß und und mit einem 
Sang Leute praftifch umzugeben versteht. 82.50 per 
Tag und Fahrgeld. Adr. 2. 272 Abenpdpoft. 


Verlangt: Gin guter, 


Erfahrener Order Glerf für Grey: und 
mp zivei Pferde bejorgen. 1200 W. 


Verlangt: 
Meat Wiartet; 
13. Straße 





Birlanst: Ginsfunge, um die Gafebäderei 
lernen. 324 M. Frantlin Str, 

Verlangt: DD Mann, Statiften zu „Dreyfus“, 
morgen 4 Ubr, Savden’s Halle in Harlem, 


zu er: 


Verlangt: - auter Wiener Bäder für Brot und 
Rolls. 293 35. Str. 
Verlangt: Standinadier, 
ſpricht, als Aſſiſtent-Janitor 
Adr.: ©. 591 Abendpoſt. 
Gin älterer Mann, welcher 
2I8 Giybourn Place. 


der deutich ; und engtifd 
in DOffice-Gebäunde, 


Kniehoſen 
ſamodi 


Verlangt: 
bügeln kann. 


Zwei Verkäufer um Butter an Privat— 
117 W. Diviſion Str., im 


Verlangt: 
Familien zu verlaufen. 
Store. 

— Ein Junge, der 
gearbeitet hat. Vorzuipreden 
tag, 2356 W. North Ave. 


ſchon in der Bäckerei 
Sonntag oder Mon— 


junder Mann n, 
Ave. 


Schuhmacher, - für Re: 
12 20 Wentworth 


Verlanot 
paratur. 





VvVerlandt; Stetige Arbeit. 4524 


C ottage Grove 


Weber an Rugs. 
Ave. 
6 N. Metern 


Verlangt: Ein 


Ave. 


guter EChmi ed. 





Peru, II. 
ſamodi 


Zu 


Sonntag 
U u Drey: 


Verlangt: Medizin: Agenten. Seebad, 


Verlangt 
erfragen 


: &in junger Mann für Farmarbeit. 
323 Waſhburne Ave. 


Verlangt: Gaden's 
Nachmittag 4 Uhr. 30 
fus.“ 


Ha Ile, Ha rlem, 
Mann Statiſten 





„Dreyfus“ für 
Opern— 


Statiſten zu 
Uhr in Freibergs 


Verlangt: 30 Mann 
Sonntag Nachmittag 2 
baus. 


Rerlangt: Starker Nunge um das 
Gijengeichäft zu erlernen, Wenig Yobn 
fang. 1021 State Str. 


Verlangt: 
vorgezogen. 
Markt fahren, 
Saloon, —Schulz, Sonntag. don 1 bis 


der „wer, md Magen 
bejchlagen fann, Mub an einem Der beiden jelbit: 
ftändig arbeiten können. Rahznfcagen Sonntag 
ziwiichen 10 und 11 Ubr bei Henry ® Bader, 111 
Ganal Str. 


Ornamental 
zum Un: 





Fin junger Mann, Ddeutjch-polnischer 
Muß piligen fönnen und nah dem 
Ede Randolpb und Halited Str., im 
3 3 Ubr. 


 PVerlangt: Cin Schmied, 


Seichirrwaicher. Union Loop Reftan: 


Yan Buren und Clart Str. 


Verlangt: 
rant, Ecke 


Verlangt: Ein 
1824 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junger, 
den umzugehen weiß, 
born Ave. 


Nerlangt: "Lumger, ftarfer Kellner. 
445 Milwaukee Ave. N! 


Berlangt; Ein ftarter Junge, je, an ‚Gates zu helfen. 
301 Augufta Str, 


BVorter. Forticritt: Turnhalle, 


lediger Mann, Di 
für ftetige Arbeit. 


der mit Per: 
8 Dear: 





5 mwöcentlid. 


Ein junger Buther im Store. Vor zu⸗ 
155 N. Halfted Str. 


Brot, 779 


Verlangt: 
ſprechen Sonntag Morgen, 


Verlan ot: 
Ave. 

Verlangt: 2 
ſchaft, können gutes 
den Arbeit. Zu erfragen bis 12, 


_ Berlangt: 4 10 8. 
_Verfangt: S 


Dri itte Hand an Lincoln 





Männer mit aroker Arbeiterbefannt- 
Geld verdienen bei einigen Abens 
— 3759 Lowe Ave. 


Afbland Ave. 





Schmiedehelfer. 
Gatebäder. Halſted Str. 


Perlangt: “Ein guter Mann zum Tenden eines 
Heinen gutgebenden Saloons, mit Wohnung, wel: 
bes derjelbe übernehmen kann. Näberes: 389 North 
Hermitage Ave. 


"Berlangt: Ein guter Dinnermaiter, 
Ave, 


512 S. 





148 Fifth 


Rerlangt: Schmied und Hufihmied, verbeiratbeter 
Maun vorgezogen, willen: als Partner einzutreten. 
Ehrift. Grote, Blue Is land, Il. 


Junder Mann zum Zeitungen tragen 
und zu folleftiren. Muß englisch iprechen und etiwas 
Vürgicaft ‚ftellen fünnen. 2410 Wentwortb Ade. 


Berlangt: 


Verlangt: 


Fleidiger aufgewedter Junge don n 35 
bis 16 Nabren, für Saloon- und Handarbeit. Gutes 
Heim. Guter Lohn. 2295 Archer Ave. 


BVerlangt; Gin guter Färben oder Trodenreiniger. 
105 Weit Madijon Etr. faion 


_Berlangt; Shlofer. 33 Fiftd Abe. 


Rerlangt: Ein Barterider, Muß der englifchen 
Sprade mächtig jein und Neferenzen vom lekten 
Nlage haben. Nabzufragen nah 5 Uhr Abends: 3659 
Wentworth Ave, 

Rerlangt: Maſchiniſt. 
ABlymoͤuth Place. 


Verlangt: Guter Koh um mit zweiten — 
zu arbeiten. 3402 Calumet Ave. fſa 


erlangt: Gärtner. 0 €. 2. Sir. ‚nahe Got: 
tage © Grove Ave. dft ſa 


verlanet Formarbeiter, $15—$20 monatlich. 
Rob Labor Agency, 3 Market Str. Ziteblw 


Berlangt: Tüctige —— für Zither⸗ Abzah⸗ 
fungsgejbäft. — 3 Milwautee Uve.; 2411 Went: 
wortb Xve,; 86 ncoln Wpe.; 410 Blue Island 


Ave. 18feb—5nz 


Berlangt:. Tapezierer, um AuBräge aufzunehmen 
SEINEN 


Umericon Co, iss 


Dathe und Bench denda 


_„Mbendyert“, » Shicage, 


Berlangt: Männer und Stan. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, I Ent das Wort.) 
Tüchtige Buſineßlunch— Köchin oder Koch. 

Sonntag, zwiiden 1 und 11 Uhr 

241 Archet Ave. 


Verlangt: 
Nachzufragen 
Vormittags. 


um einen febr 


Verlangt: Männer und Frauen, febı 
Guter — 


vertaͤuflichen Artikel zu verlaufen. 
geſichert. 94 Rees Str. 
— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter x Dicker 9 Rubr it, An Gent da$ Wort.) 


a 1 Stille als Porter, 
sK. 884 Abends 


sucht 


Gejuht: Junger Mann 
Adr.: 


Kann alle Hausarbeit tbhun 
poft.st 


ingenieur mit Lizenz 


Gejucht: Fin zuderläjfiger 
880 N. Lincoln Str. 


und Zeugniffen jucht Stelle. 


Geſucht: Lediger Butcher 
Southport Ave. 


Geſucht: 


ſucht Stellung. 726 


Mann mittleren Alters, ledig, fleibig 
und miichtern, jucht Stelle als Kutſcher oder Trei⸗ 
ber; veriteht auch Haus: und Gartenarbeit. Gute 
Zeuoniſſe. Adr. P. 390 Aben dpoſt. 


Geſucht: Junger erfahrener Bartender ſuch Stelle. 
Empfehlungen. Mdr. ©. 273 Abendpoft. 

Geſucht: Gin durchaus 
Alters ſucht Stellung 
Abendpoſt. 


Mann mittleren 
Adr. G. 586 


nüchterner 
als Porter. 


Geſucht: Wiener Kellner wünfet — Platz. — 
3105 Galumet Ave., Flat 5. 


Geſucht: 


Erſter Klaſſe Rock-Bügler ſucht ſtetige Ar— 
beit. 8. ©. 111 Abendpoft. 
Sejucht E: Suter Garpet 


etwas tweben fan, ſucht Arbeit. 
Hudſon Ave. 


Schneider, welcher auch 
Guſtav Meyer, 80 


— Frauen und Mädchen. 
Rinzeigen unter diejee Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


— 


HSaus arbeit. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine —— — 
1656 Part U Ude., nahe 4. und Kate Str. X&. 


" Berlangt: Mädchen zum ee immer: 
mädden, Krellnerinnen, Köbinnen, immer Stellen oT: 


fen für tüchtige Leute. 53, 121 La Ealle Str. 


Verlangt: Kin a erfabrenes Mädkhen, um 2 Venten 
den Haushalt zu führen. Lohn $. — 5% N, Glart 


Str. 


Verlangt; 
Madiſon Str. 


z " Berlangt: Mädchen für ir allgemeine Hausarbeit. 
293 Haddon Ave., (Jaune Str.) 


—— 
vVerlanot Sunges Mädchen zur Stüße der «Haus: 


En in feiner Familie. 3626 Vernon Ave., 
Fla 


32 Welt 


Raidfrau, Eberidan Houje, 





Zwei in Ya: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
607 Weit 12. 


milie. Keine Wäjche. Guter Lohn. 
Str, ‚ 1 Treppe, 


100 Mädden f für Haus sarbeit in Eleiner 
Lohn 83, HH und SH. SUN. Clark Str. 
jajon 


A unges Mädchen für allgemeine : Haus: 
So. Leavitt Str. 


Verlangt: 
Familie, 





erlangt: 
arbeit. 230 


deutiches "Mädchen in einer Fa⸗ 
Nachzufragen Sonntag, 821 Turner 


Verlangt: Gutes 
milie von Zwei. 
ve, 





Verlangt: Fin Mädchen, welches Kochen und all: 
gemeine Hausarbeit verfteht, in tleiner Familie. 
Nachzufragen heute und Sonntag, 645 Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Haus arbeit. — 
3316 Foreſt Ave. ſaſon 


vVerlangt; 
beit. 


Gutes Mädchen für ir allgemeine Haus ar: 
— 391 ©. Kaljjornia ve. jajon 





Br rot und. Rolls 
Str. n 


Hand an 
Fremont 


Geſucht: Gute zweite 
ſucht Arbeit. — Filling, 67 


Gefucht 
oder Packer. 
liſch und bei“ 


juht Stelle als Janitor 
ſpricht deutſch und eng— 
902 Clybourn Ave. 

fi 


fucht ftetige 


Sunger Mann 
sit zuverläffig, | 
t gute ZJeugnijie. 
Geſucht: Bäcker an Brot und Rolls 
Arbeit. SI Wells Str. 


Gefucht: Guter Räder an Brot jucht Arbeit 
Sedgwick Str., Wenkles. 


519 
dfia 


Berlangt: 5 Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eñden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinen- und Handnäherinnen, ſowie 
Lehrmädchen an Skirts. Arbeit nach Hauſe gegeben. 
172 Potomac Ave. 


Mädchen um das ‚Kleid ermachen 


11 Lincoln Place. 


das Kleidermachen zu er— 


Berlangt: zu 


erlernen, 


Verlangt: Ein M ädchen, 
lernen. 19 E. North Ave. 


Verlangt: 
Be 
nen, Fuß— 3 
nen DamenzWaiits, 
Milmwaufee Ave. 
erlangt: Junge Dame die bei ihr en "Eltern wohnt 
in Zahnarzt's O ice, Ede Haljted und Marwell Str. 


" Perlangt: Majchinen nädchen an Sfirts und Mäd- 
hen zum Kernen, 14 Macedonia Str. 


Verl laugt: Mädchen, welche 
Hädeln für Handarbeit find, um an 
Kleiderbejak zu arbeiten, bei 6, F. 
—— 20222 Oſt Madiſon Str. 


Operators An , Nähmafchle 
10 Finijbers an jeides 
zu nehmen, 1195 

jamodimi 


0 erfahrene 
und Daı upffcaft, 
nah Haufe 


und 
und 
Ede 


im Näben 
Urnaments 
Raum Go., 


geübt 


Verlangt: 
Str. 


Trimmer an Hojen. 20 Wet Divifion 


Maſchinenmadchen an 


Str. 


Verlangt: Hoſen. 


Reynolds 


Verlangt: Maſchinen ma dchen an weißer "Näbarbeit. 
Stetige Arbeit. 581 Sedawick Str, Imzi 


Verlangt: Mädchen ‚die das Haargeihäft verſte⸗ 
hen, und welche, die es erlernen wollen. Paris 
Faſhion Co., 195 State Str. Imzot 

Verlangt: Geübte Namenſtickerin; solche, die in 
Nahmen ftiden. Morgen nadbzufragen,in 814 Nord 
Leavitt Str., 3. Floor. feb, 28,1 


707 ‚Wet 
feb,28, 1iv 


_ Verlangt: Maihinenmädden an Hoien. 


19. Str. 


Sausdarbeit. 
Gin junges Mädchen für allgemeine 
1245 Perry Str., Navenswood. 


Verlangt: - Mädchen 
ZEN, Wood Str. 


Verlangt; Deutſches 
für allgemeine Hausarbeit. 
Floor. 

Verlangt: 
Ave. 


Verlaugt: 
Haus arbeit. 


für allgemeine Haus arbeit. — 





Mädchen, 16 bis IR Jahre 
328 N. Nobey Str., 2. 





372 Garfield 
ſamo 


50 Mädchen. Beſter Lohn. 


Mädchen für allgemeine 
69 Grant Place, 


Haus sarbeit in 
nahe Yarrabee 


Verlangt: 
feiner Familie, 
Str. ra 

Rerlangt: Jundes Mädchen für leichte Haus Sarbeit. 
374 Gleveland Ave., 1. Flat. 


Berlangt: 
milie von 
Buena Park. 
Verlangt: Gutes Mädchen in n feiner Familie. 8 
Lohn. Wolff, 200 24. Place. 

Verlangt: Kleines deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 17 Glarinda Str, 


Gin Mädchen für erite Arbeit für Ya: 
fünf PVerjonen. 1088 Evanſton Ave., 


für leichte 


Dinner und Orvder:KHöchin im Reftaus 


Verlangt: U: > 
Divifion Str, 


rant. 285 €. 


Verlangt: Mädchen um im Dry Goods Store zu 
belien und Hausarbeit zu thun, 14 oder 15 Jahre alt. 
al 52 Halite Str, 


Erfahrung im 
Mub zu 


Mädchen 


Junges mit 
leichte Haus 


md für 
807 W. 


_ Verlangt: 
Räder Store 
Hauſe ſchlafen. 


arbeit. 
Divifion Str, 
für leichte Hausarbeit. 649 


Verlangt: Mädchen 


Dtto Str. 
erlangt: Fine alte 
bat, in's Yand zu reiien. 
Roscoe, Eile Robey Str, 
Verlangt: Ein gutes deutſches 
allgemeine Hausarbeit. 212 W. 


100 Mädchen; 


die Luſt 
418 


alfeinftchende Frau, 
Sofort zu melden. 
Tale ment. 


Dienſtmädchen für 
Divifion, Flat 6. 
Plätze. Roth, 34 


Verlangt: gute 


W. 14. Str. 


Mädchen für allgemeine Arbeit in Ya 
{ 


Verlangt: d all eit 1 
muß engliih jpreden. 4225 Calumet 


milie von 3; 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: 


Gin Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 870 35. Wlace. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allde meine Haus⸗ 
arbeit. 723 Larrabee Str. 


Ein 


Mädchen für Hausarbeit in 
2343 Michigan Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen das 
bügeln fann ‚in Heiner Yamilie; 
zufragen 162 34 .Str., zwiſchen 
und Vernon Ave. 


"Perlangt: 
ner Familie. 


tleis 


tochen wa ſchen und 
guter Lohn. Nach 
South Park Ave. 


Mädchen und Frauen für einige Arbeit 


Slarf Str. Guft. 


Verlangt: . 
498 NR. ( 


finden immer Stellung. 
Strelow. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1403 N. Waſhtenaw Ave. 


Madchen für dewbhni che Hausarbeit. 
Str., 3. Floor. 


Perlangt: 
GM 2. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1053 Lincoln 
Ave, Mrs. M. Graade. 


Verlangt; Ein junges Mädchen mweldes wajchen und 
bügeln verfteht in einer Yamilie von Zwei; Xohn 
$3. Nahzufragen 2258 Wabaſb Ave. Flat 31. 


Verlandte 200 Madchen für Privat: und Ge 
ihäftshäujer. 8, $ und $. 479 N. Clarf Etr. 
öfeb, ‚monifa, ‚ln 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit — 
Nachzufragen: 365 N. State Str., im Store. fi 


Aunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
74 Osgood Str. fi 


Verlangt: 
zu helfen, 


Verlangt: Eine Hausbälterin, ältere rau, in 
Heiner Familie, Charles Lambrecht, — 
8 

Ill. 1 


deutiches Kindermäddhen. Guter 


Verlangt: 
Sobn. 1938 Ave., Meatmaret. fi 


“ Verlangt: M adchen mit Empfehlungen für allge— 
meine Hausarbeit und zum — Keine Wäſche. 
918 W. Mouroe Str. nahe Oakley Ave. fſa 


Ver Madehen für allgemeine Haus: 


Verlangt: Aunges 
arbeit. Kein Wajchen. 340 Prairie Ave. 


Gutes Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
Lakeſide Building. 
3mzlo 


BVerlangt: Gutes ordentlihes Hausmäpden. 226 
Milwaukee Ave. Store. “ 


Verlangt: Ein Mädchen ı für allgemeine Hausarbeit. 
Muß waihen und bügeln können. 6701 Halfted Str. 
bofria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 792 
Carroll Apve., Gde Robey Str, mdfia 


Berlangt: Junges Mädchen, 12 bis 14 Xabre alt, 
für leihte Hausarbeit. Keine, Kinder. KY South 
Springfield pe., nahe 12. Sir. dimdofj 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Hausbälterin. Eingewanderte Mädchen werden auf 
dag Schnellite in feinfte Familien plazirt. Yuna 


Menjel. 599 Wells ı Str. feb, 8, im 


Berlangt: Ein g gutes 8 ftarfes Mädchen für — 
ne Hausarbeit. Guter Lobn. 207 Fremont Str., 3. 
Flat. iöfeb· 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Da an eingewanderteMäd= 
Gen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutiche Ber: 
mittlungsburean, jest 49 N. Clark Str., nabe 
Divifion EStr., früher 599 Mel Str, Mrs. C. 
Runge. öfeblm 


Achtung! Das _gröhte erite deutih = ameritanijche 
weibliche er: Inftitut befindet fi jest 586 

Glarf Str., früher 55. Sonntags offen. Gute 
Niäge und a Mäpdden prompt bejorgt. Telephone 
Nortb 55. BREN m 


Rerlangt: Eofort, Kößinnen, Mäpden für Sau 
erbeit ite ae feet „ Rinberminden —* ae 


Ken ere Blähe in den 


Ein 
Archer 


Verlangt: 
beit. Nachzufragen Zimmer 10, 








—5 ee au I der EENE —— En 


Verlangt: Gutes 
meine Haus sarbe — 


deuſche Mädchen für allge— 


2324 Wentworth Ave. 


allgemeine Haus: 
Halited Str., 


"Rerlangt: ; 
arbeit. 
l Flat. 


Berlandt; 
Hausarbeit. 


Ein Mädchen für 
1002 Melroje Etr., nahe N. 


Leichte 


Mädden. von 14 bis 15 Jahren, 
2066 Lincoln Ave. 


Verlandte Deutiches Mädchen, 15 bi 16 Nahre 
alt, in der Hausarbeit zu_belfen. Sonntag u. Mon: 
tag nachzufragen. 1338 Sheffield Ave., 2. Flat. 


ig 
helfen. 


bei der Hausarbeit zu 
Floor. 


Jundes Mädchen, 
2Vaulina Str., 3. 


nn Erfahrene. Mädchen für 
Hausarbeit in familie von Zweien. 
Ave, , 


allgemeine 
567 ZaSalle 


i 


. Stellungen ſuchen: raten. 
(Amieiaen unter dieſer Robtik. 1 Cent das Wort.) 


16 Jahre, wünfht Pla. 


Gefubt: Fin Mädchen, { 
nabe Paulina 


Keine Wälche. 100 Armitage Wve., 
Str. 

Geſucht: Fin tüchtiges 
Stelle als Hansbälterin. 





deutihes Mädchen fucht 


104 — Str. 


— — —— ——— 


Gefhäfisgelegenneiten. 
(üinzeigen' unter diefer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 


Zu vertaufen: 
für Bäderei, 
bauptjählich 
balben Preis. 


"gu verlaufen: 
beit. Billig. 


gu verfaufen: 
auf der Nordjeite, 
Er. 


gu verlaufen: Ein 


Gutgebende 
Candy, Tabaft und 
im Sommer. Baldiger 
33 Webiter Ave 


Guter Ealvon: Eelte ne Gelegen: 
115 Zoutb Chi wage Ave. 


Sroce , beſter Platz 
Yaundıy Office, 


Berfauf, für 


Einer der beiten GE: Srocery: Stores 
billig. Zu erfragen: 30) Mobant 


“ Butheribop nebit Geihirr, 
Wohnhaus und Stau, and cr Ede einer Hauptitruße 
gelegen, Für $120. Ein guter Wuritmacher würde 
das beite eGſchäft thun. Wegen Näherem wende 
man ſich an dt. Behm, Grand Haven, Mich. 4u11m3 


Zu derlaufen Ein gutochender Leſezirkel, 
anderer Geſchäfte. Adr.: W. 702 Abendpoſt. 


Bu verkaufen: Altetablirte T Sul: Laden mit. vol: 
lem Maarenlager und quten Firtures, fünf Wohns 
zimmern, billige Miethbe, Wird billig verkauft, 
wenn ſofort genommen, an, Galifornia Ave. 


wegen 


Office; 
Ave. 


Shoe Sho pP und Yaundry 
Zu er tfra agen 38 Clybgurn 


Zu verfaufen: Gin eriter Klaſſe Nordſeite 
Saloon, Umſtände halber zum halben Preis, 
ſofort genommen. Großer erfter Klaſſe Stock, 
Leaſe; billig. Miethe 3660. Zu haben: 
Room 22, 163 Ranvdolph Str. 


Bu verkaufen: 
altes Geſchäft. 


und ig gar— 
& Willow 


gu verfaufen: 
ten=Store; 
Straße. 
vn 


Kin guter Deli tateffenz 
Miethe $15 ne om ung. 








— 


Yage. 


Gin Grocery Store; jehr gute 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 
[in or 
DD. 2 
Zu verfaufen: 


sine deutiche Zeitungs:Noute auf 
der Nordſeite. 


z3 Belmont Ave. 
Delikateſſen-, Bäckerei 
Billig, wegen Abreiſe. 
Aſhland Ave. 


‚ Sandy: und 
409 Cornell 


Zu berfaufen: 
gigarren- Store. 
Str. u nahe 


Xabre eta= 
W. Chicago 


Zu verkaufen: Ein YAutcer Shop: 7 
blirt; täglicher Umjag 835. Näheres 627 
Uve., 1 Treppe. Keine Agenten. 


Zu verfaufen: 
Ave., Anderſon. 


Grocery Store, billig. 379 Grand 





Ein ſeit MWJahren gutgehendes Lei— 
henbeftattungs-Gejchäft ift Sterbefalls halber unter 
günftigen Bedingungen zu verkaufen. Wdrefle: 8. 
874 Abendpoft. ſaſon 


Zu verkaufen: 


BU verlaufen: 
Store 
Aſhland 


Delitateſſen⸗ Bäckerei-, Zigarren 
oda Fountaine. Billig. 2007 R. 


mit So 


Ave. 





Zu vertaufen: Guter Ei Saloon. 127 Dit Chicago 


Avenue. 


gu verfaufen: Gutgebender Velitateflen. und Gans 
dy Store, wegen Familienverhältniſſen. 1860 Larra— 
bee Er. 


Zu verlaufen: Ein gutgebendes 
etivas Stod in Counter» Stadt nabe Gbicago. 
nad dem Weiten. Adt. 700 Abendpoſt“. 


Schuddeſchaft mit 


Gehe 
miſa 


Zu verkaufen: Erſter Klafie Rüderei, muß verfauft 
werden wegen angeren Geſchäften. Nachzufragen 43. 
Str. und Yangley Ave. fſaſo 





Geſucht:; Frau wünscht Waſche in's Haus und 
Schrupppläße. 


60 Burling Str., —— 
Geſucht: Eine ältere 


als Haus hälterin. D. 





deutjche Frau juht Stelle 
Xempfe, & 816 Noble Ave. 


Frau ſucht Stellung für Waſche 
Nachzufragen 1208 N. 


Geſucht: Eine 
bein Tag, auch Schruppen. 
Ajbland pe. 


Geſucht: Anftändiges deutiches Mädchen wänfgt 
Stelle in einem Privat: oder Geihäftshban:. F. %, 
3. Floor, 107 Canalport Ave. 


Gefucht; 
beit ſtets 

Geſucht: 
Centre Ave. 

Geſucht; Reinliche Frau ſucht Waihpläge. 
minarh Ave, 


Geſucht: 
zu nehmen. 


Kochinnen, viele Madchen für, einige Ar: 
zu treffen, 498 N. Clart Str. 


Gute Nurie ſucht Stellung. — 41 S. 


æ e 


Eine Frau wünscht Wäfde i in’s Haus 
4400 Wentiwortb Ave. 


Gefucht Stellung zur Führung Des $ Haus Shalts 
oder als Erzieherin. 133 Sheffield Ave — Mrs. 
Pannert. fi 

" Sejudt: Fine junge jüddeutiche Mittive wünfcht 
Stelle al3 Hausbälterin in einem anftändigen Haus. 
Zu erfragen 395 Glpbourn Ave. frja 





Gefchaͤftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dos Mort.) 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, Nordſeite. 
Preiswürdig. — Nachzufragen 300 Sedewick Str. 
frſaſon 


xinei Baar, Tanjen gutgebendes 24 
der Näbe des Gourtbaufes. Gute 
Agenten verbeten, Megen Ein: 
39 Abendpoit. tja 


gu verkaufen: Hochfeiner GdsSaloon, Nordieite, 
mit Wohnräumen. Billige Mietbe, Yeaje. Oder zu 
vertanichen gegen Country: Plag. Anzahlung. Klein, 
22, 163 Randolph Str, modoſa 


*1400, zwei 
Zimmer Hotel in 
Leaſe, billige Miethe, 
zelbeiten zu adrefiren 2. 


N Viedele Repairibop, | 
303 Centre Str., 


gu verfaufen:! 
Abreise. 


bikig, wegen 
nahe Xarrabee Str. 
Imalm 


gu vermiethen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





gu vermietben: Gin Flat. Nehme Miethe in Zigar: 
ren. 905 Weit Chicago Ave. 


Zu dermiethen: Fin großer Store, Nr. 408 Cly— 


bourn —V Ogdens Grove gegenüber. 
Ar⸗ 
ſaſo 


Zu vermietben: Große —5* mit Garten c an 
mitage Ave. Adr.: G. 589 Abendpoft. 


Guter Watimitbibop mit Wob: 
3222 Milwautee Ave. 


1190 N. W trigbtwood Ave., 
für Delikateſſen. 


Bu vermietben: 
mung, Wegen Todes fall. 


vermiethen: —V 
Store und 4 Zimmer, 





Verlangt: Ein Geſchäftsmann, der ſich an einem 
zu patentirenden Haushalt-Artikel betheilgien will, 
um denjelben in den Markt zu bringen. Aor.: 2. 
258 Abendpoit. 


"Partner verlangt für ein autes Signgeihäit, 
$250. Braucht fein- Sign:Painter zu jein; 
nur Ordres einbringen: Adr. ©. 580 Abendpoft. 

jajomo 


mit 
muß 


Verlangt: - Teilhaber. für guten Saloono im Her: 
zen der Stadt. Zu erfragen 37 ©. State Str. 


Zu verfaufen: 
fen: 


e Ten: Theilhaber verlangt oder zu zu verfau: 
beiter Cd-Salooı, billig. 3001 ©. Halfte Str, 


Heirathagefude. 
(Jede Unzeige unter, dieser Kubrit Loftet für cine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Nunger Mann in den beiten Nah: 
befigt einige Hundert Dol: 
Tode jeiner Eltern grö— 
Arbeit, jucht die Bes 


Heirathsgeſuch. 
ren, gute Erſcheinung, 
lars und erhält nach dem 
ßeres Vermögen, immer in 
tkantſchaft auf dieſen Wege mit einem gut erzoge— 
nen fleißigen und ſparſamen und geſunden Mäd— 
chen oder Wittiwe, ımı fich jpäter bei gegenfeitiger 
Yuneigung zu verehelihen. Wor. unter M. 187 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Braves Mädchen, 24 Jahre 
alt, brunett, von großer ſtattlicher Figur, mit 
*51000 baar und ſchöner Ausſteuer, iſt willens, ſich 
mit einem braven Manne zu verheirathen. Einem 
fleißigen und arbeitſamen Manne bietet ſich gute 
Gelegenheit, ein tugendhaftes Mädchen kennen zu 
lernen. Dieſelbe iſt Sonntag Nachmittag perſön— 
lich zu ſprechen bei Goetzendorff, 376 E. Diviſion 
Str. 


alleinitebender Ge: 
gutem Anfchen, mit eigenem Ge: 
von 36 Nabren, wünjht die Be— 
vermögenden Wittive zimeds Sei: 
rath. Strengite Distretion ıft Ehrenfade. Briefe 
mit Ginzelbeiten, welche auf Verlangen retournirt 
Werden, bitte zu richten an B. 253 Abendpoit. 


=) 

Heiratbs geſuch. — Die Belanntſchaft einer hübſchen, 
häuslich erzogenen jungen Dame, von durchaus gu— 
tem Gharafter, evangeliſcher Konfeſſion und nicht über 
24 Nabre alt, wird von einen jungen Serru in bei: 
ferer Beamtenitelung und von tadellojem WRuf, 
zwecks ſpäterer Verheirathung, geſucht. Gefällige 
Offerten beliebe man unter Chiffre ®. 271, womög— 
lich unter Beifügung einer Pbotograpbie, an die Er: 
vedition der Abendppoit zu richten. Verjchwiegenbeit 
Ehrenjace. 


Heirathsgeſuch. — Tüchtiger 
ſchöſts mann von 
ſchäft, im Alter 
tanntſchaft einer 





Heiraths defuch Ein intelligenter Mann, Sabre 
alt, bon guten Charakter, mit einem —— 
Geſchäft, ſucht die Bekannntſchaft mit einem acht: 
baren Mädchen oder Wiliwe im ähnlichen Alter, mit 
Vermögen. Nur ſolche brauchen ſich zu melden, die 
es ernſt meinenn. Briefe erbreten mit Angabe der 
Verhältniſſe unter der Adreſſe P. 372 Abendpoſt. 


deirathsgeſuch. Ein Wittwer, Jahre ait mit 
2 Kindern, Arbeiter mit. itetigem Werdienit, fucht 
wegen Mangel an Damen-Befanntichaft die Belannt- 
Schaft einer ordentlichen Witte oder eines älteren 
Mädchen zu machen, zweds Heiratb. Adr.: ©. 590 
Abendpoft. 


Heiratbs Saeluch. hd. Gin Geſchafte zmann in den 30er 
Jahren, von gutem Aeußern und ganz alleinſtehend, 
ohne Anhang, Beſitzer von zwei prachtvollen Häuſern, 
welche vermiethet ſind, wünſcht die Bekanntſchaft ei— 
ner ſittlich erzogenen Dame, welche bemittelt iſt. 
Junge Wittwe nicht ausgeſchloſſen. Bewerberinnen 
ſind gebeten, mit genauer Angabe der Verhältniſſe 
und richtiger Adreſſe zu antworten. Nur ſolche 
brauchen zu antworten, welche es ernſt meinen. Adr. 
ſK. 876 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch 
bildhübſche 
Charakters., 
nicht lange 


Nettes Mädchen, 21 Jahre 
Erſcheinung, beſcheidenen, gutherzigen 
wirthſchaftlich. Nicht ungebildet, noch 
im Lande, vorläufig ohne Vermögen. 
wünſcht mit reſpektablem Manne, der ſein gutes 
Austommen bat, befannt zu Werden. Zu treffen 
Sonntag Nachmittag bei Aeren Küht, EN. Elart 
Str., 1 Treppe. — Offen bis 9 Uber Abends. 


Ddeirathe defuch Junger Mann, 7 Jabre alt, 
mwünjcht die Befanntichait einer jungen Dame oder 
finderlojen Wittwe gleichen Glaubens zu machen. 
Etwas Vermögen ermwinict. Tamen werden: ıım 
ihre Photographie geben, wenn nicht zujagend, ver: 
den Diele bortofrei zuritfaciandt. Nur folhe von 
autem Rufe brauchen . In melden. Driefe find zu 
richten unter X. E. N Hotel, Sidney, Nebr. 
Verjchiwiegenbeit RR "Agenten verbeten, 


alt, 





Möbel, Sausgeräthe 26, 


(Unzeigen unter diejer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 
Eiſernes Bett, neues 


Stüble, Küchengeräth: 
413 Sedo wic Str. 


685 Armit- 


gu verlaufen: Spottbillig, 
Kochofen, Tiſch 


Federbett, 
ſchaften. Anzujeben Sonntag. 


Bu verfaufen: Gunter Kodofen, billig. 
age Une. 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik. 2 Tents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


Deuticer 
—Uddotat und Rotat—— 
Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Prazis in allen Gerichten. 
160 Waſhindton Str., Zimmer 303 und m An 


u Fred. Plot 9 — 
le Rehtsijarhen prompt beiorgt. — 

Unity uildırg, 79 Dearborn Str, Wohnung 104 
Dsgood Etr. nowlj 
— ſege erledigt. in 
— — Sec leten Gele * Zufriedenbeit gu- 
rantirtt. Walter © ae! deuticher ann at, 
14 Wafhingten Str., Zimifter sie, Bhone 1843 


lius Goldgier. 
— 


vermiethen: 818, 1238 N. Weſtern Ave., Eck— 
Brick-Store für irgend ein Geſchäft. 


Zu vermiethen: 5 Fim mer mit 
Stall, bequem für Gemüſehändler. 


Vafement und 
16 Grove Place. 
iſ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Eents das Mort.) 


Zu vermietben: Kleines 
241 Wells Str. 


_ Verlangt: 
Ave. 


möblirtes Zimmer. 


Beier, 200 €. 


Gin Roomer, Mrs, North 


- fleines Frontzimmer und großes 
Wittwe. 10 E. Huren Str. 


Zu vermiethen: 
Doppelzimmer; bei 


gu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter Dieier Rubrik, 2 Cents das ® tt.) 


Zu mietben gejuht: Von einer älteren Dame zwei 
feine unmöblirte Zimmer bei einer beileren Privat: 
familie. QAor.: mit Preisangabe: U. M. 586 North 
Glart \ Str. 

Zu miethen ash: — Dame wünſcht — 
und Board in Privätfamilie nahe Wicker Part. — 
Nach zufragen: 1195 Milwautee Ave. 


Zu miethen —— 4 oder } 
Süd: oder Weitieite.— John Smith, 
Str. 


; Zimmer mit Stall, 
167 Weit 18. 
jaj: on 


Zu mietben deſucht; Store, 4 Zimmer; $10- $15; 
für SZigarrenitore. Nord: oder Weitjeite. K. O. 
112 Abendpoit. 





Plerde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





für Shuld an 


gu verfaufen: 16 Pferde, Hilfig, n 
464 ©. 


genommen im SKoblene und Yutter:Store, 
Leavitt Str. nabe Taylor. 


449 


Muß vertaufen; 8 aute- Pferde, billige. 
N. Maribiield Ave, nahe Augı ufta Str. 


Zu verfaufen: 3 gute Pierde, fpottbillig. 
North Ave. 


gu verfaufen: 2 Ronies, Erpreßiwagen, Top Bugoy 
— billig. 752 Eydourn Ave. 


Billig, 8 Pierde, 
1111 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 2 gute Wagen und ein gute 
ſehr billig. 46 a mont Abe. 


Zu verfaufen: Erprebwagen und Harneß, Counter, 
Show Caje, Shelves und Kerojine Tant. 1800 5l. 


Straße. 


131 ©. 





u verfaufen: Wagen, en, Yuggies 


und Geidirr. 
5 PVierd; 


Zu verfaufen: Gute "Ranarienvögel, feine ſpre⸗ 
chende Papageien, feine Tauben, Satinets und Bla— 
nets und feine Goldfiſche G CEts.); billig. 2533 Ely⸗ 
bourn Ave. 


Zu verfaufen Ein faſt neuer et Milhwagen; billig. 


19 W. North Apr. 


Ro! tler, ſchon⸗ Kanarienvögel, $1.75; 

311 Milmwautee Ave., 2. Floor. 
Bäderwagen, billig. 4243 Went: 

binten, oben, 


Zu dert taufen: 
Weibche en Dur, 


Ba verfaufen: 
worth Ave., 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, prima Eins, ſoeben 
erhalten. Cornell Str. 

Wagen, Puggics und Geihirr, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neucır und gebrauch: 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirt: 
lichkeit Alles, wa3 Wüder dat, und umiere Breije 
find nidt zw bieten. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabaſh Ave. Hfeblm 





342 


Bicycles, Rähmaidhinen re. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Zwei neue Bicheles, 1899er Modell, 
12 Will ow Str., oben. 


gu verfaufen: Gute New Home Nahmaſchine fehr 
billig. HEN. Abland Abe, 


gu verfaufen: Eine Singer: Maſchine mit allen 
Apparaten; Ipottbillig. 1359 N. Alhland Abe. z 


Die befte Ausıoah hi von Nähmajcınen auf der 
Weftjeite. Neue Vlajchinen von $10 aufwärts. ale 
Sorten gebrauhte Majhinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite = Office en Standard Nähmajhinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Van Buren Gtr., 5 Thüren 
öftlih von Halited. Wbends offen. Til? 


— 


Ahr könnt ale Arten Nähmaſchinen faufen zu 
Wbolefale:Breiien bei Alam, 12 Adanıs Str. 
filberplattirte Singer $10. Alb Arm $12, 
Milion $19. Epredt vor, ehe Abr Zauit. 


Zu verfaufen: 
billig. 





Kaufs: und Berfaufs-Angenote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufene Gas-fFirtures mit Globes, für 6 
Zimmer, 86. — U. ©. Wie. Eo., 57 W. Wajbing- 
ton Str. Imzim&jon 


Zu verlaufen: Billig, Store:yirtures, paffend für 
Candy: und Grocery: Store. 508 Southport um. 
Baſement. boff 


Pianos, mufifaliihe Initrumente. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Große Starr Upright, su; New York Upright, 
8120; ein Bargain. Lyon & Healy, Wabaih pe. 
und Adams Str. R 


Meaham Square, $25; Arion Sauare, $50; Mar: 
Hal & Smith Square, $75; Steinway Squ * $135. 
Soon & Healy, Adams Str. und Wabajh An * 


Pianos zu vermiethen. — Neue — von 
brillan tem Me zu niedrigften Raten. Lyon & 
dealv Wabaſh Ade. und Adams Str; 


fi eines Water Uprigbt Viano, 
Rur 2110.00 | gie gu feines Yaiıer Wprigb —* 


monatlich Grob, 682 2 682 Wells 
es &8 Bofe & * — Rofewood 
S * —* ein I —* 





Didi⸗ 
u 


Geld auf 


2» 


(Anzeigen unten Diejer Rubrif, 2.Grnts das Wort.) 


— Houjebofld Lovan Wjjociation. 


(Intorporirt.) 


& 


Dearborn Straße, Yimmer 304. 


Leicht zu borgen. 


Leicht zuzahlen. 


Geld jeden 
Tianos, Pferde und 
und andere Sicherhei 


Betrages 


Wagen, 
ten. 


ju verleiben 
Lagerhaus 


Möbel, 
Scheine 


auf 


Wir borgen mebr Geld aus als irgend ein anderes 


Geihäft auf Ddiejelbe 


Niedrige Raten. 


Sicherheit. 


Zange Zeit. 


Schnelle 


Günſti 


Bedienung. 


ge Bedingungen. 


Seine Veröffentligung. 


Wohlivollende und 


Zahlung en den uUmſtãnden nach arrangirt, 
oder 


— 


Ahr v 
NE ohne 


len tönt 


Keine Entfernung, 
tem ungeftörten Weit 


Perjonen, die in 
find und unter 
vermeiden wollen, fir 
nicht bei 
Euer Gejhäft wird 


Bitte wegen 


Wenn 


wir icken einen Vertrauens 


allen 


Euren Nach 


Einze 
anderswo hingeht. Es 


böftiche 


ilichkeiten 


der Waaren; 
tz. 


augenblick 
Umſtanden 
id uns 
chbar oder 
durchaus 


lheiter 
liegt m 


Ihr nicht vo riprechen tönnt, 1 
mann, Euch zu bejuchen. 


Bedienung. 


an liebſten. 


vorzuſprechen, 
Eurem Intereſſe. 


ſo daß 


Aerger abzah— 


ſie bleiben in Eu— 


licher Geldverlegenheit 


die Oeffentlichkeit 
Wir fragen 


Arbeitgeber nach. 


tonfidentiell erledigt. 


ehe Ihr 


ſo ſchreibt uns, 


Hier wird deutſch geſprochen. 


— Houſehold Loan Aſſociation. — 


8 Dearborn Straße, Zimmer 804. 


24jan,didoja,lj 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, 


Pianos, 


Pferde, Wagen u. ſ. w. 


Kleine Anleihen 


on 820 bis 8400 unſere Spezialität. 


Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 


die Anleihe machen, 


in 


ſondern 
Ihrem 


Wir haben das 


größte d 


eutſche 


in der Stadt. 


Alle guten, ehrlich 
wenn 


Ihr werdet es 


vorzuſprechen, ehe 


a 


en 


zu Eurem Vortheil finden, 
hr anderwärts 


laſſen dieſelben 


Beſitz. 


Geſchäft 


Deutſchen, lommt zu uns, 
Ihr Geld borgen 


wollt. 


bei mir 
bingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. 


128 LaSalle S 


H. French, 


Zimmer 1. 


1dapr u 


— deld zu verleihen auf Möbel und Dion. 


Otto C. Voelcker, 


70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 


Ihr Geld borgen wollt, 
Vortheil und Bequemlichteit, 


findet 
bei 


Ihr es zu Eurem 
uns zu borgen, in 


Summen von $2V bis KUV auf Möbel, Pianos u.j.w. 


Die Sachen bleiben ungeitört in Eurem Hauſe. 


Anteibe zablbar in 
oder nah Wunſch 
Gefahr, das Ihr € 
von uns borgt, 

de 


monatiicheit 
des Borgers. 
ure Möbel 


3 und 


Nöbe verliert, 
Unjer Geichäft iit eın verantivortlis 
reelles. 


Abſchloos zahlungen 
Ihr lauft keine 
wenn Ihr 


Freundliche Pedienung und Verſchwi egenheit garan— 


tirt. 
Wenn Ihr 
vor für Auskunft u. 
Wenn Ihr nicht ko 


bitte, 
wW. 


mmen könnt, 


Keine Nachfrage bei Nachdarn und Verwandten. 
Geld braucht. 


ſprecht bei uns 


ehe Ihr anderswo hingeht. 


dann bitte ſchickt 


Adreſſe und wir ſenden einen deutſchen Mann nach 


Eurem Hauſe, 


Eagle LoanC 
Otto ©. 
Ror dweſte⸗ Ede Rand 


Voelcker 


welcher Euch alle Auskunft gibt. 


o. 0 LaSalle Str., Room 34. 


olpb u. 


Geſchäftsführer 
Laſalle 


Bian 


3. Stod. 


Str., 


Chicago Murtgage gvan — — 


175 Dearborn 


Str, 


gimmier 


216 und 217. 


Chicago Mortgage Xoan Company, 


Simmer 12, 
ici W. 


Haymarkiy Theatre Building, 
Dadijon Str., dritter floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 


trägen auf Pianos, 


Möbel, 


irgend welche gute Sicherheit zu 


dingungen. 
werden. 


werden. 
Chicago Mor 


— Thbeilzahlu 
genommen, wodurch die Koſten der 


tgaae 2» 


Pierde, 


Wagen. oder 
den billigften Bes 


— Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
ıngen werden 3% jeder 


| Zeit ans 
Unleihe verringert 


an Company, 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Wertieite-Office it Abends bis 3 lihr ges 


öffnet zur 
Mohnenden. 


Privatnann, 
febens erfreut 
it, macht irgend 
auf ihre Möbel 

bis 81000. 
| aus 
Intereſſe 
vorzuſprechen 
den unang 
lichfeit en i 
wickelt Keine Verb 
Mag 8. 88 3 Wajbi n 


der 
und 


ode 


Aller, die 
und 1 
men 


€ di icago 
9 Waihıngton Str, 
Lincoln Ave., Yakt 


mann auf Möbel, PBianss, 


Veauemlichkeit 


Alle 


der 


in der Stadt 
von unfraglicher 
einem Herrn oder Dame 


r PBianos in 


‘ch verleihe nur der Zinjen wegen. 
feine anderen unnötbigen Koften. 


orgen 
e we bed 
Formalitäten 
indung 
gton Str., 


Zinmer304; 
View.— Geld 


Geſchäfte 
mit dem 
Zimmer 50. 


Pferde, 


der Weſtſeite 


llap® 


ich pöchiten Un: 
Zuverläfligkeit 
Darlehen 
Summen von $15 
Durch: 
63 liegt im 
wünjchen, bei mir 
dentend iparen und 
und der Oeffents 
vertraulib abge: 
Soan Truft.- 
Dfeblj 


auf 


Credit Gompanp, 


Prand:Dffice: 534 
geiiehen an Jeder: 
Wagen, Firtures, 


Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sick rheit 


zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. 


Zahl: 


termine nah Wunfch eingerichtet. Zange Zeit zur Abs 


zablung; 
gen Kedermann. 
genhbeit. Leute, 


Bier wohnen, können i 
fie nah unserer Office 534 Lincoln Av. 
Difice 99 Wajhington Str., Zimmer 304. 


böffihe und zuborfommendeBebandlung ge: 
Geſchäfte unter ſtrengſter Verſchwie— 
welche auf der Nordieite un? in Yale 
Zeit und Geld fparen, 


indem 
Main— 
5ia® 


neben. 


Weur Ihr Geld bdraudt und eu 


einen Freund, 


is jpreht bei mir vor. 
| mein eigeneseld aufMöbel, 


Sch verleihe 


Bianos, Pierde, Wagen, 


ohue dab Diejelben aus Gurem Vefig entfernt iverden, 


da ich die Zinien wii und nicht die Sachen. 
br feine 
lieren. Ach mache eine Epezia fität aus 


| halb Sraudt 


| $15 bis 20 und fa 
| geben, an dem Ahr 


Angit zu 


nn Guch dus 
es woünfcht; 


Des: 
haben, fie zu verz 
Anleihen von 
Geld an dem ar 
Ihr fönıtt da3 Ge 


auf leichte Abzablungen baben oder Zinjen bezahlen 


| und dag Geld 
a 9 Wilfinms, 

Simmer 8. Gde T 

R ort pi we rk een 

405 Wilwaufee u 

Upe., 

Geld gelichen auf 

u. f. m. 

wünſcht. Jede 
wohner der 


Nordie 


Geld ınd Zeit, wenn fie son uns borgen. 


fo larce 
„9 Dearborn Etr., 
Dearborn und d Randalpb Str. 


zu billigen Zinſen; 
Sablung verrinaert dir Koſten. 
Rordiveftfeite eridaren 


haben. 


WNortga 
ve., Zinsmer 


Möbel, 


ite und 


Abr wollt. 
im 4. Stad; 


wie 


ge xoan Go. 
5, Gde Chicago 


"über Schroeder’s Apothete. 
Biaıos, Pferde, Wagen 
rüdzahlbar inie man 


ins 
llialj 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


ob 


Geld 


ue 


Sommijijion. 


Wir verleihen Geld auf Dr und zum 


Bauen und berechn⸗ 
Sicherheit vorhanden. 


en keine 
in ſen von 


tom mifion, 


wenn gute 
4 bi8 6%. Häuſer 


und Yotten schnell und vortbeilbaft verfauft und ver® 
n 


taujcht, — W 
born Sitr., 3 m 


J udenberg 


167 De ar⸗ 
Ifebpdja* 


& 6. 


Brivatgelder 3 zu verleiben, jede Surme, aujÖrund- 


eigentbum und zum 
©. Freudenberg 8 
North Une. 


& Go., 


Bauen, 
1199 


ju x 5, 


und Roben Str. 


Milwaufee 


5; und 6 Proyent. 
Ape., nabe 
130; Dido, jabio 


Geld ohne Kommiflıon. — Louis Freudenberg ver⸗ 
ien von 4 Proz. an ohne Kom—⸗ 
: Nefidenz, 377 R. Doyne Upve., 


leipt Privatsstapttai 
million. Bormittag: 
Gde Cornelia; Na 
Unity Building, 


Zu verleiben: 


hue Kommifion 
RHEIN. 


gu verleiben: 
in Summen ns Fu 
Eo.; 159 Ya Salle 


Privat, 
auf Grundeigenthum. 


mittags: 


79 Dearborn Str. 


Geld zu 
RR. 8. 


Geld zu 
Clarf Str., 


W bis $1000. 


Straße. 


Office, Zimmer an 


verleiben zu 4, 


13ag* 

5 und 6 Prozent 

2mz,1w 

ı 5 und 
Charles Stiller. 

dns, Im, ex ſon 


85000 Kri vatgeld auf erſte Hypothek, 


Louis Albert & 


Zu leiben aejuct: 8000 auf Nordjeite Grundeigen= 


tbum. Adr. K. 871 


Verlangt: Privat 
gage. 


Darfeiben, 
Adrefle: KR. 33 Abendpoft: 


Abendpoit. 


B50 auf erfte Mort: 


Geld ohne Rommiflion zu 5, 5} und 6 Brosent auf 


verbefiertes Gbicagoer Grundeiz 
. Stone & &o.. 


sum Bauen. ©. 


Unterricht. 


ar 


Unleiben 
2 06 LaSale — 
15na® 


(Unzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents a8 Wort.) 
Gugliige Sprache für Kerren und Das 


men in Kleinklaflen 


und —38* befanntli am beiten 
922 Milwantee 
Baulina Str. Tags und Abends. 
Brof. George Jenſſen, — 


R. W. Bufineß 


Beginnt- jest. 


College, 


und privat, 


jowie Buchhalten 
a im 
de., nahe 
Breije mäßig. 


Gag, ddja® 


Beiter Tanzunterricht toitet 2.00 monatlid. Min: 


na Schmidt, 601 We 


Us St. 


Montags für Anfän- 


— — ei: Kinder und junge Mädchen für 


anzl, im 


— — — — —— 


Srundeigentimm und Säufer, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


Farmländercien. 
Gaenland! — Farmland] 


BVBaldland! 


| Gelegen in dem berühmten Marathon: und dem 
| Step. 
\ woblbetan 
über dreitauſend Farmer 
und jegt no im Beige von 
Ihönen Waldlandes ift, welches 
Preijen und jebr günitigen Zablungsbes 
y bierduch zum Wertauf angeboten mir, 
Suter fruchibarsr Boden, gutes Holz, gutes Waſſer, 
geſundes Klima und guter Markt für Alles. 
T gelonnen ut, zum Grübjade auf's Yand zu 
g noch etwas 


ſüdlichen Theile von Lincoln County, 
| und ift gu verlaufen durch eine alte, 
8i tma, melde jhon an 
ı Xand verlauft bat, 
| etwa 40,000 Acker 
zu billigen 
dingungen 


im erften 


Jahre eine Ernte 

bat. Jabre — 
Um weitere Aus tunft, freie 

illuſtrirtes, 


man —* 


und ein 


Landlarten 
ä ſchreibe 


Handhuch für tte⸗ Sucher“, 


° untenitebe 


‚ Maras 
übnen. 


dv jadi, Im 


I 

| 

I 

| 

er 

geben, Ite mögli Hit bald geben, um 
urbar zu machen, worauf er gleich jüen und pflanzen 
faın eich 

I 

| 

| 

I 


160 Ader 
Geräthſchaf⸗ 
— —* 
ſchöne 
—* eis 


onfin, 


Farm, 
er 


* — 

i wis 
* X Kam) e 

t Clart St ; 

Ge flügelzugt! gu 

ı Reit auf geit ı Uder x 

Weinberg, Desert ten, 8 

alle Gebäulicht 


2 verfa 


ören. D Mi 
| Gentrat R 
wenden an 


Gute SG Ader Yarın zı 
oder Schubmwaaren-, Gr 
Will den Store nicht ! 
muved. Preis der Farın 8800 
Bo ot 186. Sprin ig Lake, Mich. 


darmen zu derta ujhen. Große und fein 
in Michigan und Wisconfin, 
tbum oder auf fleine \ 
Grundeigenthums⸗ 


1409, 


Fur 
gegen Ehica 2. Eigen: 
Abzablungen Geld zu 4 Broy. 
und Geichäfts- Makler.—Ullrich. 
100 Waibington Str. Miep* 
gu verfaufen: Rillie, 16 Ader Farm 
Station Agnew, Ottowa County, 
Stall und Nebengebäuden, gutes 1400 
bäume, 900 Weinreben, 3Acker in Beeren, Pr— 
2. Habe auch 80 Acker untultivirtes Land, Vreis 
87 0, unter leichten Bedingungen. Näheres ertheilt: 
Jobn €. Behm, Aguew, Mich. 


Zu vertaufen; 20 Ader, 6 8olzj, 7 Wi efe, 8 Ader 
Ihönes Pflugland, ‚aute Gebäude, TO Meile n von 
Chicago, für BO: jowie auch arößere Farmen, bils 
lia.—F. Re ters, Grovertoton, Ind, 


Billig. zu verfaufen oder gaegen Ebic 
eigen tbum zu dertauichen: Mehrere feine g 
Farmen. Holz und Waſſer. — NR. 4, 
Charles Stiller. 


3u verfaufen: Gute Gelegenbeit! Meine in 
Mirzburg, Wisconfin, gelegene 80 Ader Farın 
nebit Haus, Stall und Prunnen ift billig zu ver= 
faufen. Julius Schroeder, 3527 Kenfington Ave,, 
Ebicago, SU. 

Zu verfaufen: Farmen in Wisconfin und Indiana 
mit Stod. 502 N. Arbland Ave. 


an Rail Road 
‚ mit Haus, 


W 





59 Ro . 


leine 


6 art Stt., 





pottbillig, EN) Ader Hül r 

40 Meilen von Chicago. Lake 
Konnty, Ind. Vreis *31300;: 8500 Anzablung. — vL. 
Albert K Co., Room 3, 159 La Salle Str. 


Zu verfaufen: S 
mit quten Gebäuden, 


Zu dermietben: ucht= 
Farın, 13 Meilen 
räthichaften und 
‚immer 3, 159 


M Ader Geflügel: und fr 
von Chicago. Gute Gebäude, Ges 
Vieh da. Youis Mlbert & Co., 


Lasſalle Str. 


Zu vertaufen oder für gute Wi Sconfin Farm zu 
vertauſchen: Schöne Edlot und PC mit 4 Sims 
mer Cottage Darauf. Adreſſe B. Abendpoſt. 


— — — —— 


Nordieite. 

Schöne 4:3immer:Kottage, $1350% 
6-Zimmer, Brick-Baſement, Eichenholz-Finiſh, hei— 
ßes und kaltes Waſſer, Badezimmer, Lot 2125, 
alle Straßen-Verbeſſerungen ſind gemacht, nahe an 
Lineoln und Belmont Ave. Cars. Preis 82175, 8100 
Anzablung, $10 monatlich, oder nehme eine oder 
mehrere Lotten als erite Anzahlung. — Wm. Zelo3: 
ty, 545 ©. Belmont Ave, 


Haus und Lot. Hälfte muß anges 


Zu verfaufen: 
zablt werden. 1231 Nemport Npe, 


gu verfaufen: 


Noraweit:Seite. 

Zu verfaufen: Große Nordweitjeite Bargains. 
Neues zweiftödiges Stein Front Haus, 5 und 6 Zims 
mer Flats, Hamburg Strafe und Weftern pe, 
Mantles, Bad, Kement Seitenwege, wertb K5000, nur 
3750, tbeilmweile Gajb. 2itöd. Yyramebaus an Sanız 
burg Str., Allev:Ede, twtb. $2800, nur 81800, theil- 
weiſe Caſh. Erie Str., nahe Robey, zmweiitödiges 6 
Zimmer Haus und Stall, 82700, leichte Zablungsbes 
dingungen. Haberer & Delfoffe, 95 Wajbington Str, 
(R.) Sonntag von 2 bis 5 Uhr Nahmittagd an 
Fullerton und Kimball Ave. 

Zu verkaufen: Bargain! Umſtände halber offerire 
ich mein elegantes neues 12 Zimmer Brichaus mit 
bobem hellem Baſement, alles aufs Modernſte einge— 
richet GHeißwaſſerheizung u. Gas Range), für 8800. 
Nur 1 Block vom Haupteingang zum Humboldt Park 
und drei verſchiedenen elektriſchen Verkehrslinien. 
Vortheilhafter als Bonds oder verwäſſerte Altien. 
Näheres am Platze 813 M. Fairfield Ave.— 


Zu verkaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häufer; 
81300 aufwärts: SO Caib, B monatlih; nabe Eliton 
und Belmont Ape, Cars, oder ih baue Euh ein 
Haus auf leichte Bedingungen. Sonntags offen. 
Otto Dobrotb, Belmont und Gliton Ave. 


Zu vertaufen: Bargain!“ $1700 taufen ein ziveis 
ftödiges Daus mit Yot (16 Zimmer) in beitem Zus 
ftande an Maribfield Ave, nabe Garfield Bouledd. 


% 


gu erfragen 3204 Emerald Ave., hinten oben. 


Neue 6 und 7 Zimmer, Häufer mit 
allen Pequemlichfeiten nabe Logan Sauare don 
81850 aufwärts, Yotten mit Waller, Sewer, $5. 
Monatlibe Abzahlung. Häuſer auf Wunſch ge— 
baut. Geld zu verleihen zu 6%. Bauvereine ab— 
bezahlt. Herman R, Melms, Ede Dilmaufee Ave. 
und Yogan Square. 4 1l, 1Su25n3 

gu verfaufen: Reue 5 Zimmer: Häufer, zwei Blod3 
| bon Elfton WÜve., Electric Cars an Warner Upe. (Ads 
| dijon Ave.), mit Wafler: u. Sewer-Einrihtung; 0 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $1300. Craft 
Melms, Eigentbümer, Ede Miliwautee und Califors 
nia Abe. 5ia® 


Zu verfaufen: 


Bu ver faufen oder zu vertaufgen: Ein dreiftödiges 
neues tdbaus in beiter Lage auf der Nordweitjeite. 
140 Bilmot pe, 


Wir tönnen Cure Häufer und Lotten ſchnell ver: 
faufen oder vertaufhen. Streng reelle Behandlung. 
Auh FFarmen vertanjht. ©. Freudenberg &_6Go., 
1199 Milmaufee Uve., nahe North Uve. und Robey 
Etr. 1303, dido ſabw 


Eüdweit:Seite. 


verfaufen: 1501 Harvard Str., Cottage * 
Theil auf Zeit. Eigenthümer, 54 zhrı in 
Afe 








21 

Vu 
Lot, $1600. 
Str. 


Verkaufe zmeiitödiges Brickhaus von 8 Zimmern 
mit Lot 354x124 jpottbillie. Sl 13. Place. 
Verſchiedenes. 
Wollt Ihr billiges Grundeigenthum in Auſtin 
kaufen? Faährt 5 Ets. Auſtin Vropertyh iſt billig; 


überzeugt Euch. Thiele, 7533 Chicago Ave., Auſtin. 
Amzjamilım 


Rerföntiches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.’ 


WUleganders Geheim » Boliygei- 
Ugentur Y3 und 4 iii Avbe., Alma 9, 
briugs irgend etivas in Grjahrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle unglüdligen Familienver— 

| bältuifie, Cheitaudsfälle u. j. w. und janımelt Bes 
| weije,, Diebjtäble, Käubereien und Echmindeleien 
verden unterjucht umd Die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ichaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerſatz für Bet— 
lezungen. Unde lügs falle u. dergl. mit Erfolg geltend 
eeinacht. Freiẽft Rath in Rechtsjahen. Wir find die 
einzige deutihe Polizei-Agentur in Chicago. Sonns 
tags offen bi? 12 Uhr Mittags. 22m* 


xöhne, Noten, Roft: und Saloon-Rehnungen und 
Ihiepte Syyuiden aller Urt prompt folleftiri, we Un» 
| dere erfolglos jind. Keine Bererpnung, wenn nicht er⸗ 
u. Wortgages „joxeclofed“. Schlechte Dlieiher 
entfernt. Allen Gerichtsiahen prompte und forgfältis 
| ge Aufmertiamfeit gewidmet. Dofumente ausgeftellt 
| und beglaubigt.— Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bt8 7 Uhr Abends; Eonntags von 8 bis i. 
he Eveditorz3 Merhantile Ugenck 
| 125 Dearborn Etr,, Zimmer 16, nahe Madifon. 
Sermanr Syhulh, Unmalt. 
Chaos. Hoffman. Tonftabler. 29oflf 


Löhne, Wedel, ‚ Mietde und fo ftenrechnungen wer⸗ 
den jofort für arme Leute lollettirt; keine Koitem, 
wenn nicht erfolgreich. Schlechte Miether binausges 
jest. Mar Romie, Advofat, Conrad Geezie, Konitads 
ler, 128—130 La Salle Str., Zimmer 6. Schneidet 
dies aus, my, 10 


— Vöpne, Noten. Mietbhe und > Schulden aller Art 
prompt fobetiirt. Schlecht zahlende Mietber hinauss 
gejegt. 2 Gebühren, wenn nicht cerjolgreih,. — 
Aisert 4 . Kraft, Udpolat, S Clark Gtr.. Zimmer 
609. 





5novlf 


Wirthe Achtun Der unter dem Namen Kuhns 
Bart“ befanute Sommer: Garten und PBilnit: Grove, 
an Milmwaufee Ave. und Pomell Ave. gelegen, ift für 
die Sailon von 1800 oder auf mehrere Jahre zu ber: 
miethben. Man ipreche jofort vor. Security Title & 
Truft Company, Truft Departement, Ede GElart ung 
Waihington Str. mdil 


Konrad & Sullivan, Gravel Roofers —Pappdächer 
gut gemadt und garantirt. — Reparaturen prompt bes 
Torgt. — 143 NAuble Str., Ede 21. Str. 16febdofflm 


Heinze Company, 37—M LaSalle Str. — Bers 
meflungen und Zeichnungen jorgfältig ausgeführt. 
Zmzim 


Antonie Leitner! Wichtige Nahrihten für Sie 
bei Fred. Klimt, 19-15 WB. Randolph Str. 

frſaſo 

Verrüden nah Maah; Aite’reparirt. R. Cramer, 

3 6. Rotth Abe. 


Brs. Margaret wohnt 366 u Ste, Gingang in 
an Elm Str. 2 Sin 





Et 


— — — — — — 


— — — — — 


Onel Manneshrafl er 


chlaſen? 


In Folge von nervöſem Unwohlſein mag ſie erſchlaffen, iſt aber niemals verloren. 
Sas wir „erſchlaffte Manneskraft“ oder „nervöſe Erſchöpfung“ nennen, iſt nur geſchwächte 
Es bedarf vorſichtiger, wiſſenſchafftlicher Be— 


Kraft. Unter der Aſche glimmt das Feuer. 


handlung, um es zu einer hellen Flamme voll Leben und Energie zu enifachen. 
ann außzujehen— Kopf erhoben, Körper aufrecht. 


wie ein 


Verſucht, 
Dann handelt, wie ein Mann 


handeln joll, laßt Guc) auf vernünftige Weije helfen. Aber um Eurer Griftenz willen— 
um Deren willen, die Euch lieb jind oder von Kucd abhängen — jpielet nicht mit Feuer. 
Bermeidet Quadjalber-Medizinen, die alle Leiden zu heilen veriprechen. 


Wenn Andere erfolglos find, gedentet 


des Wiener Spesialilen efekttifch- medizinischer Behandlung, 


welche die gemeinfame SHeiltraft von Medizin und Elefs 
trizität in Behandlung und Kur von Leiden einfchlieht. 

Des Wiener Spezialijten umübertrefilicher Ruhm ift entitanden durch erfolgreiche 
Nuren an Ratienten, bei denen die Runit anderer Aerzte jcheiterte. Er hat unter jeinen hun= 
derten Patienten viele angeiehene Geichäftsleute diejer Stadt und aus dem Staate, welche 
überzeugt jind, daß fie jich in jeder Beziehung auf jeine Heiltunjt verlajjen fönnen. In der 
Behandlung von folgenden Krankheiten wird bei unternommenen Falle 


Eine fihdere und vollitändige Kur garantirt: 
Magene, Leber: und Nierensftrantheiten in jeder Korn, werden willenichaftlich 


und erfolgreich behandelt. 


Blüt- und Sautsstranfheiten werden gründlich und für die Dauer geheilt. 
Hals: und Lungen-Leiden, wie Katarrh, Athma. ER — 
Privat-Krankheiten jeder Art, wie Syphilis, Gleet, Stricture ꝛc. werden gründlich 


geheilt. 


Spreditunden: 9—12, 2-8; Mittmod, 9—12; Sonntag, 10—12. 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Ede Harrijon, Haljted & Blue Jsland Ave. 


Die Pflaflermeillerin. 


Bon Alfred Bok. 
(Fortjegung.) 


„Sch fomme mit einer Bitte“, jagte 
der ehrwürdige Herr, „Sie haben ja 
immer ein Herz für diellrmen gehabt.“ 

„Sch geb’ gern, Herr Pfarrer. Ich 
mein’, das ift jedem feineSchuldigfeit.” 

„Wer gern gibt, Meifterin, gibt 
doppelt. Sie haben vielleicht Dapon ge= 
hört. Der Spengler Neidhart ift auf 
und davon.” 

„'s ift erzählt worden.” 

„Der gemwiffenlofe Menfch hat Teine 
Frau mit vier unerzogenen Kindern in 
der größten Noth zurüdgelaffen.“ 

„Das ift eine große Schledhtigfeit.” 

„Der Armenverein ijt gleich beige= 
fprungen, aber daS reicht ja nicht Hin. 
Wenn man die beflagensmwerthe Frau 
mit ihren Kleinen nicht verhungern 
lafien will, muß man ihr täglich dag 
Eilen jchiden. Einige Familien haben 
ich dazu bereit gefunden. Ich habe den 
Sonntag noch zu vergeben. Wenn Sie 
fo gut fein wollten, Meifterin —“ 

„Ei gewiß, Herr Pfarrer. Und 
mann ich vielleicht fjonjt noch) mas 
thun fann —” 

„Es fehlt an Wäfche und Kleidern 
für die Kinder. Da werden Sie mohl 
nichts —“ 

„Nein, Herr Pfarrer,“ 
Meiſterin, leicht erröthend. 
wird ſich ſchon was finden, 
hergeben kann.“ 

„Ich danke Ihnen, Meiſterin. Wie 
geht's denn ſonſt?“ 

“s geht ſo, Herr Pfarrer.“ 

„Ihr Mann iſt fleißig.“ 

„O ja, Herr Pfarrer.“ 

„Und das Geſchäft blüht.“ 

„No, man muß zufrieden ſein.“ 

„Was man ſo hört von der Tüchtig— 
keit Ihres Mannes — da kann man 
Ihnen wirklich gratuliren.“ 

„Ja, ja, Herr Pfarrer, Sie haben 
doch meinen Mann ſelig gekannt?“ 

„Ob ich ihn gekannt habe.“ 

„Da iſt mir heut was durch den 
Kopf gegangen.“ 

„Was haben Sie denn?“ 

„Wir wollen doch all' einmal vor 
Gottes Thron beſteh'n, Herr Pfarrer.“ 

„So hoffen wir.“ 

„Das bringt mich jetzt ganz durch— 
einander. 's kommt doch vor, daß ein 
Mann oder 'ne Frau mehrmalig ſich 
verheirath'. Wie wird dann das her— 
nach im Himmelreich?“ 

Der Pfarrer rieb ſich lächelnd das 
glatt raſirte Kinn. 

„Was Sie mich da fragen, Meiſte— 
rie, das haben, wenn auch in anderer 
Abſicht, ſchon die Sadducäer unſeren 
Herrn und Heiland gefragt. Und er 
antwortete ihnen: „Die Kinder dieſer 
Welt freien und laſſen ſich freien. 
Welche aber würdig ſein werden, jene 
Welt zu erlangen und die Auferſtehung 
von den Todten, die werden weder 
freien noch ſich freien laſſen.“ 

Die Meiſterin athmete 
auf: 

„Sp ift das, Herr Pfarrer. ch 
dank’ auch vielmal3.“ 

„Aber jagen Sie, liebe Frau, mas 
plagen Sie fi da mit Bedenten?“ 

‘ „Wie man auf fo mas verfällt, Herr 
Pfarrer. Ich muß alöfort an mein’ 
Mann felig denten.“ 

„Es fteht und mohl an, unfere 
Todten zu ehren, aber wir jollen da— 
rum der Zebenben nicht vergeflen. Sie 
haben jegt neue Pflichten übernom- 
men, Meifterin.” 

„Ach ja, Herr Pfarrer.” 

„Der ift etwa nicht alles fo, mie '3 
fein ſollte?“ 

Die Meifterin jeufzte tief. 

„Spredhen Sie fih nur frei 
ermutbiate ‚fie der Geiftliche. 


jagte Die 
„Aber 's 
mas ich 


erleichtert 


aus,” 


! 
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megen des Gefchäftes genommen. Gie 
habe etwas für ihn übrig gehabt. In 
der erjten Zeit nach der Hochzeit bereits 
fei’3 fein Beifammenfein gemwefen, wie 
es fich für Eheleute gezieme. Daran jet 
einzig der Friedmar fchuld. Der thue 
ganz fremd gegen fie, jeine leibhafte 
Frau. Gehe aus und ein mie ein ge= 
mwinnfüchtiger Gejchäftshelfer, nicht 
wie ein angehöriger Mann. Sie werde 
nicht flug aus ihm. Zuerft habe fie ge= 
glaubt, es jei Eigendünfel von ihm, 
jeßt meine fie immer, er habe Hinter- 
gedanten irgendwelcher Art. „Der 
Triedmar“, Jchloß fie, „tammt aus ei- 


| ner böfen Gegend. Bon Filchbach dro- 


.Da  fahte die Meifterin fih ein, 


Herz und offenbarte dem mürbigen 
Herrn die Kümmerniß, die auf ihr la- 
ftete. Sie habe den Friedmar nicht blos 


ben. Das fchleppt er jein Lebenlang 
mit fich herum.“ 

Der Pfarrer, der an dergleichen Ge- 
ftändniffe aus dem Eheleben feiner Ge- 
meindefinder gewöhnt jein mochte, 
verjegte ruhig: 

„Liebe Frau, Sie Jagen mir, Ihr 
Mann ftammt von Filhbadh. ch kenne 
den Ort. E3 ift da wirklich eine etwas 
rohe Bevölferung. Nun, das haben Sie 
doch vorher gewußt.“ 

„samohl, Herr Pfarrer, aber früher 
mar an dem Friedmar ala Gefell’ fein 
Tadel. Und jett ift er mie umgepfla- 
ſtert.“ 

„Das begreif' ich nicht. Ich hab' ihn 
immer loben hören. Ich bin auch über— 
zeugt, es ſteckt ein guter Kern in ihm. 
Das muß ſich noch herausſchälen. Dem 

ſtann iſt die Meiſterſchaft noch neu 
und auch der Eheſtand. Er muß ſich in 
die veränderten Verhältniſſe finden. 
Laſſen Sie ihm Zeit dazu. Was Sie 
ihm als Unart und Rückſichtsloſigkeit 
auslegen, iſt vielleicht nur Behutſam— 
keit und Scheu. Seien Sie die entge— 
genkommende, die Willfährige und Be— 
ſonnene. Sie ſind ja auch wohl die 
Aeltere?“ 

„Ja,“ ſagte die Meiſterin und wurde 
um einen Schatten bleicher. 

„Vom Apoſtel Paulus,“ endete der 
Pfarrer, „rührt ein herrliches Wort 
her. „Das Weib lerne in der Stille 
mit aller Unterthänigkeit.“ Wohl ge— 
ſagt, mit aller Unterthänigkeit. Halten 
Sie ſich das ſtets vor. Und wenn Sie 
glauben, daß Ihr Mann in ſeiner Ge— 
meinſchaft mit Ihnen noch nicht auf 
dem rechten Weg iſt, ſo führen Sie ihn 
dahin durch Ihren eigenen Wandel — 
ſich ſelbſt und ihm zum Heil.“ 

Da der Pfarrer ging, ſtanden der 
Meiſterin die hellen Thränen in den 
Augen. Der liebe Gott hatte die geiſt— 
lichen Herren auf Erden eingeſetzt, daß 
ſie die Menſchen zur Frömmigkeit und 
Eintracht führten. Und gar ein Pfar— 
rer wie dieſer, ſo gut und herzensbrav. 
Für den mußte man durch's Feuer ge— 
hen. Alles Uebelnehmeriſche und Miß— 
muthige wollte ſie ablegen und dem 
Friedmar auf Schritt und Tritt zu 
Willen ſein. „Mit aller Unterthänig— 
keit“, hatte der Apoſtel geſprochen. 
Und wenn der Friedmar ein Eiszapfen 
war, an ihrer Gutheit ſollte er doch 
noch ſchmelzen. 

Als der junge Meiſter am Abend 
dieſes Tages heimkehrte, fand er ein, 
im Verhältniß zur ſonſt im Hauſe ge— 
führten Küche, wahrhaft üppiges Eſſen 
bereit. Er ließ ſich's wohl dabei ſein. 
In achtTagen, berichtete er, werde man 
in Dietkirchen mit der Arbeit fertig 
ſein. Nun frage es ſich, ſolle man, da 
der Winter bevorſtehe, einen größeren 
Auftrag der Gemeinde Ortenbach zu 
erlangen ſuchen — der Flecken lag 
unweit Dietkirchen, immerhin zwei 
und eine halbe Stunde vom Städtchen 
entfernt — oder ſolle man ſich mit ei— 
nigen kleineren Beſtellungen begnügen, 
die in der Stadt ſelbſt zu vergeben 
waren. Der Meifterin war natürlich 
daran gelegen, ihren Mann in der un- 
mittelbaren Nähe zu mwilfen. Diefer 
meinte jedoch, e8 fomme darauf an, 
mie das Wetter fich anlafle. Die Leute 
auf dem Lande prophezeiten einen mil- 
den Winter. Da dürfe man fih um 
des größeren Verbienftes. willen die 
Ortenbacher Submiſſion nicht entger 


EEE 


ben Iaffen. Wenn er, riedmar, bei den 
fürzeren Tagen und fehr jchlechtem 
Wetter Abends einmal nicht den Heim- 
marfch machen könne, fo finde er in 
Dietfirchen ein gutes und billiges Un: 
terfommen. Und von Dietfirchen nad) 
Ortenbach ei ja nur ein Kapenfprung. 
Er warf fich für die Ortenbacher Aner- 
bietung fo lebhaft ins Zeug, als ob er 
bon feiner rau energifchenWiderftand 
befürchte. Diefe äußerte zwar mandher- 
lei Bedenten, aber fchließlih ging fie 
auf feinen Vorfchlag ein. Kaum daf 
Friedmar feine Frau nachgiebig fah, 
thaute er auf und zeigte fich revfelig 
und heiter. Die Meifterin pries im 
Stillen ihre Fügfamkeit. Unmwillfürlich 
dachte fie an die Ermahnung des 
Pfarrers, die jett fehon ihre Früchte 
zu tragen fchien. Sie befann fich, ob 
fie fi in Gefchäftsfachen nicht doch 
zu oft auf ihr früheres Necht der Ent- 
ſcheidung geſtützt und den Friedmar 
vielleicht dadurch aufgebracht und er— 
bittert habe. Wie gern wollie ſie ihm 
freie Hand laſſen, wenn er eine andere 
Miene aufſetzte und ſich als honetter 
Ehemann benahm. An dieſem Abend 
flogen den Beiden die Stunden in Ein— 
helligkeit und Frieden hin. Während 
ſie das Geſpräch auf dies und jenes 
brachten, malten ſie ſich im Geheimen 
mit ihren beſonderen Wünſchen und 
Gedanken die Zukunft aus. — 


(Fortſetzung folgt.) 


—— 


Fleiih und Fleifhprodufte. 


Nach den Angaben des neueften fta- 
tiftifchen Berichtes des Bundes-Schap- 
amtes wurden während des erjten Mo- 
nats Diejes Jahres nur 21,010 Stüd 
Rindoieh ($1,920,898), gegen 36,485 
Stüd ($3,198,260) im Januar 1898 
erportirt. Während der mit Januar 
1899 zu Ende gegangenen fieben Mo- 
nate waren es ebenfall3 nur 178,126 
Stüd ($16,182,413), gegen 242,647 
Stüd ($22,073,505) während der ent- 
Iprechenden Periode des Vorjahres. 

Auch der Erport von lebenden 
Schweinen ift von 1105 Stüd ($7,- 
025) ım Nanuar 1898. auf 1069 
Stüd ($6439) im Januar diejes Jah 
tes zurüdgegangen. Im Verlaufe der 
fieben Monate, welche mit dem Sanuar 
1899 ihren Wbjchluß fanden, betrug 
der Erport 5015 Stüd ($28,671), ge: 
gen 4140 Stüd ($25,043) im 2or- 
jahm. 

Die Ausfuhr von eingemachtem 
Rindfleifch betrug während des Ja— 
nuar 3,516,694 Pfund ($318,857), 
gegen 3,957,196 Pfund ($360,097) im 
Januar 1898. Während der erwähn- 
ten fieben Monate waren es 25,485,: 
205 Pfund ($2,340,201); und im Bor: 
jahre 25,253,367 Pfund ($2,221,727). 

Bon frischem Rindfleifch wurden er- 
portirt während des verfloffenen Na- 
nuars 20,207, 203 Pfund ($1,706,- 
536), und während de3 Xanuar des 
Vorjahres 24,392,542 fd. ($2,071,- 
195.) Während der fieben Monate wa 
ren eö 148,761,795 Pfund ($12,484,- 
177), und im Vorjahre 160,257,293 
fund ($13,171,490). 

Der Erport von gefalzenem Rind- 
fleifch jtellte jich im Januar 1899 auf 
3,260,799 Pfund ($195,531), gegen 
2,853,671 Pfund ($161,685) im Ja- 
nuar 1898. In den fieben erwähnten 
Monaten betrug er in diefem Sabre 
29,147,391 Pfund ($1,601,510), und 
im Yahre zuvor 25,941,891 Pfund 
($1,352,077). 

Während des Monats Januar wur- 
den ferner 57,557,682 Pfund Spedfei- 
ten ($4,213,520) in’3 Wu3land ver- 
Ihidt. Im Vorjahre waren e3 dage- 
gen 62,629,259 Pfund ($4,428,359). 
Mährend der oben genannten fieben 
Monate waren es nur 338,779,922 
Pfund ($25,306,911) gegen 363,204, - 
736 Pfd. ($26,108,801) während der 
entiprechenden Monate des Jahres zu- 
bor. 

Die Schintenausfuhr geftaltet fich 
etwas qünjtiger. Sie ftieg nämlich von 
13,832,773 Pfund ($1,299,986) im 
Januar 1898, auf 18,395,364 Pfund 
($1,686,004) im Januar 1899. Eben- 
jo während der fieben Monate von 
102,654,811 Pfund ($9,861,712) im 
Vorjahre, auf 126,494,698 Pfund 
($11,607,670) in diefem Jahre. 

Die Ausfuhr von Meßporf betrug 
im verfloffenen Januar 16,786,153 
Pfund ($993,264), und im Jahre zu- 
por 10,750,454 Pfund ($591,974). 
Während der fieben Monate belief fie 
fih auf 94,750,899 Pfund ($5,701- 
414), gegen nur 48,296,956 Pfund 
($2,591,056) im Vorjahre. 

— Das edelfte Erröthen ijt jenes, 
das niemand fieht. 


St ernord 
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Ausſchließlich aus Pflanzeuſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmlofeite, fiche-fte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Deriiopfung, 
welche folgende Leiden veruriadit:: 
Uentrantheit. Nervöier KR 5 
eek a men 
MnpethieRgteit. Siße. 


ähungen. Kurzathmigkeit. 
a Neizbarteit. 


olit. Allgemeine 
Berd — —— 
erdrofienheit: eier, wirbeluder Kopf. 
Uuverdanlichkeit. » 


K 
Erbrechen. Glen lan 


Belegte Zunge. Kraitlofigkeit. 
Keberitarre. Serzdrüden,. 
Reibidhmerzen. Nervotät. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Saftriiher Kopfidmerz. 
Sodbrennen. Kalte Häude u. Führe, 
@dlehter@efhmad Ucherfüllter Magen. 
im Munde. Nicdergedrüdtheit. 
Strämpfe. 53 lopfen. 
R dentauesgen. Blutarmuth. 
dlaflofigfeit. Grmattung. 
Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbig haben: 


ie find in Apothefen zu baben ; Preid 25 Gents 
die Ehhachtel web Webrauhkanmeitung: fünf Sad. 
i * 1.00 ; fie Werden au gegen Empfang bed 

e8, in Baar oder Briefinarfen. irgend wohin in 
u Ber. Ctaaten, Ganada oder Europa frei gejandt 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


„Abendpoſt“, 


— — — — — — 


In drei Monateun kein vchlaf. 
— 

Eine Arſache der Schlaſſoſigkeit, die ſich 

beſeitigen läßt · 


Herr Wm. Handſchu, von 46th St. 
Cotton Alleh, Pittsburg, Pa., drückt 
ſich wie folgt aus über das neue Heil— 
mittel für die weitverbreitete und hart— 
näckige Krankheit, Hämorrhoiden ge— 
nannt: Mit Vergnügen beſtätige ich, 
daß ich ſeit drei Monaten ſo von Hä— 
morrhoiden geplagt war, daß ich keinen 
regelrechten Schlaf finden konnte; ich 
war vollſtändig erſchöpft und dieAerzte 
vermochten mir nicht zu helfen; mein 
Bruder erzählte mir von dem neuen 
Heilmittel für Hämorrhoiden, 


ee Le 


Etwas vom Traum. 


Neue Beiträge der Pfychologie des 
Iraumes bringt der franzofifche Arzt 
Dr. PBiltz in den „Annales Medico- 
Pinhologiques“. - Während feines 
fünfjährigen Aufenthalt? als Arzt in 
einem Inftitut mar er in der Lage, eis 
gene Beobachtungen anzuftellen, da 
das gleichförmige Leben in diefem ihm 
Gelegenheit gab, unter ziemlich gleich- 
mäßigen Bedingungen zu leben. Die 
Beobahtung des Iraumlebend wird 
durch die befannte Erfahrung, daß die 
Klarheit der Erinnerung an Träume 
fehr jtarfem Wechjel unterliegt, jehr 


die | erfchwert. Während Dr. Pilcz fich piel 


Pyramid Pile Cure; ich faufte in mei: | Tpäter erft an manche Träume erinner- 
ner Apothefe drei 50 Cent3-Schachteln | te, waren andere Träume bon großer 
und die haben mich vollftändig geheilt. | Lebendigkeit ſchon nach kurzer Zeit 
‘ch arbeite wieder und wäre es nicht | nicht mehr in’3 Gedädtiniß zurückzu— 
für diefes ausgezeichnete Mittel ge: | rufen, und wieder andere prägten fich 
mejen, müßte ich liegen. Mit großem | für immer ein. Wenn er nad) furzem 
Vergnügen jchreibe ich deßhalb diefen | Schlaf gemedi wurde, jo erinnerte er 
Brief, weil jo viele Leute, die ebenfo | ich gemöhnlich an feinen Traum; mar 


leiden, mie ich litt, nicht willen, wohin 
fie fich wegen einer dauernden, ficheren 
und zuverläffigen Kur menden jollen. 


Die Anmendung der Pyramid Pile | 
Cure während der leßten drei Jahre 


hat den Xerzten fomohl wie den tau- 
enden Leidenden von Hämorrhoiden 
bemwiejen, daß es das ficherfte und 
mwirffamfte Hämorrhoiden-Heilmittel 
ift, das je dem Publifum offerirt 
wurde, das feine Dpiate oder Gifte 
irgend welcher Urt enthält, Tchmerzlos 
und bequem in der Anwendung iſt und 
bon Wpothefern zu 50c und $1.00 per 
Schachtel verfauft wird, Jo dah es im 
Bereich eines jeden Leidenden tft. 

Sehr oft haben zmei ober drei 
Schadteln die völlige Heilung von 
chronifchen Hämorrhoiden bewirkt, die 
bon anderen Heilmitteln in ‘ahren 
nicht furirt werden. 

E3 gibt fajt fein Leiden, das unan- 
genehmer und jchmwieriger zu heilen ift, 
al3 die verfchiedenen Arten von Ha: 
morrhoiden und es ift ganz gemöhn- 
li, Einpinfelung, Salben und ähn— 
liche Sachen, die gewöhnliche Gifte ent- 
halten, zur Vertreibung des Webels 
zu verwenden. Die PByramid hat 
alle diefe mwirfungslofen Mittel aus 
dem Felde gefchlagen und Niemand, 
der mit einem Wfterleiden behaftet ift, 
wird fehlareifen, wenn er mit der Py- 
ramid einen Verfuch madt. e 

Wenn Ihr im Zmeifel über die Na- 
tur Eures Leidens feid, Jchreibt an die 
Poramid Drug Eo., Marfhall, Mich., 
wegen eines mwerthpollen Buches über 
Hämorrhoiden, mit voller Befchreibung 
jeder Art und Methode der Heilung. 

Seder Apotheker fann Euch die Py- 
ramid Pile Eure liefern, da es das 
beitbefannte und populärfte Mittel für 
Hämorrhoiden ift und wenn hr ihn 
fragt, mwird er mahrjcheinlih im 
Stande fein, Euch auf viele Leute in 
Eurer eigenen Nachbarjchaft zu ver- 
meifen, die damit vollftändig furirt 
wurden. dofa 


Die Foitbariten Metalle der Erde. 


Vielfah ift der Glmube verbreitet, 
daß das Gold das Ffojtbarjte Metall 
fei. Dem ift durchaus nicht jo, denn 
nah einer Zufammenftelung ber 
„Mining and Scientific Preß” gibt e8 
nicht weniger ald 26 Grunditoffe, die 
merthooller find ala Gold, Freilich it 
der Werth der zu nennenden Elemente 
eigentlich ein eingebildeter und tft über- 
haupt nur nad ihrer Seltenheit zu 
Thäten, da von den meiften von ihnen 
ein praftifcher Nuten fchon megen ih- 
res geringen Vorfommend nicht be= 
jtehen fann. IS der foftbarjte Stoff 
wird bas Element Gallium genannt, 
da3 1875 von DeBoisbaudran in einer 
Sintblende aus dem Phrenäengebirge 
entdedt und |päter au in anderen 
Zinferzen gefunden wurde, aber ftet3 
nur in Außerft geringen Mengen. Am 
nächften verwandt ift e& dem Alumi— 
nium und ilt ein Metall von bläulich- 
weißem Glanze. Sein Werth wird von 
der genannten Fadhichrift auf $157,- 
000 das Kilogramm angenommen, e8 
märe demnad; etwa 230 Mal theurer 
ala Gold. Hinter diefer Koftbarkeit 
bleiben alle anderen Stoffe weit zurüd. 
Als das mwer!hoollite Element tft dem- 
nächft das Vanadium zu nennen, das 
in feinen Verbindungen zu verfchiede- 
nen technifchen Zweden benußt wird; 
das reineQBanabium wird auf denPreis 
bon $24,000 für da8 Kilogramm ge- 
ſchätzt. An dritter Stelle mirb das 
Rubidium mit dem Werthe von $22,- 
000 genannt, dann folgen Thorium, 
deffen Preis aber infolge derEntbedung 


bald jinfen wird, mit $18,500 und 
©lucinium mit $13,000. Drei weitere 
Stoffe werden auf den Preis von je 
$11,000 gefchätt, diefe find Lithium, 
Lanthan und Calcium. Man wird 


erftaunt fragen, warum denn das Cal | murtks; ; * 8 
cium, da8 den Hauptbeftandtheil jedes | — 20 ua ee 


gewöhnlichen Kalfes bildet, jo mwerth- 
voll und 18 Mal theurer als Gold fein 
fol; indeffen ift die Herjtellung des rei- 
nen metallifhen Calcium erjt in der 
allerneuelten Zeit gelungen und erfor: 
dert ganz außerordentliche technifche 


Hilfsmittel ;im Handel dürfte man es | 


überhaupt jchmerlich Thon erhalten, 
zumal e3 fich an der Luft fofort verän- 
dert. Vier weitere Elemente: Jndium, 
Iantalium, Ptrium und Didymium 
haben einen Werih von $12,000. Es 
werben jet noch folgende Grunpdftoffe 
aufzuzählen fein, die Jämmtlich erheb- 
lich toftbarer ala Gold find, nämlich 
Strontium (89500), Erbium ($8000), 
Ruthenium ($6000), Niobium und 
Ahodium (je85500), Barium ($4500), 
Titanium ($2500), Zirkon und D3mi- 
um (je 82200), Uran ($2200), PBalla- 
dium ($1500), Telur und Chrom (je 
$1100). Nach biefen allen erjt folgt 
das Gold mit einem Preife von $650 
das Kilogramm. 


— Höflih. Herr (im Straßenbahn- 
magen): “Wie fann man nur fo unlie- 
bensmwürbig fein und den Gruß der Da- 
me, die im Wagen figt, unermwibert laf- 
fen?“ — NRahbar: „Willen Sie denn 
ob das nicht meine Schwiegermutter 
er '>: ERSTE VI 2 
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es ihm dennoch möglich, ſo handelte es 
ſich ſtets um Ereigniſſe, die weit zurück— 


lagen, niemals um ſolche der jüngſten 


Vergangenheit, von denen er geträumt 
hatte. Einige Wochen hindurch nahm er 
vor dem Einſchlafen Brom, Paralde— 
hyd, Thee, Alkohol u. ſ. w. oder er 
machte ſich durch körperliche und gei— 
ſtige Anſtrengungen ſehr müde. Nach 
ſchwerer Anſtrengung, nach dem Genuß 


er kurze Träume, die ſich faſt aus— 
ſchließlich auf die jüngſte Zeit bezogen, 
nach nicht übertriebenen Anſtrengungen, 
nach dem Genuß von Brom und Pa— 
raldehyd, hatte er entweder einen 
traumloſen Schlaf oder es erſchienen 
ihm alte Bilder. Pilcz kommt zu dem 
Ergebniß, 
Periode oder Regelmäßigkeit in derIn— 
tenſität der Träume nicht bewieſen wer— 


den kann, eine Beziehung zwiſchen der 


Tiefe, des Schlafe und dem Gegen- 
ftand der Träume beiteht. 
Schlaf ijt völlig traumlos. In einem 
ziemlich feiten Schlaf erfchienen Bilder, 
die ältere Erinnerungen wieder auf: 
frifchen, Gindrüde der jüngiten Zeit 
mifchen fich erjt in die Träume, wenn 
ver Schlaf Thon leicht ijt. Bei Gei- 
jtesfranten läßt fich feititellen, daß ihre 
firen Jdeen niemals in ihren Träumen 
erfcheinen. 
Stimmen zu hören glaubte, verficher- 
te, daß er nie von feinen Verfolgern 
träume; er behauptete auch, daß er in 
der Klinik nie von diefer, fondern jtets 
nur von feinem früheren Leben träume. 


— — — 


* „Orangeine“: Ein wunderbares 
Heilmittel, das einzige ſichere Kopf— 


wehmittel. 
— — — — — 


Bei primitiven Menſchen. 


Nicht von rothhäutigen oder ſchwarz— 
häutigen Naturkindern ſoll hier die 


Rede ſein, ſondern von einer Anzahl 
Gemeinweſen von 
Weißen im ſüdlichen Utah. Von dieſer 


völlig zibiliſirter 


Region und ihren mormoniſchen An— 
ſiedlern wird auch in Schilderungen, 
die ſich ſpeziell mit dem Staat Utah 


mand von der Außenwelt in dieſe Ge— 
genden, zumal die allernächſten Bahn— 
Verbindungen immer noch 100 bis 25 

Meilen abliegen, und keine einzige 
Omnibus-Linie über dieſes ganze Ge— 
biet führt! 


Es gibt ja andere Anſiedlungen von 
Weißen in unſerem Lande mit weit 


ungünſtigerenLebensverhältniſſen, aber 
wohl keine anderen mit einer, im 
Ganzen ſo primitiven und ſozuſagen 
altmodiſchen Menſchheit. Es gibt hier 
Leute genug, namentlich Frauen, 
welche noch nie in ihrem Leben eine 
Eiſenbahn geſehen haben, — ja ſogar 


Frauen, die noch niemals in einem La- 


den geweſen ſind! Der nöthige Güter— 
Austauſch wird hier an den 
Plätzen ohne Läden uſw. mit Leich— 
tigkeit bewerkſtelligt und abgeſehen von 
Grenzplätzen nach Norden hin iſt die 
einzige Verbindung dieſer Menſchen 
mit der großen Welt in einem alten 
Indianer verkörpert, welcher die Poſt— 
ſachen aus dem Süden bringt und die 
paar Briefe, die überhaupt geſchrieben 
werden, abholt; und der iſt nichts we— 
niger als redſelig. 

Obwohl die Natur hier ſehr wenig 
freigebig geweſen iſt (denn abgeſehen 


von den grünen Stellen, welche die klei— 





inen Ströme da 


und dort 
Ebene oder in den felsbefäumten Ihä- 


" . ö | Iern hervorgebracht haben, läßt der Al— 
größerer Lager in Norwegen zmeifellos | Et feinen ae 
| much auffommen) erfreut 
| Schlichte Menfchheit eines 
| Dafeins und lebt förmlich in der Ruhe 


ſich 
eines Pflanzerlebens dahin. Wirkliche 
Armuth kennt man hier nicht, große 


Geld glänzt durch Abweſenheit. Ein 
Mormonen-Aelteſter, welcher es wiſſen 


ſollte (denn die „Aelteſten“ kontrolli— 
weltliche 
ebenſogut wie das religiöſe Leben in 
dieſen Anſiedlungen), 
die Anſicht ausgeſprochen, daß ſich auf 
dieſem Gebiet noch keine 500 — 

ob | 
Hier blüht | 
der bloße Taufchhandel noch allgemein | 


ren thatfächlich Das ganze 


bat erit fürzlich 
Geld auftreiben ließen, gleichviel 
Metall- oder Papiergeld! 


in feiner ganzen Olorie. Das Einzige, 


was von Weitem an Geld erinnert und | 


gelegentlich auch Fremden, zum Ein- 


taufch an anderen Orten diefer Region, | 
an Zahlungsftatt verabfolgt wird, ift 
eine Art Privat = Ched3. Selbige tga= 
gen die Unterfchrift: „VBoeman, Knaln, | 
Utah“, fommen in Beträgen von 50 | 


Cents bis zu 5 Dollars vor und mer- 


den allenthalben auf dem Gebiet zu ih- | 


rem vollen Nennmwertb'‘ angenommen, 


refp. mit Produkten oder Leiftungen | 


honorirt. 


Die Hauptbeſchäftigung dieſer Leute 


beſteht in Viehzucht, verfchiedener Ar- 
ten, großer und kleiner, und im Anbau 
pon Alfalfa = Klee, der befanntlich auf 
fehr ungünftigem Boden fich noch mit 
Vortheil ziehen läht. Das Meifte aber, 
was fie unbedingt brauchen, erzeugen 
fie fich jelbft. Wolle itt indeh das ein- 


daß, während eine gemiile | 


Der tiefite | 


Ein Kranker, der überall | 


meiften | 


auf ber 


zige Produkt, von welchem eine be— 


 fchräntte Quantät nach) anderen Ges | yı 


' genden wandert. 
Wie groß ift aber die Aufregung in 
einer jolchen Anjtiedelung, wenn 


ı Frauenfchaft (Die 


wegen der Mormonen-Beläftigungen 


mißtrauifch geworden it) umfchwärmt | 


ihn, und er fann felbjt die alltäglich- 
ı sten Kinterligchen, welche in einer 
| Stadt Viele noch nicht einmal auf der 
Straße aufheben würden, Tozufagen 
| „mit Kußhand“ Ioswerden. 


— — 


An Fällen von Croup und anderen geſährlichen 
Erkältungsleiden, welche ſich Nachts einſtellen, zählen 
| die Minuten. Die richtige Urznei für ſolche Nothfälle 
tjt Jayne's Expectorant. 

— —- et 


| Arten von Malerei es gibt; 





und 
dieſer 
neuer 


ſche⸗, Wachs-, Email-, Staffelei— 
Wand-Malerei. Und jetzt zu 
WandMalerei hört man ſeit 


Zeit auch viel von Brand-Malerei. Was 


iſt denn das eigentlich?“ — B.: „Nun, 
as werden eben ſolche Gemälde ſein, 
welche die Maler mit einem gehörigen 
| „Brande“ hergejtellt haben.“ 
\ Risk: 
Geit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 


Verstopfung, 
Biutandrang 


a Nimm nur 


“FRESE/S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
uf den Padet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Npotbheten, 


Die einzige wahre 


| Pe 


Heilung für Unheilbare. 


&n mie Gicht, Rheumatismus, Nerven, Nieren, 
Herz, Nungen, Blajen, Unterleib, Waflerfucht, 
Hämorrhoiden, Beitstanz, lagen, Yuderfranthei 
ten, alle Wrten SFrauenkranktheiten u. . w. 
dende merden durch umijere beit remommtirten 
Kräuterdampfbäder und Maflage, auf einem richti: 
gen Wege gründlich furirt, indem fich die Poren 
! dffnen, die Kräuterdünite in das Blut dringen, 
' md auf diefe Weile das Put von allen Harn— 
| färren, Gries, Kalfablagerungen, YZuder und ders 
| gleiden Stoffe gereinigt wird. Anden Die Rieren 
ibre richtige Funktion verfehen, fann jede Krankheit 
| dauernd gebeilt werden. Gin eder sollte Diele 
Kur verjuchen, um fi von der Wahrheit zu über: 
‚ geugen, Nicht nur Yeidende, jondern ein “Neder 
| follte jein Blut reinigen, um sich vor dergleichen 

Krankheiten zu jchügen, und nicht die naflen Bäder 
! oder dergleichen vorziehen, da jämmtliche Patienten, 
| welche wir geheilt baben, Nabraus Jahrein aus 

diefen Bädern obne Erfolg zurüdgelehrt find, jorie 

von hervorragenden Werzten aufgegeben iaren, 
dich uniere Kur in furzer Zeit eine dauernde 

Sejundpeit erbielten. Gas fanı darauf verzichtet 
werden, 
ſeßgen: es wird genügen, auf ihr Maähriges ſegens— 
reiches Beſtehen hier und in Deutſchland hinzu 
weiſen. Zahlreiche Dankſagungen liegen zur gefälli— 
gen Einſicht geöffnet zu jeder Tageszeit. 
und Broipelte frei. 

Die erite Chicagoer 


Rräuterdampf:Badennfalt, 


503 Webiter Ave., nahe Elart Str. u. Lincoln Ave. 


Bauftfagungen von Geheilten. 

Ah wurde in der obigen WAnitalt von meinem jeit 
Jahren geplagten Rbeumatismus in den Hüften, 
Venden, Snieen und Füßen 
wieder gebeilt. — Main Difice, 
29 Fullerton Ave. 

Seit 13 Nabren litt ih 
Nüden, jo daß ih ganı acfrümmt war, und 
Fub, dak ich feinen Schub tragen konnte, da wurde 
mir die obige Anftalt empfoblen, und fiebe da, nah 
25 Unmendungen bin ich wieder bergeitchit, und jage 
der Anftalt meinen innigiten Dant,. — John 
garion, 957 Dägood Str., nabe Belmont Ave. 

Don ſchwerem Gelenf-Rheumatismus geplagt, 
wandte ib mich an die obige Naturbeilanitalt umd 
wurde mit 6 Anwendungen bergeitellt, worüber ic 
ausiprece. rau 
North Ave., nahe Hal: 


R. 3 Drüdenr, 


meinen Dant öffentlich 
Kehbler, Bäderei, 157 €. 
fted Straße. 


Natur-Heilanitalt. 
diefe | 
gelicherten | 


464 Belden Ave., nahe Glarf Sitr., 
Chicago, ZU. 
Geſammtes Waflerheilverfahren, einichiieglich 
‚ Rneipp’ihe Kur, Megenerationstur (Schroih’ihe 
Kur), Baffage, Diätkuren u. i. w. Geeignete Be» 
ı handlung für alle überhaupt heilbaren cKroniiden 
Krankheiten, (Nerventranfbeiten. Rheumatismuß, 
Frayenfrankheiten u. i.w.) Sommer und Winter 
geöfluet. Auch einzelne Behandlungen. Sprech⸗ 
tunden von 11—12 Uhr Vormittags und 4—5 Uhr 
Prospekt und brieflide Ausfunft dur 
l1fbmı, jabw 
DR- KARL STRUEH. 


Heiße Puft Inſſitut. 


Dr. PIRWITZ, - 790 N. Halsied Str. 
Alle hroniichen Krankheiten, jowie Nieren, 1 
fen: und Sarnröhren-Krantbeiten, merpöje Kopf: 
Ichpinerzen, Yeber- uud Magenleiden, Rheumatis— 


| Nadımıttags. 
‘ den leitenden Arzt. 





Eleftrizität von 13feb, miiſa, Im 
Dr. PIRWITZ, 790 N. Halsted Str. 





Freier Rath, ) Abfolut Feine Unkoſten ir⸗ 

reie Unteriudung, ge welcher Art imVorauß. 
Krkie Medizin! \Auf diefe Weiſe hemeiien 
wir, daß unjere neuen eleltro:magnetijhen Apparate, 
zujammen mit den jpeziell bergeftellten Arzneien, bie 
| mit diefem angewandt werden, eine unvergleichliche 
Methode bilden, melde die bartnädigften Krank— 
beiten und Die geichwächtelten Gejunpbeiten daus 
ernd heilen. Spreht vor oder jchreibt an das 
‚ Chicago Electric Medical Institute. 124 Drearboru 
| Str.. Chicago, Epreditunden von 9 Uhr Morgens 
bis 8 UgrAibends; Sonntags von 10—12. Söfb,1j 


. French 
f Specifio 
beiltim 
‚ mer alle 
anfheis 
| ten und unnatürliche —— 

Beide Seſchlechter. Volle 
lafche: Preis 81.00. Berfauft von & &. Stahl Drug 
o. ober nah Empfang ded Preiies per Erprek ver 
| Tandt. Wbreffe: EL Stahl Drug ——— 

2er Buren Straße und 5. Uvenue, Ghicags 

Uinois. Dil 


Dr. J. KUEHN, 
; (rüber Alfiftenz- Arzt in Berlin). 
—— für Haut⸗ ans Seſchlech 
heiten. tritturen mit @lefirizität geheilt. 
Oifice: 78 State Sir., Room 29-Sprehftumden: 
or 2 ERT Sorte r3 D-)T  wons. Ih bm 


ih | 

| einmal ein Fremder zeigt und irgend= |, WR 

ı welche mitgebrachten Artikel für Eier, | 

| Butter und andere Lebensmittel oder | 4 

| Arbeiten einzutaufchen hat! Die ganze | 3 
Männermwelt läßt | ı 2 
| fich gewöhnlich erft fpäter jehen, da fie | rar. ©. 
von Ihee, Kaffein oder Alkohol hatte In 9 neck Ip z 


— Brandmalerei. — U.: „Es ift Doch | 
' im böchiten Grad erftaunlich, wie viele | 
da haben | 
| wir: Del-, Aquarell-, Bajtell-, Goua= | 


* * * 
beſchäftigen, faſt niemals geſprochen. Blutreinigungs Kur 
Zu verwundern iſt dies gerade nicht; 
denn nur höchſt ſelten verläuft ſich Je- 


Lei⸗4 


ihre Vorzüge langatbmiga auseinanderzus | 


Auskunft | 


auch Nieren, vollitändig |} 


an Rheumatismus im | 
am ! 


2ia: | 


mus, Männerjchtoädhe werden zur beiten Zufriedens | 
beit der Sranten behandelt mit heißer Yuft und | 


der Sarn: Organe. | 
nweilungen mit jedes | 


Keine Schmerzen, fein Gas. 

ähne gezogen ohne Schmerzen mittelit unierer 

lich verbejlerten Methode. Wir geben 0 für 
den wir nicht ohne Schmerzen außjus 


r} 
jeden Zabn, 
mögen, \ 
habe mir im Boiton Dental 
Jäb laflen, obne 
. U. Beecer, 
Schuß-Garantie 


10 
ı für alle. Arbeiten, 
e übertrieben boben Breife, 
Sindrud zı machen. 
ine unmöglich niedrigen PBreife, 
ie Mailen anzuziehen. 
Ditalized Air :....... 50€ 
Gold Füllung aufm. vd. SL 
50€ 


don 


> 


en 85 Silver Fillung ...... 
unjere patentirten Suction Plates 
N. Zabnärztees nicht fönnen, 
Wearnung— 
Unjer Erfolg hat 
eine Anzabi 
Zabnärzjte beranz 
laft, fib in uns 
jerer nächiten 
Nachbarſchaft 
niederzulaflen, 
Wenn hr zu uns fommt, feht danad, das Ihr 
zum rechten Plak acht. 
146 


Boston Dental Parlors. z..12%.,. 


Offen Abends und Sonntags. ddiabe 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, se fie 
ahnarzt, jest 2508. Diviion 
tr., nabe Hohbahn-Station. Feine 
ähne 85 und aufwärts. Zähne ichnerzios gezogen. 
äbne ohne Platten. Gold» und Sılber- Füllung zum 
ben Preis. AleArbeiten garantirt. Sonntags ofen. 
wiam 


ee WiTRouTpLATES 


a, 


Brüd)e. 
Meın neu erjunde 
ned Bruhband, non 
ämmtlichen deutichen 
rofefforen enipfohs 
len, eingeführt in ber 
F 5 deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das bejte. Keine faliche 
Veriprehungen, feine Einiprigungen, feine Gleftris 
zität, feine Unterbrechung vom Geichäft; Unterfuhung 
tit frei. rerner alle anderen Sorten Brucdbänder, 
Bandaaen für Nabelbrüche, 
ı Keibbinden für schwachen 
Uuterleidb, Mutterichäden, 
ı Hängebauch und fette Yeute, 
Gunmniftrümpfe, Grade: 


2 


balter undalle Apparate für 

Berkrummungen des Rück— 
grates, der Beine und Füße 
ec., in reichhaltigſter Aus— * 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig. beim größten deut⸗ 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob't Woſfertz. 60 Fifth Ade., 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und Ver— 
wachſungen des Körpers. In jedem Falle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient 


Won.ps Mxbial 


INSTITUTE, 

84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
| gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
ialıften und betradhten es als eine Ehre, ihre leidenden 

titmenschen jo jhnell ald möglich ven ihren Gebredden 
zu Heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, raue 
leiden und Menitruations’ttörungen ohne 
Operation, Sautfrantheiten, Folgen von 
@elbitbeiledung, verlorene Mannbarteit ıc. 
Operationen don eriter KHlafie Operateuren, für radi⸗ 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricorele 
(Hodenfranfbeiten) ze. Konfultirt und bevor Ihr hei⸗ 
| rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 

Privathoipital. Tyrauen merden vom Tyrauenarzt 

(Same) behandelt. Behandlung, ındl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet Died aud. — Stunden: 
| YUhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bı8 
12 Ubr. an bıo 


ee gig 
RHEUMATISM 
EIS ——— 


Für Rheumatidmus, Giht und Neuralgie. 
Schlägt nie jchl. Aerzte verordnen cB. 

Dr. Chas. Pague, 204:5 Inter:Dssan B’dg., Chicage, 
f&hreibt: „Ach fenne Schrage’s Rheumatıc Cure teıt 
mebreren Nabren und hatte Gelegenheit, die Wirs 
fung diejes Heilmittel in fchiweren und bartnädigen 
Rbeumatismus: und Gichtfällen zu beobadhten. Ich 
glaube, daß c3 das beite von allen jest offerirten 
Mitteln ift. Schidt für Zirkulare und Zeugniffe, 
Perfauft bei Apotbefern oder bei no, ınmj® 
Frank Schrage. Pbar., 977 R. Elar! Str., Chicage. 


I 





“"ACAR” 


beißt die aus Deutidland im«- 
bortirte 


Aheumatismus: 
Medizin. Diefelbe ift garantirt. 


In den prominenten Apotheten 
zu haben, ın Flafchen zu 
82.00. 


50c, 81.00, 


Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht turiren! Ges 
ichlehtstrantpeiten jeder Wirt, Gonorrhoen, 
Eamenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats 
förung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus ſchla 
jeder Art, Svpbilis, Rheumatismuß, Rotblau 
. . m. — Bandwirm abgetrieben! — Be 
Andere aufbören zu furiren, garantiren wir zu 
furiren! Freie Konfultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 Ihr Morgens bis 9 Ubr ‚Uben»s. 
— Privat-Eprehzimmer. — Epredhen Sie in der 
Apotheke vor. 

Cunradi's Deutſche Apotheke, 


441 S. State Str., Ece Peck Court Chicago. 
@ 
Deutidher Spezial: Airzt * 
ſfũr lugen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Salsleiden. Behandelt diejelben grünblid 
u. ihnell bei märigen Preiien, fhmerzlos und 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. 
hartnädigite Naientatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
K 9 nıt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 


8 Uhr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn- 
taga8 bis 12 Vormittags. 





DR. J. YOUNG, 





12023 
Milwaukee Avs. 


Optifer und Juweliere, 


Das vollftändigfte optiihe Departement mit neues 
fter Gintihtung für das Interjuchen der Augen. 
©@ure Augen toltenfres untrrind 
Bieb, jadido,dm 


— [020000000 —ñ— — 


mn® 


& Comp. E. ADAMS STR. 


Optiter. 
Genaue Unteriuhung pon Augen und Anpafl 
| bom Gläjern für alle Düngel der Sehtraft. i 


| und bezüglıh Eurer Augen. — 


BORSCH & Co., 103 Adaus Si, 


Pr surakben den SGAM. 

N. WAT 3 
DT —3348 ade 
ehıe Speyisiilät, 


Brillen und QUugengläier 
Kodard. Gamerrs u. yhetanraph. Material. 


Se Iensen Bros, 
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Es ünfere Romponijien wirt, wenn auch 
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(Driginal:Korreipondenz der „Ubendpoft.”) 
New Horter Blauderecien. 


Gibt e3 ein amerikanijches Nolkslied? — Was Herr 


Krebbiel, der befannte Mufiffrititer von der „Iris | 


Dune“ hierüber fagt. — Gr bejaht die Frage, aber 
jeine Beweije find jhwah. — Wie weibliche Muder 
Mrs. Dsboru’s mufitaliihen Thee am Sonntag 
verpfujchen wollten. 


New Hort, 2. März 189. 


Unjer tonangebender deutſcher Ge⸗ 
fang-Berein, der „Liederfranz“, läßt 
fich nicht plos die Pflege der Mufit, des 
Männergeſangs und des dadurch er— 
zeugten Durſtes angelegen ſein. Er 
* auch die allgemeine Bildung ſei— 
ner Mitglieder zu vermehren und zwar 
in Form von populär-wiſſenſchaftlichen 
Vorträgen, die ab und zu an Sonntag 
Abenden im großen Saale des Ber 
‚eins gehalten werden, tojtenlos jomohl 
für die Mitglieder wie für Gäjte. Lebt: 
bin Hatte der Verein dem betannten 
Mufit-Krititer Arehbiel von der hie= 
jigen „Iribune“ Gelegenheit gegeben, 
über da8 amerifanijche Volkslied zu 
ſprechen. 3 hatte fich eine außer— 
ordentlich zahlreiche Zugörerichaft ein= 
gefunden, die wohl gleich mir gefpannt 
war zu hören, was Herr Krehbiel unter 
dem ameritanifchen Voltslied veritände, 
Denn nicht Wenige werden jich bei An= 
fündigung des Vortrages erjtaunt ges | 
fragt haben: Na, gibt e& denn über- 
baupt ein amerifanifches Volkslied? ! 
Herr Krehbiel bejahte diefe Frage zu | 
meiner und anderer Leute Ueber 
taijhung ganz entjchieden. Das ame 
titenifche Volkslied, jo behauptet er, 
it das Negerlied, bejonders jene Gat- 
tung, die al3 “plantation song” be= 
rühmt geworden it. Dem vortreff- 
lichen Mufif-Gelehrten muß wohl jchon | 
früher der Einwand gemacht worden 
jein, daß die Lieder ehemaliger afrifa- 
nijcher Negerjtlaven nicht gut als ame- 
tifaniiche Volkslieder bezeichnet wer— 
ben fünnen, mweil der Neger bier als 
Zenölterungs-Element für fich nur als 
Unamerifanifch betrachtet wird. Um 
über dieje Auffaffung feinen Zweifel 
ze laffen, äußerte Herr Krehbiel die 
Anſicht, daß das Neger⸗ Lied ſeine be— 
Knnte Form und ſeinen Charakter erſt 
Buch die Einwirkung der amerifani- 
ſchen BVerhältniffe, der ameritanifchen 
‚Umgsbung und der ameritanijchen 
Kultur, jo wenig davon auch dem 
Peger zugänglich war, erhalten habe. 
Niemand hätte je behauptet, gejchweige 
ann den Beweis erbracht, dab der Ne= 
& ähnliche Lieder bereits als freier 
Hder in Airifa gefungen habe. Das 
bollfommen richtig. Der Portra= 


— gende hätte jogar darauf aufmertjam 


2 fünnen, 


was er leider ver 
te, dab die fogenannte Neger- 
noch Heute  befruchtend auf 


ur auf die Verfaſſer von ſogenannten 
£00n songs,” Die fi in Tert und 
aftt unmittelbar He er 
fion songs” anſchließen voraf 
berühmte böhmifche Komponift, 

-lät ngere Zeit "die Profeffur für 

om am hiefigen „Rational 

oT — c "bekleidete, 


‚DUWXIT 


telpdie. EEE: jo | 


· · · · f · · · · · · · · ·A · · · · · · · · · · A 


| 
| 


| 


— — 


III 


eues Sonntag 


Sonntag, 5. März, wird zum erfjten Male die 


 „Abenbpoft“, Chicago, Samflag, 


Fe 6“ 
„Sonntagpoſ 
erfcheinen, welche aus 16 Seiten beitehen und doch nur 
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gebührende Aufmerklamteit widmen. 





gar für die einzig wirklich typifch ame- 
tifanifche Melodie, originell und reich 


genug, um darauf eine eigene amerifa= | 
nifche Mufit, alfo eine National-Mufit | 
Sa, er ging jvaar jo= | 
fnofpenden Beeiho= | 
vens und jolchen, die e& merden mwoll= | 


aufzubauen. 
meit, den hiefigen 


ten, zu zeigen, wie Das gemacht werden 


Melodie begründet war. 
hat noch feiner feine Winte beherzigt. 
Die wenigen ameritanifchen Kompo= 
nilten, die wir haben, jchreiben eng liſch⸗ 
iriſch, franzöſiſch oder deutſch, 
der Schule oder ſonſtigen Einttüffen, 
bie auf fie eingemwirft haben. 


* * * 
Es ſcheint alſo, als ob das Neger— 
Lied trotz ſeines muſikaliſchen Werthes 


hier mehr als ein muſikaliſches Kurio-— 


ſum angeſehen wird, das vor Allem zur 
Erzielung tomiſcher oder ſelbſt gro— 
tester muſikaliſcher Wirkungen benutzt 
wird. Man ſcheint es amerikaniſcher⸗ 
ſeits nicht ernſthaft nehmen zu wollen. 
Daher fragt es ſich, ob eine Liedform, 
die heute nur noch als kurzlebiger 

Gaſſenhauer von der Spezialitäten— 
Bügne herab ertönt und die muljifa=- 
liſch Feinfühligen ſo lange zur Ver— 
zweiflung bringt, bis ein anderer Gaſ— 
ſenhauer kommt, als amerikaniſches 


ı Ber „Domn.oy the Sumanee River“, 

„Dirie‘, „My Old Kentudy Home“ 
und noch einigen anderen haben fich ver= 
bälinigmäßig wenige Neger-Lieder als 


Gemeingut des ganzen Boltes erhalten. | 
Dieje wenigen find Voltälieder gemwors | 
ben, aber jie jtehen zu vereinzelt da und | 


find in jo hohem Grade Privat-Eigen: | 
tung 


thum der jhmwarzen Kaffe, daß man fie 
nit gut „das ameritanifche Volt3- 
lied“ nennen kann. Wie jehr dieje Lie- 
der Raffe-Lieder find, bemeift, daß die 


Schwarzen jelber eine Unzahl anderer | 


wunberboller Xieder haben, die fich in 
ihrer Raffe feit Generationen forterben, 
meist ohne Notenfchrijt, DIoß durch das 
Gehör und die den Weißen völlig un 
befannt find. „Domn by the Sumanee 
Niver” wäre meiner Anfiht nach rich- 
tiger ein Volkslied der Schwarzen zu 
nennen, das auch bei den Weiben popus 
la: geworben ift. 


Seltfamer Weile erwähnte Herr 
Krebbiel in feinem Vortrage, in dem 
ihm jeine Frau als ©oliftin und Diri- 
gent Klengel mit einigen feiner Sänger 
unterftüßte, gar Nichts von „Home, 
Sweet Home“, das Einzige, mas fi 
aus John Howard. Payne’ Oper 
„Elara“ erhalten hat. Diefe Kompofi- 
tion it Bolfölied geimorden, vielleicht 
dad einzige mirklich amerifanifche 
Boltzlied, aber als foldhes au nur 
eine einjame Ausnahne- Erſcheinung. 
Mancher würde in einem Athem damit 
noch populäre Kriegslieder mie 
Marching through Georgia“ oder Na— 
tionalweiſen wie „Star SpangledBan⸗ 
ner“ und „Hail Columbia“ nennen. 


—* die Meinungen der Muſik⸗Ge⸗ 


en re — 


Allem 
verpflanzt wird, ohne Rückſicht darauf, 
woher es kommt. 
wahrſcheinlich, daß wir noch jemals ein 





über die Frage, ob derartige Lieder 
Volkslieder genannt werden dürfen 
oder nicht. Herr Krehbiel verweigert 
felbft „Home, Smweet Home“ den Titel 
Volkslied, weil ein Volkslied nach viel- 
feitiger Definition ein Lied fein muß, 
das im Volferentitanden ijt und deifen 


ı Verfaffer man nicht fennt. Uber das ift 
fönnte, indem er eine Symphonie „Ihe | 
Nem World“ jchrieb, die auf der Negers | 
Aber bis jebt | 


wohl zu meit gegancen und es märe 
richtiger, unter WVollzlied ein Lied zu 
verftehen, das Gemeingut des Volfes 


, geivorden ift, ganz gleich, ob man feinen 
| Verfaffer kennt oder nicht — allo ein 
| Lied des Volkes, nicht ein Xied aus dem 
je nad) | 


Volke. Wir wiffen, daß „In einem füh- 


| len Grunde“ von Eichendorff gedichtet 
| und von Glüd fomponirt ift und Do), 
| wer mollte leugnen, daß es ein echtes 


Volkslied ift? Und tft etwa die „Xore= 


| lei”, gedichtet von Heine und fomponirt 


bon GSilcher, fein DVolisliev?! Wenn 
wir ein amerifanifches VBolislied hät- 


ten, müßte e3 folgerichtig einen angel= | 
ſächſiſchen oder 
| chen Charalter haben, denn der angels 
: fachfifche Stempel wird ja unerbittlich 
aufgedrücdt, wa$ nach Amerika | | 
| der mufifalifche Ihee jtatt — oder ift 
ie : re 2 r 
| e8 richtiger, zu fagen: wurde der mufis 


überhaupt aermanis 


Es iſt auch kaum 


amerikaniſches Volkslied erhalten wer— 


| den, denn die Periode des naiven Em= 
| pfindens, in der das Volkslied nemöhn- 


| Volkslied bezeichnet werden farn. Aus | Ei). Tommt, wädlt amd DEI, IR Tür 


Amerita vorüber. Wuherdem Tcheint 
Amerifa noch hoffnungsloſer unmuſi— 
falifch zu fein als das MutterlandEng= 
land, troß aller muſikaliſchen Berieſe— 
fung aus Deutichland und anderen mus 
fitalifchen Kändern. 

Der angelfächlifche, oder meinetwe⸗ 
gen engliſche Einfluß auf die Geſtal— 
des amerikaniſchen National— 
Charakters ſcheint mir der ausſchlag— 


gebende zu ſein, nicht der deutſche — 


leider Gottes. 
ſächſiſchen 


Von den typiſch angel— 
jahr⸗ 


gemildert, ge— 
Wenn 


in New Mork, der anerfannt unameris 


| fanijhejten Stadt der Ver. Staaten. 


Doch troßdem kämpft 3. B. der Deut- 
Tche Jelbit hier noch immer ohne den end- 
giltigen Sieg gegen den puritanifch- 
angelſächſiſchen Muder-Sonntag. Wenn 
mir wirklich einmal einen freien, den fo- 
genannten europäifchen Sonntag ges 
nießen — men haben mir ihn zu ber- 
banfen? Den Irländern, alfo gleich 
uns lediglih Cingewanderten und 

Nicht-Angelſachſen. Jede Herrſchaft 
der Anglo-Amerikaner bringt uns ſo— 
fort wieder den verhaßten Angelſachſen⸗ 
Sonntag mit all' ſeiner ſtumpfſinnigen 
Troſtloſigkeit und Oede auf den Hals. 
Ja ſelbſt die irländiſche Herrſchaft ver⸗ 
mag uns nicht völlig bor immer neuen 
Attentaten and) den harmloſen Lebensge⸗ 
nuß aud am Sonntag zu bewahren. 
Die anne Tähfijchen —— 
ker, — ie anders 


| 





| Unno Domini 1899 im 


frechte, am Sonntao 
| hochariftotratijchen 


ununterbrochen. Wir haben das erft 
fürzlich wieder erfahren, al$ die famofe 
„Roman’3 National SabbathHAlliance” 
gegen eine Dame der Gejellichaft, eine 
Mrs. Osborn, vorging, weil ſie ſich er— 

Nachmittag im 
Waldorf-Aſtoria⸗ 
Hotel in der Fünften Avbenue einen ſo— 
genannten muſikaliſchen Thee zu veran— 
ſtalten. Die Kampfweiſe der Sabbath— 
Damen war wieder tyviſch angelſäch— 
ſiſch. Sie überſchütteten Mrs. Os— 
born mit einer wahren Fluth von ano— 
nymen Zuſchriften, in denen ſie die ruch— 
loſe Ketzerin auf das Sündhafte ihres 
Unterfangens hinwieſen. Noch traſti— 
ſcher trieb es eine von ihnen, die Mrs. 
Osborn's Bild aus einer Zeitung aus— 
ſchnitt, mit allerlei frtommen Sprüchen 
beſchrieb und es ihr zuſchickte, natür— 
lich ebenfalls anonym. So ſtand z. B. 
zu Hãupten des Bildes: „Führe Andere 
nicht auf Abwege. Amen.“ An anderer 
Stelle ſtand: „Gehorche Gott und es 
wird gut um Deine ©eele ftehen; ihm 
nicht qehorchen bedeutet ewigen Tod für 
Deine Seele.“ Deifen ungeachtet fand 


faltfcheTihee getrunfen? — und mar ein 
glänzender geſellſchaftlicher Erfolg. Und 
dabei hatten die Sabbath-Damen in— 
brünſtig für den Mißerfolg des muſi— 
kaliſchen Thee's gebetet. So geſchehen 
Februar zu 
New VPork, dem Sitz der höchſten mo— 
dernen Ziviliſation, wie die „Sun“ 
neulich behauptete. Und „If you ſee it in 
the Sun, it's ſo!“ ſagt die „Sun.“ 

H. Urban. 


— ——e — 


Goldfiſch⸗Zuchthäuſer. 


Zum Tode und zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt ſind unſere klei— 


nen Freunde, die Goldfiſchlein, welche 
„per | feit einigergeit in winzige Glasblafen, 
widerwärtigen Charalters | 
| Eigenichaften hat fich troß der 
ı zehntelangen deutichen Einwanderung 
| auch nicht eine einzige 
| Ichweige denn völlig verloren. 
| Jich irgendwo deutiches Wejen auf Ko 
| jten angelfächlifcher Eigenart dauernd 
| Geltung verichaffen konnte, Jo war e3 


die als Anhängjel an Spiegel, Krons 
leuchter u. f. m. dienen jollen, gejtedt 
werden. Die Infaflen diefer moder- 
nen Zucthäufer find ftumm, können 
feinen Rlagelaut ausftoßen und -müf- 
jen mit Refignation die Qual dul- 
den, welche der den „gebildeten Kreifen 
angehörende Menfch“ über fie verhängt, 
Sie nehmen in gedachtem Behälter eine 
Lage ein, die e& ihnen nur ermöglicht, 
in einer beftimmten Höhe im Kreife 
langfam herumzuſchwimmen, und 
zwar ſo, daß ſie ſich auf den Schwanz 
beißen können;, das luſtige Hin- und 
Her⸗ und Auf⸗ und Abſchwimmen, 
welches den Thierchen in ihrer Freiheit 
eigen iſt und welches die Beſitzer von 
Baſſins amüſirt, iſt hier vollſtändig 
ausgeſchloffen. Der Bau dieſer Kä— 
fige iſt ſo, daß dieFiſche Futter nur er⸗ 
faſſen können, wenn es im Sinken be— 
griffen, ihnen erade vor das Maul 
kommt. Das Haffer ift in Folge ſei⸗ 
ner geringen Quantität bald des in 
ihm enthaltenen Sauerftoff3 bar, und 
fo müffen unfere Lieblinge in Folge 
der jchlechten Zuft und ber Ernäh- 
rungsverhältniffe mie 
bensgemohnbeiten 
Gen 


fonftigen Le⸗ 


er Lot.Ang.) 


langſam dahinſie⸗ 


Finanziches. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


E.:D.:Cde La Salle ı. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende Kontos und an 
Spar ; und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 


A. ©. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go. 


J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mig. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


H. N. HIGINBOTHAM, 


Diarihall Field & Eo. 


MARVIN —— 
Praͤſident der Chicago & Northweſtern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
DicePräfident der Eorn Er. Nat'l "Bunt. 


MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 


Spragque, Warner & Eo. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Eo. 


ROYAL 


TRUST COMPANY 


BANK 


Royal Insurance Building, 
169 Jackson Str. 


3 Prozent Zinten, alle jedh3 
Monate gutgeichrieben, mers 
den auf Spareinlagen von 
$1.00 und aufwärts bezahlt. 


l4ian, mifa,6mt 


Hütet End vor Einbredern! 
Käften im Sicherheitögewölbe 
$3 per Zahr—1 Cent per Tag. 


E. O. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


Ba lo) Pa der. \e 6 


H. 0 Eule I EE 0. 


Re 


Foften wird. Das Blatt wird die Cefer über alle Gefchehnifie im In- und Auslande durch 


Spezialdepeichen: 


unterrichten und felbitverjtän 


ve. —A 
a RT Fr — 


dlich auch den 
Stadtnenigfeiten: 


Die „Sonntagpoft“ wird unter derjelben Leitung ftehen wie die „Abendpoit" und wird gleich diefer bemüht 
fein, fich die Gunft des Deutichthums von Chicago zu erwerben und zu erhalten. 
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Lir⸗mdielles. 


COMMERCIAL 
National Bank 


| OF CHICAGO. 
 Sidofl-Eche Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 18564. 
Kapital 
Ueberihun.. 


u 
Allgemeines Bankgeihäft. 


Kreditbri eie, 


Wechſel-, Kabel: und Boitzahlungen 
| nad allen Pläten in Deutihland und 
Europa zu Gogeskurien. 


| 
| 
| 
| 
1: 
| 


fbb doſadibw 


Foreman Bros. 





Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapits! . . S500,000 
Ueberſchuß. 8500, 000 


BDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOBEMAN, #ize-Präfident, 
GEORSE N. NEISE, Aaiftrer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Private 
verſonen erwũnſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Umgezogen nach 


70 La Salle Str.. 


Südweſt-Ecke NRandolph, der alten Dffice gegenüber. 


Deutiche Spar: Bank. 


Etablirt 1855. 


LEOPOLD MAYER & SON, 


Dank-, Wehfel- und Paflage - Gelhäft. 
3®” Zahlen Iuterefien anf Spar:-Einlagen. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthumt. 
Halten erite Mortgages zum Verkauf. 
City und Gonnty Bonds. 
Zahlen für deutſchhes Geld den höch ten Preis. 
2bmiſm imo 


s1,000,000 | 
. 81,000,000 | 


| Auskunit indenticher Sprache gern ertheilt 
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KEANE 





2 SONS, ancens, 


83 & 85 Dearborn Str. 


Wir haben Geld an 
Hand zum Berleiben auf 
Chicago Grundeigenthum 
in allen gewünichten Beträs 
gen zu den niedrigiten jet 


Held zu 
verleihen 


GREBNEBAUM SONS 


BANKERS, 4fb, jadd,6m 
83 & 85 Dearborn Sir. Tel. - Express 557. 


E R HAASE.Co. 


84 La Salle Str. 
Ziupsothekenbank, 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegenb zii den niedrigiten Diarkte 





| Raten. Grite Hypotbefen zu fiheren Rapitalanlagem 
| ftet3 an Hand. 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Banking 60. 


Grurdeigenthum zu verkaufen ia alle 


Difice des Yoreit Home Friedhofs. 
mail Ki R. Saale, Se kretaͤr. 


In Chicago ſeit 1856. 


‚Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn S$Str., 

ı Geld 3:5, Grundeigenthum 

Snpothefen Fitet3 an Handuzum„ Verlauf. Boll: 


Beite Bedingungen. 
machten, Wechiel und Kredit Briefe. famililli 


Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


Crain, Provisions, 


Stocks & Bonds. 


jan7,ja,6ur CARL MOLL, Manager. 


w und aufwärts fir Lotten im deu 
§ 50: Subpivifion, mit 

Front an Ajhland 

Av. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine Ihöne Lage mit vorzüglider Gar- Bedienung. 
68 1uufeu eleftriiche Gars durd von der Subbdivtfion 
| nad der Etadt, iyare 5 Cents. Grne beuueme Ente 
| termung von den Etod Yard3.- a leiten Bedinguns 
gen. —Ausgezeihuete Geihäf teten und idhöne Atefle 


I deng-Lotten, nahe Ecyulen, Kırden und Stores. —Uum 


| dieie Lotten auf den Warft zu bringen, wird eine bes 


| fränfte Anzabl diefer Lıttew zu den jegigem Niebriw 


u: gen Preifen verfauft werben, und werden die Breiie 


RUBENS. DUPUY-& FISCHER, 


rn wer 08 ta bar Sır. : ——— 
GEL D: E we 
— 


—* Banfgeihäft. — Sparbant. 
—— inte Bank 
che Sipeineten 1 


zu verfeißen auf GBi- 


nacber erhöht Wenn man die Yage der Botten im 
Betracht zieht, jo find feine befleren und bıfligezem 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthüner 


MEYER BALLIN 
148 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Suite 601 Kedzie Gebäude, 
120 und 122 Randolph Str., 
ö Amann Main * 





